Nr. 420. 
Der im Boraus zu zahlend⸗ 
Abonnements- Betrag beträgt 
nebit illustr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr NbL.8.40, p. Halbjahr 

bl. 4.20, p. Quartal Nbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Pofta 
verſendunge p. Quartal R. 2.25. 


3 Ausland pro Quariel 0 
a. 3,80. Preis der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Nummer $ Rop, mit der 12 Mal. 
Sonntags- Beilage 10 fov. 

Jahrgang. 


D 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner - Straße Nr. 15. 


= — 


Neue Lndzer Zeitung 


Filiale der Expeditlon in Lodz, Vetrikanerſtr. 140 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Sonnabend, den (A.) 17. September 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate teften; Auf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene None 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Stop. und auf der Begeipalt, 
Auferatenjeite 8 Kop. für dal 
Ausland 1000 reſp. 20 Pfg. 


Reklamen: 50 
zeile oder deren aum. — 
Inferate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des Fune 


und Auslandes angenommen 
ZE —— 


pro Petſt⸗ 


Abonnements⸗Exemplar. 


zer Zeutral-Jahn⸗Klini 


9 


Empfang nur von diplomirlen 
beſten zahnärztlichen Kräſten 


Die Kabinelts 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479. 
Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne á 75 Kop. Für Zahuentfernung 15 Kop. 
find mit elektriſchen Einrichtungen ausgeſtaltet 


Plombieren frans 
ker Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kop. Für fangiährige Daner wird garantiert, 


2802 


Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk- und Goldplatten auf der Stelle. 


von Paris zurückge- 
kehrt, empfiehlt die 


Damen Sie g! 


E MONDE MODERNE, 


schönsie Auswahl d. neusten 
Pariser Modelle zu billigen Preisen. 


1 Besitzerin Antoinette Szydarowska. 


PETRIKAUER 10 
TELEPHON 5-86 


E 


JANINA SCHOENEICH, 


Inhaberin des Mode-Magazins früher A. WOELFLE, 
Petrikauerstr. 105, jetzt Andrzeja-Strasse 5, 


vom Auslande zurückgekehrt, empfiehlt zur jetzigen Saison 


Grosse Auswahl von Neuheiten und Modellen 
erstklassiger ausländischer Magazine. 


Mässige 
Preise! 


9652 


Zum erſten Male in Lodz. 


(kein 
Skelett) 


925 


31 Meter lang, lebend wog er ca. 15.000 Pfund. Der einzige geruchlos präparierte Wal in der 


ganzen 
Welt 


3 Kell 7 ii A 
und viele andere Seeungeheuer. $ Sse, teg miega, 
auslündiſchen Univerſitäten mit ſchmeſchelhaften Gutachten ansgezelchnet. 
Für Schulen Ermäßigung. 


Entree nur 20 Kop., Kinder 10 Kop. 
9796 


Liane Zawadzka 
(Konzert-Sängerin), 
Anna⸗Straße 33, Wohn. 7, 


erteilt 


€ GESANG - UNTERRICHT 


für Fortgeſchrittene und Anfängerinnen. 
rere erer 
PP 


$ Fr.Rosa Schindler-Süss, ? 
¢ Violin-Virtuosin, f 


4 Dlngaſtraſte Nr. 33, 


erteilt, Biolin-Unterelät für Vorzeſdrittene und 3 
? Anfänger vom L. Ottober 110 an. 
Anmeldungen im Miauoſorſe⸗Magazin von J. 
Kamienecki, Petrükareeſtraße Nr. 80. z 


FFP 


Prof. Stanistaw Nitnstein, 


Ehem. Lehrer am Konferbatori „Mi z 
Scharwenka“ in Berlin, Bu 


Wohnt jezt: Andrzeja-Strasse 44. 
— — — 


— 


D 


. 


G. Baumearten. 
Abſolvent des Leipziger Königl. Konferbatoriums 
(Schüler der Profeſſoren 


Vielinunterricht. 


Sredria-Strafe Nr. 2. 180 


Der Gesanglehrer J. Lipiański 


aul Warſchau wird vom 14. d. Mis. ab zweimal 
wöentlich u. zw. Mittwochs und Sonnabends 


in Alferer Stadt zwecks Erteilung von Unterricht 
weile Krutle-Strafe 9, Front, 3. Çt. 
bon 5 nachm. 9375 


E 
Rimhen-Schule 


bol J. Goldberg, Cegiefniana- 


Stk. Nr. 59 
werden Schüler angenommen. 


Zana Aronsohn 


ist zurückgekehrt, 3584 
PETRIKAUER-STRASSE N 101. 


Zahnarzt N. Katzenboyen 
ift zurückgekehrt. y 


Petrifaner » Strafe Nr. 69. 


Gitt und Becker) erteilt 


| beſchöfligt die franzöſiſchen und türkiſchen Be 
hörden. Die franzöſſſche Darftellung ift folgende: 
Ein Tunefier namens Ritani hatte als Angeſtell⸗ 


Dr. 60L 


ist zurückgekehrt, 29702 
NikEolsajewrsza 18. 


Fourniere, 


in und ausländiſche Dikten, Eichen⸗Dikten geleimte, zu 
bekommen billig von beſter Sorte nur bei 


D. Margulies & Co. 


Lodz, Ziegel⸗Straßße Nr. 26. 9749 


All meinen lieben Verwandten uud Be- 
kannten, ‚von denen ich mich leider nicht 
mehr persönlich verabschieden konnte, rufe 
ich auf diesem Wege ein herzliches 

Lebewohl zu. 


9774 Ella Rosner deb. Brosch. 


— 
17. September. 


Sonnen-Aufgang 5 U. 37 M.] Mond⸗Aufg. 6 U. 11 M. 
Sonnen-Unterg. 6, 11 „ Mond⸗Unt. 2.38 morgens. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1871 Eröffnung des Mont Cenis⸗Tunnels. 1843 Sieg 
der Engländer unter Napier bei Meanee über die Emire 
von Sindh. 1808 Frieden zu Friedrilsham. Schweden 
teitt Finnland an Rußland ab. 1807 Ignaz Lachner 
zu Rain. Hervorragender Komponist. 1789 Entdedung 
des zweiten Saturntrabanten Euceladus durch Wilhelm 
Herſchel. 1782 Flucht Schillers von Stuttgart. 1665 + 
Bhilipp VI. von Spaniln 1676 Frieden zu Münſter. 
rn des 30 jähr. Krieges. 1631 Schlacht bei Breis 
en ſeld. 1 


Ein türkiſch⸗franzöſiſcher 
Zwiſchenfall. 


n Paris, 16. September. 
Eine franzöſiſch ⸗ ottomauiſche Angelegenheit, 


die in gewiſſen Einzelheiten an die Affäre der 
| beutfhen Legionäre von Caſablanca erinnert, 


ter in einem Staalsbureau von Aegyten eine 
Unterſchlagung begangen und war nach Smyrna 
entflohen. Die Ermächtigung zur Verfolgung 


dieſes tuneſiſchen Staalsange hörigen konnte nur 


durch die franzöſiſche Geſandiſchaft in Caſablanca 
nach Verſtändigung mit dem fra hen Mini 
ſterium des Aeußern erfolgen. Dies geſchah, und 
der franzöſiſche Konſul in Smyrna wurde ange- 
wieſen, die Verhaftung Kitanis vorzunehmen. 
Der Konſul eutledigte fih: feiner Aufgabe, indem 
er Ritani von zwei Konfulatskawaſſen im Hafen 
ſeſtuehmen und auf ein Schiff bringen ließ, das 
eben zur Ausfahrt bereit lag. Hier machte Ritani 
Lärm und verſicherle dem Smyrnaer Poliziſten, 
daß er türkiſcher Untertan ſei. Dem Sicherheits» 
beamten gelang es, den Mann der Gewalt der 
ſranzöſiſchen Kawaſſen zu entreigeu und ihn auf 


das türkiſche Kommiſſariat zu bringen. Dort fei 
angeblich ein franzöſiſcher Reiſepaß bei ihm ge 
Funden worden. Trotzdem hätte der Kommi 


griechiſch⸗türkiſchen 


Juſolgedeſſen 
Spione, insbeſondere verkleidete ottomauiſche Dife! 
ziere zu fahnden. 
Verdacht 
Uunterſüchung foll aber nichts Belaſtendes ergeben 
haben. i 
ſeien viele 
Griechen, die zu 
haben, 
ihnen 


die Auslieferung des Mannes an die franzöſi 
ſchen Behörden verweigert. Der Temps bemerkt 
hierzu, dſeſer Fall fei nur einer von den zal- 
reichen ähnlichen Uebergriffen der türkiſchen Bes 
hörden, die namentlich in Syrien in jüngſter 
Zeit ſich gehäuft haben. Ferner erwähnt das 
Blatt die immer noch nicht ihrer befriedigenden 
Löſung zugeführte Angelegenheit des Befige von 
Diamet in tuneſiſchen Hinterland durch ottoma⸗ 
niſche Truppen. Es ſcheint die Abſicht Frankreichs 
zu fein, vor Abſchluß der kürkiſchen Auleihe Buw 
geſtändniſſe der Pforte in der eben angeführten 
Angelegenheit zu erlangen. 

Wie die Agence Havas aus Konſtantinopel 
von amtlicher Stelle 
zöſiſche Bolſchafter, ſobald er von den Vorgän⸗ 
gen in Smyrna bei der Einſchiffung tuneſiſcher 
Untertanen Kenntnis erhielt, dieſerhalb an die 
Pforte gewandt. 

Gegenüber Meldungen ans Konſtautinopel, 
die beſagen, daß zwiſchen der franzöſiſchen und 
der kürkiſchen Regierung ein Einvernehmen be 
zügtich der geplanten otlomaniſchen Anleihe gue 
ſtandegekommen ſei, hält die Agence Havas in 
einer Note ihre früheren Angaben aufrecht. Da⸗ 
nach ift ein Einvernehmen zwiſchen den Regie 
rungen in Paris und Konſtantinopel nicht erzielt 


worden und wird nur auf Grundlage der wirk⸗ 
— 


Im Garten „Korſo“, Konſtantinerſtr. 16. 


Rielenwalfi] 


ſchaftlichen und politiſchen Garantien erzielt 
werden können, welche die franzöſiſche Regierung 
beanſpruchen muß, um die Inkereſſen der Fran- 
zoſen in der Türkei und 


| Kapitalien zu ſchützen. 


Der Rücktritt des bulgariſchen 
i Kabinetts. 


Die bnlgariſche Miniſterkriſis erhält ihre über 
die Grenzen Bulgariens hinausxeichende Beben- 
tung dadurch, daß ſie, wie bereits gemeldet, durch 
Meinungsverſchiedenheiten in der mazedoniſchen 
Frage hervorgerufen worden ift. Falls in dem 
neuzubildenden Kabinett die Richtung, die für 
eine ſchärfere Betonung des bulgariſchen Stande 
punktes in der mazedoniſchen Angelegenheit ein⸗ 
dtitti, die Oberhand gewinnt, dürfte dies nicht 
ohne Rückwirkung auf die bulgariſch⸗türkiſchen 
Beziehungen ſein. Immerhin iſt aber zu hoffen, 
daß König Ferdinand ſeine auf eine Verſtändi⸗ 
gung mit der Türkeit hinzielende Politik auch 
weiterhin verfolgen wird. 

Sofia, 16. September. Minifterpräfident 
Malinow wurde heute nacht noch einmal vom 
König empfangen. Die Kriſe bleibt, wie ſchon 
berichtet, ſtationär bis zur Rückkehr des Königs 
von den Manövern, die Montag erfolgen dürfte. 
In diplomatiſchen Kreiſen, wo der Rücktritt des 


Miniſteriums Malinow als endgültig angeſehen 
wird, will man wiſſen, 


daß der König noch vor 
ſeiner letzten Auslandsreiſe einem energiſchen 
Auſtrelen gegenilber der Türkei zuſtimmte. Er 
habe aber jetzt feine Anſicht vollkommen gewechſelt 
und ſogar anläßlich der zurzeit ſtattfindenden 
Manöver an der Südgrenze Bulgariens eine Ber 
gegnung mit Sultan Mehmed ins Auge gefaßt. 
Die Regierung widerſetzte ſich dieſem Plane und 
entſchloß ſich, durch ihren Rücktritt eine klare 
Lage zu ſchaffen. — Die Urteile der hieſigen 
Preſſe über die Miniſterkriſe find hier ziemlich 
verworren. Einige Blätter meinen, das Mini- 
ſterium fet über feine kriegeriſche Palitik gefallen. 
Die mazedoniſchen Organe zeigen ſich höchſt zu ⸗ 
frieden über den Sturz einer Regierung, bie fid 
unfähig gezeigt habe, die mazedoniſche Frage 
richtig zu behandeln. Die ſozialiſtiſche Kambana 
meint, ein Land können nicht erfolgreich regiert 
dem Kaprizen entſcheiden und das 
durch den verworrenen Verſtand 
eines ewig in der Welt herumirrenden Kopfes. 
Im ganzen kaun man ſagen, daß die Kriſe im 
Volke leine der Regierung Malinows beſonders 
feindliche Stimmung ausgelöſt hat. 


Griechiſche Kriegsbefürchtungen. 


Die jüngſten unbegründeten Gerüchte von 
einer Abberufung des griechiſchen Geſandlen in 


werden, in 
geleitet werde 


Konſtautinopei ſcheinen die Gemüter der in den 


lürkiſch ⸗griechiſchen Grenzbezirken 


wohnenden 
Griechen arg beunruhigt zu haben. 


Wenn auch 


die griechiſch⸗türkiſche Spaunung zweifellos forts 


beſteht, fo liegt doch augenblicklich zu einer be 
ſonderen Beſorgnis kein Grund vor. 

Die Politiſche Correſpondenz meldet aus 
Athen, die Gerüchte über die Möglichkeit eines 
Krieges Hätten die Gemüter 
Bevölkerung Theſſaliens lebhaft erregt. 
fei fie geneigt, überall kürkiſche 


in der 


Zwei Türken ſeien unter dein 
der Spionage verhaftet worden, die 


In Volo, L 


jja; Triklala und Karditza 
einhei 


niſche Mohammedauer ſowie 
ihnen Beziehungen unterhalten 
vor die Behörden geladen worden, die 
unter Audrohun i 


erfährt, hat ſich der frau⸗ 


ihre dort angelegten 


Verkehr mit Türken verboten hätten. Die titvkifchen 
Konſulate in Theſſalien würden von Geheim 
poliziſten überwacht. 


Canalejas über ſeine 
Kirchenpolitik. 


Der „Daily Telegraph“ Korreſpondent in 
Madrid halte ein Interview mit Canalejas. Der 
ſpauiſche Premierminiſter ſagte: „Das Fiasko der 
Kreiſe, die Unruhen im Lande erregen wollten, 


beweiſt mir, daß ich die öffentliche Meinung auf 


meiner Seile habe. Ebenſo werde ich in meinen 
Reformen von allen fortſchrittlichen Kreiſen des 
Auslandes unterſtützt. Die geistlichen Orden und 
ihre Tätigkeit nahmen bis jetzt eine Ausnahme ⸗ 
ſtellung in unſerem Lande ein; das muß auf⸗ 
hören. Wir können es nicht dulden, daß fie ein 
Monopol auf die Volkserziehung haben; ihr Sys 
ſtem, das früher von Nutzen war, ift jetzt veraltet. 
Man iagt, daß meine Maßregeln gegen die Bere 
faffung verſtoßen; aber unſere Verfaſſung ift zu 
einer Zeit gegründet worden, als es galt, Inte ⸗ 
veffen zu verteidigen, die jetzt ein überwundener 
Standpunkt find. Die Verfaſſung iſt für das Voll 
da, und das Volk braucht nicht an ihr feſtzu⸗ 
halten, ſondern hat das Recht, ſie zu ſeinem 
Vorteil zu verändern. Eine Beſteuerung der 
Orden wird ftattfinden." 

Madrid, 16. September. Der Juſtizmini⸗ 
ſter legte heute in langer Rede feine Reſorm⸗ 
projekte auf dem Gebiete der Rechtſprechung dar, 
von denen beſonders die geplante Aufhebung der 
Todesſtrafe und die Vereinfachung und Verbilli⸗ 
gung des bisherigen koſtſpieligen Gerichtsver⸗ 
fahrens hervorzuheben ſind. 


Das Strafgericht gegen den 
Patriarchen. 


Konſtantinopel, 17. September. 

Im Laufe des heuligen Tages wurden weh 
tere fünf Delegierte zur Nationalverſammlung 
des Patriarchats verhaftet, Der Miniſter des 
Junern Talaat Bei hat erklärt, daß alle oltoma⸗ 
niſchen Griechen, die an der konſtituierenden 
Sitzung teilgenommen haben, verhaftet und daß 
ihnen vor dem Kriegsgericht der Prozeß gemacht 
werden würde. Den beteiligten Metropoliten ſtehe 
unter Umſtänden die Entziehung ihres Berat, 
d. h. ihrer Beglaubigung, bevor, eine Maßnahme, 
die man letzten Endes auch gegen den Patriar⸗ 
chen ſelbſt in Anwendung bringen könnte. Die 
Verhafteten find in großen Zimmern im Seras 
lierat untergebracht. Sie dürfen fiğ ſelbſt be⸗ 
köſtigen und beichäftigen, wie fie wollen, nur er⸗ 
halten fie keiner let Zeitungen. Sie dürfen Ber 
ſuche empfangen, mit dieſen aber nur tülrkiſch 
ſprech n. Der gemiſchte Rat des Patriarchats, 
der heute tagte, beſchloß, die erſte Sitzung der 
Nationalverſammlung nicht, wie beabfichtigt, am 
Freitag abhalten zu laſſen, ſondern auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit zu vertagen. Mit dieſem Beſchluſſe 
ſcheint das Patriarchat fein Spiel bereits ver⸗ 
loren zu geben. 

Ein Telegram an die Pforte gibt ein Gerücht 
wieder, nach dem es bei Koweil zwiſchen zwei 
Araberſtämmen zu einem blutigen Kampf gekom⸗ 
men ſei; in dieſem ſollen ſich die Verluſte auf 
beiden Seiten auf insgeſamt 2000 Mann bes 
ziffert haben. 

Die italieniſche Regierung erklärte auf eina 
türkiſche Anfrage, ob Ilalien den Panzer „Piſa“ 
verkaufen wolle, daß fie zurzeit feine Kriegs 
ſchiffe zu veräußern beabsichtige. 


„Großzügige“ Defraudanten 


in Amerika. 


Der frühere Kaſſierer beim Bundesſchatzam! 
in Chicago, Fitzgerald, iſt verhaftet worden. In 
der von ihm verwalteten Kaſſe ift ein Fehlbelrag 
von etwa ſiebenhunderktauſend Mark feſtgeſtellt 
worden. 

Adolf Rothbarlh, der Vertreter der Franke 
ſurter Hopfenfirma Rothbarth, der eingeſtanden 
hat, New⸗Yorker Banken um faſt 150,000 Dollar 
betrogen zu haben, indem er durch falſche Angas 
ben über feine Kreditſähigkeit Geld aufnahm, lehnt 
jegliche Verteidigung durch einen Rechtsanwalt 
ab. Die von Rolhbarth geſchädigten Banten 
werden die Erſtattung von 150,000 Dollar von 
der deulſchen Firma verlangen. Rothbarth war 
feit zwanzig Jahren hieſiger Agent feiner Firma. 
Vor fünf Jahren fing er in Wallſtreet an, zu 
spekulieren, in der Hoffnung, Millionär zu werden. 
Bis zum Jahre 1907 war ihm das Glück hold. 
Jufolge der in dieſem Jahre eingetreleuen wirt⸗ 
schaftlichen Kriſis erlitt er aber derartige Verluſte, 
daß die Abrechnungen mit ſeiner Firma ins 
Stocken gerieten. Hierauf verlief er auf Kredit ⸗ 
ſchwindel, der durch feine eigene Uuporſichligkeit 


Sonnabend. den (4.) 17. September 1910. 


lautende Vermögensausweiſe vorlegte, die beide 
vom gleichen Tage datiert waren. Hierbei wurde 
gegen Rothbarth der erſte Verdacht wach. In 
der Unterſuchungshaft erklärte er, er fei froh, daß 
alles vorüber fei, ſchon mehrere Wochen habe er 
nicht mehr geſchlafen, da er täglich die Entdeckung 
fürchtete. Er ſei bereit, die Strafe, die nicht 
ſchnell und hoch genug fein könne, ſofort anzu⸗ 
treten. Die Höchſtrafe beträgt 10 Jahre. Rothe 
barihs Lebensführung war im allgemeinen ziem⸗ 
lich einfach. 


Beſuch des belgiſchen 
Königspaares in Holland. 


75 Haag, 16. September. 
Das belgiſche Königspaar, das vom Geſand⸗ 
ten und dem holländiſchen Ehrengeſolge an der 
Greuze empfangen war, iſt um 12 Uhr in Am⸗ 
ſterdam angekommen. Auf dem Zentralbahnhof 
wurde es von der Königin und dem Prinzen 
Heinrich herzlich begrüßt. In dem Palaſt anger 
Langt, zeigte ſich das Königspaar auf dem Bal 
fon, wo ihm von Tauſenden zugejubelt wurde. 
Das Frühſtück trug einen intimen Charakter. 
Mittags erfolgte eine Spazierfahrt und der Bee 
ſuch der Gemäldegalerie im Reichsmuſenm. Ger 
nan wie beim Beſuch Kaiſer Wilhelms im De 
zember 1907 fand im Rathaus zu Amſterdam 
zin Empfang durch den Stadtrat ſtatt. Die Ber 
grüßungsanſprache des Bürgermeiſters beantwor⸗ 
tete der König ebenfalls in holländiſcher Sprache. 
Um 7%, Uhr folgte das Galadiener im Palaſt, 
wo der König mit der Königin Reden wechſelten 
uud ſpäter ein Zapfenſtreich von 14 Militärmu⸗ 
ſikkorps. Die holländiſche Preſſe bringt Heute 
herzliche Bewillkommungsarkilel, worin die ger 
meinſchaftlichen Intereſſen und Verwandt 
ſchaſt der beiden Völker betont werden. 

König Albert und Königin Wilhelmina vers 
liehen viele Orden, beſouders an das Ehrenge⸗ 
tolge, Der holländiſche Premierminiſter nnd 
der Miniſter des Innern bekamen das Großkreuz 
des Leopold⸗Ordens, der belgiſche Bolſchafter das 
Großkreuz des Ordens von Oranien⸗Naſſau. 


Chronik u. Lokales. 


\ 


i ý Emil Geyer T. 
Ein Gedenkblatt auf den Sarg. 
Nach langer Wanderung ift er heute zurück⸗ 
gelehrt in die Heimat, die er hoffnungsſrendig 
verlaſſen — zurückgekehrt als Todter, um auf 
dem Lodzer Friedhofe neben den Seinigen, die 
ihm im Tode vorausgegangen ſind, zur ewigen 
Ruhe gebettet zu werden. So werden ihm die 
zahlreichen Freunde und Bekannten, denen er ein 
hilfreicher Berater, Tauſende Angeſtellte und 
Arbeiter, denen er ein fürſorglicher, liebevoller 
Brodherr geweſen, nicht mehr ins Antlitz ſchauen 
können. Der Deckel des blumengeſchmückten 


Sarges, in beffen Innerem die ſterblichen Ueber⸗ 
refte des geliebten Todten ruhen, iſt geſchloſſen 
für immer. Die Verheißung des Pfalmiſten : 
Unſer Leben währet ſiebzig Jahre, iſt Emil Geyer 
nicht zuteil geworden. Aber umſo reicher und 
umſo ſchöner hat ſich bei ihm bewährt, daß fein 


Leben köſtlich geweſen ift, weil es Mije und 
Arbeit geweſen iſt, Mühe und Arbeit file das 
Wohl anderer: früher in ſeinem Kreiſe, in den 
letzten Jahrzenhten für das Wohl der Bewohner⸗ 
ſchaft unſerer Stadt. Klar und ſcharf war fein 
Denken, Tun und Handeln. Was er ſich als 
feines Willens Ziel geſetzt halte, wußte er trotz 
aller Schwierigkeiten und Hinderniſſe zu er⸗ 
reichen. Aber zu ſeinem klugen Kopf und ſeiner 
ſtarken, ſicheren Hand geſellte ſich bei ihm noch 
ein Driltes: ein warmes, mitfühlendes Herz, 
das in Liebe ſchlug nicht nur für die Seinen, 
ſondern für Alle und für feine Valerſtabt, die 
ihn Heute als tobten Sohn zurſlckempfüngt. So 
hat ſich der Heimgegangene, der die Entwicklung der 
ruhmgekrönten Lodzer Induſtrie in ſichere Bahnen 
peleltet, ein unvergüngliches Ruhmesblatt in der 
Geſchichte von Lodz geſichert. Noch ſpätere Ge- 
schlechter werden fein ſegensreſches Wirken und 
Schaffen anerkennen und preiſen. Emil Geyer 
hat es verſtanden, die räfte, die fiğ regten, zus 
ſammenzufaſſen und der Entwicklung der Induſtrie 
in unſerer Stadt dienſtbar zu machen und feine 
eigeue volle Arbeitskraft und Energie ganz dem 
geſtecklen Ziele zu widmen. Das mußte reiche 
Früchte tragen und fie blieben auch nicht aus. 
Das von dem Vater Übernommeen Erbe wurde 
durch unermüdlichen Fleiß mit dem Glanz einer 
neuen Aureole gekrönt und kann als leuchtendes 


= Neue Lodzer Zeitung. 


Beiſpiel dienen, was Schaffensfrendigkeit und 
kraftvolle Umſicht, richtig vereint, für glänzende 
Reſultate zu ergeben vermögen. Selbſt in ernſter, 
konflikiſchwerer Zeit hat Emil Geyer das Steuer 
nicht aus der Hand gegeben, ſondern mit glück⸗ 
lichem Erfolge den großen Arbeits⸗Nachen zwiſchen 
Scilla und Charibdis hindurchgeleitet. Und wenn 
wir uns ſeine ganze Erſcheinung und ſeine Art 
ſich zu geben, vergegenwärtigen, ſo war er ein Maun 
von vornehmer Geſinnung, abhold allem ſchmeich⸗ 
leriſchen und heuchleriſchen Weſen, kraflvoll bis 
zur Derbheit, leicht erregbar bis zur Leidenſchaft⸗ 
lichkeit, dabei aber doch ſteis liebenswürdig und 
freundlich, gerecht und wohlwollend Allen gegen ⸗ 
über, die ihm unterſtellt waren. Nun iſt er 
wieder zu uns zurückgekehrk — nicht mehr als 
Schaffender — ſondern als Ausruhender nach 
einem arbeitsfreudigen Leben. In ſtummer Er- 
regung ſtehen wir an ſeiner Bahre und in das 
Gefühl der Teilnahme miſcht ſich das Gefühl des 
Stolzes, daß er ein Sohn unſerer Stadt geweſen. 
H. 


* Von Petersburg nach Warſchau in 
17 Stunden. Hente Nachmittag, um 5 Uhr, 
trifft in Warſchau ein Probe⸗Exlrazug ein, mit 
dem Vize⸗Miniſter der Kommunikationen, Schit« 
ſchukin, an der Spitze einer Kommiſſion, welche 
die Lokomotive Syſtem des Vizeminiſters aus⸗ 
probieren foll, die den ganzen Weg von Pe 
tersburg nach Warſchau in 17 Stunden gurit 
legt. 


* Unſere Sparkaſſen. Im Hinblick auf 
die vom Finanzminiſterium veranlaßte Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes für Einlagen in die Spare 
kaſſen von 4 auf 3,6 Prozent iſt es nicht ohne 
Jutereſſe, einen Blick auf den Status dieſer 
Kaffen zu werfen, Die Zahl der Staatsſparkaſſen 
beträgt, nach der „Pelb. Ztg.“, gegenwärtig 7221 
gegen 6838 im Vorfahre. Die Zahl der Sparkaſſen 
vermehrte ſich im Berichtsmonat (Mal) um 
34.000. Die Geſamtzahl der Sparblicher betrug 
ultimo Mai 7.114.145. Die Summe der Eins 
lagen betrug zum ſelben Termin 1.80 7.158.800 
NOL Der Wert der den Einlegern gehörigen, 
zur Aufbewahrung übergebenen Wertpapiere bes 
trügt 284 Millonen Rubel. 

* Ein Kongreß der Leininduſtriellen 
wird zum Schluß dieſes Jahres in Moskau ſtattfin⸗ 
den. Mit dem Kongreß wird eine Ausſtellung ver⸗ 
bunden fein, die viel Iniereſſantes verſpricht. 
Die Flachsprodultion Rußlands beträgt, nach der 


„Betb. Zig.“, im Durchschnitt 22 Millionen Pad 


jährlich. Flachs ſteht unler unſeren Ausfuhrwa⸗ 
ren an dritter Stelle; der Wert der Flachs und 
Leinausfuhr beträgt im Mittel 65—75 Mill. Rol. 
Rußland verſorgt ganz Weſteuropa mit Flachs, 
75% des dort zur Verarbeitung gelangenden Noh- 
materials werden aus Rußland bezogen. Die 
Flachsproduktion erzielt eine Geſamteinnahme von 
150.000.000 Röl. im Jahre. 

*Das Budget der St. Petersburger 
Telegraphenagentur ift mit 587.358 RIL 
Einnahmen und Ausgaben zum erſten Mal in 
die Reichsduma eingebracht worden. Es wird 
hervorgehoben, daß die Agentur ihr Korreſpon⸗ 
beutenneg in Rußland und im Auslande 
erweitert hat und, 


der poliliſche Chronſqueue — 4800 
ſpezlell für Oſtern und Weihnachten 
werden „berſtärkle“ Gagen gezahlt; dem leiten⸗ 
den Direktor — 3000 NGL; dem Direktor — 
2600 NOL uſw. 


* Die Einfuhr des Ehrlichſchen Mit 
tels „606“, ſowie deſſen Verkauf aus den 
Apolheken gegen Rezepte von Aerzlen, iſt, wie 
bereits gemeldet, vom Medizinaltonſeil geſtallet 
worden. — Die zur Alleinauferkigung des Mite 
tels, das die Bezeichnung „Alwaſan“ erhalten 
hat, von Proſeſſor Ehrlich berechtigte Fabril 
Farbwerke“ bel Frankfurt am Main Gatte, 
durch Vermittlung dez Petersburger Apolhekers 
und Chemſters Herrn Kreßling, um dieſe Geneh⸗ 
migung der Einfuhr und des Verkaufes in Ruhe 
land erſucht. Nach einer Analyſe im Laborato. 
rium des Herrn Kreßling it „Alwaſan“ ein 
Chlor⸗Hydrat des chemiſchen Körpers dioxydia- 
mido-arsenobenzol's; in Waſſer, in Methyl- 
fpiritus und in allen Alealien leicht, in Nether 
— ſchwerer lösbar. Der Preis einer Einſpritzung 
von 0,5 bis 1 Gramm wird einige Mark nicht 
überſteigen. 

* 5 Sanitäts Waggons, Jufolge der Ver 
breitung der Cholera, ging den Bahnverwaltün⸗ 
gen von feilen des Eſſenbahn⸗Departements die 
Anordnung zu, die Sanitäts⸗Waggons in Bereits 
ſchaft zu halten, damit dieſelben jeden Moment 
ausgeſandt werden können. Dieſe Waggons ſind 
innen mit weißer Oelfarbe zu ſtreichen und müſ⸗ 
fen Betten, eine Apolhele, ſowie einen dejourie⸗ 
renden Feldſcher, Sanitätsgehilfen und, falls es 
notwendig ſein ſollte, auch einen Arzt erhalten. 
Die Lodzer Fabrilbahn beſizt drei ſolcher Wag- 
gons. Einer davon ſteht beſtändig auf der 
Station Lodz, die anderen beiden auf der Stas 
tion Widzew. Im Bedarfsfalle werden dieſe 
Waggons Hinten an die Perſonenzüge angekoppelt 
und der Zutritt zu ihnen ift unterſagt. 

„Geſchäftsreſultat. Die Alien ⸗Geſell 
ſchaft der Hutmanufaktur von Her⸗ 
mann Schlee in Lodz erzielte im ver 
floſſenen Geſchäftsjahr einen Reingewinn von 
121,713 RGL 77 Kop. und verteilte au ihte 
Aktionäre eine Dividende von 13 Prozent. 


k. Preſmachrichten. In Lodz weilt der 
N der „Tribuna“ Herr Ceſare Del- 

ate. 

k In dem Zufſand des verunglücken 
Direktors der Druckerei und Bleiche der Scheibler⸗ 
ſchen Manufakturen Herrn Cahours de Bir 
aile, der bekanntlich während des Reitens vom 
Pferde geſtürzt ift und fid eine Gehirnerſchſitlerung 
zugezogen hat, ift bis jetzt keine weſenlliche 
Beſſerung eingetreten. Er liegt noch immer bes 
ſinnungslos darnieder. Das ihm zugeſtoßene 
Unglück hat in den hieſigen Kreijen große Teils 
nahme erweckt: baldiges Geneſen wird ihm 
allſeitig gewünſcht. 

* Bom Aune⸗Marien Kinderhospital. 


Am Donnerſtag, den 15. d. fand im 
Anne Marien Kinderhospital eine Verwal- 
iunge Sitzung ſtalt. Bevor die Sitzung er- 


öffnet wurde, brachte Herr R. Ziegler in Bor- 
ſchlag, indem er der Verdienſte des in Berlin 
verſtorbenen Herrn Emil Geyer gedächte, auf 
deſſen Initiative die Aktien-Geſellſchaft und die 
Familie Geyer zu gunſten des Hospitals eine 
bedeutende Spende opferte — das Andenken des 
Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen zu 
ehren, was von den Anweſenden auch ausgeführt 
wurde. Hierauf wurde zur Verleilung der ele 
zelnen Amter in der Verwaltung geſchrilten und 
einſtimmig beſchloſſen, zum Präfes Herrn Eugen 
Geyer zu wählen, zum Vice⸗Präſes Herrn Dr. 
Alfred Grohmann, zum Kaſſierer Herrn C. Ei- 
ſeubraun, zum Sekrelär Herrn Stanislaw Hertz ⸗ 
berg und zu feinem Vertreter Herrn Dr. A. Tor 
maszewski. Hierauf wurd ein Schreiben des 
Herrn Dr. A. Grohmann befannt gegeben, in 
welchem dieſer mitteilt, daß er noch ein Belt 
unter der Bedingung abonniere, es möge daſſelbe 
von Kindern der Arbeiter der Induſtrie⸗Anſtalten 
L. Grohmann oder von anderen armen Kindern 
gegen mäßige Bezahlung benutzt werden. Seite 
dem das Hospital unter die Aegide des Wohl- 
tätigfeits = Vereins kam, abonnierten Betten 
im Hospital außer Dr. A. Grohmann noch Herr 
R. Ziegler und die Verwaltung des Elektrizitäts⸗ 
werkes. Allen, die Betten abonnierten, dankt die 
Verwaltung des Hespitals und bringt die Hoff- 
nung zum Ausdruck, daß ſie Nachahmer finden 
werden, denn nur dann wird das Hospital im⸗ 
ſtande ſein, Kindern armer Eltern ärztliche Hilfe 
unentgeltlich oder gegen mäßige Bezahlung zu 
ertetlen. Der Chefarzt des Hospitals. Hr. Dr. 
Wladyslaw Schoeneich, verlas den Rechenſchafts⸗ 
bericht für den Monat Auguſt. Am 1. Auguſt 
befanden ſich im Hospital 78 Kinder, aufgenom ⸗ 
men wurden im Auguſt 155, zuſammen wurden 
233 behandelt. Als geheilt oder auf dem Wege 
der Beſſerung verließen das Hospital 115 Kine 
der, es ſtarben 24, darunter 16 an auſteckenden 
Krankheiten (Scharlach, Keuchhusten, Typhus). 
Per 1. September verblieben 94 Kinder. Alle 
biefe Kinder brachten in dem Hospilal zuſammen 
2756 Spitaltage zu. Der Religion nach waren 
darunter 94 kalholiſche, 17 evangeliſche, 2 recht ⸗ 
gläubige und 42 jüdiſche Kinder. Im Amdulaſo⸗ 
rium des Hospitals wurden 1374 Raiſchläge 
erteilt. Von 568 Kindern, die im Ambulatorium 
zum erſten Mal behandelt wurden, waren 207 
katholiſch, 117 epangeliſch, 1 rechiglänbig und 
125 jüldiſch. Sobaun wurde auf Antrag des 
Chefarztes vom Komitee beſchloſſen, im Labora- 
torium Elektrizilät einzuführen, die Zahl der 
Betten um 30 zu vermehren und Abteilun⸗ 
gen für Augen⸗ und Ohrenkrankheiten einzu⸗ 
richten. 

* S. Von der Freiwilligen Feuerwehr. 
Auf der Verwaltungs⸗Sizung der Lodzer Freie 
willigen Feuerwehr würde beſchloſſen, an der Beerdi⸗ 
gung des verſtorbenen Großinduſtriellen Emil 
Geyer teilzunehmen, da derſelbe nicht allein 
aktives Mitglied der Wehr war, ſondern ihr auch 
ſtets ſeine Fürſorge widmete. Die Beerdigung 
findet am Montag Nachmittag, um 3 Uhr, von 
der St. Johanniskirche aus ftail, die Marne 
ſchaften der Wehr trelen vorher in ihren Zügen 
zuſammen. 

* w, Beſtätigte Banpläne, Dem Lodzer 
Magiſtral wurden neuerdings nachſtehende von 
der Pelrikauer Gouvernementsbehörde beſtäligte 
Baupläne zugeſandt: 1) Franz Groszezynskt und 
Bronislaw Sioblarezyt, ein dreiſtöckiges Wohn- 
haus an der Gurna⸗Straße Ne. 4; 2) A. Danube, 
einen dreiſtöckigen Lagerraum an der Wulczansla⸗ 
Straße; 3) Piotr Gaida, eine dreiſthckige Offi⸗ 
Aine an der Ehmielna⸗Straße Nr. 19; 4) Ernſt 
Wever, Aufbau des Keſſelhauſes an der Milſch 
Straße Nr. 3; 5) Auton Slowikowski, ein zwei ⸗ 
ſtöckiges hölzernes Wohnhaus an der Wilias 
nowskaſtraße Nr. 11; 0) Julius Schäfer, Er⸗ 
weiterung des Wohnhauſes an der Rzgowslka⸗ 


Straße Nr. 57/59; 7) Guſtav Folke, ein 
zweiſtöckiges hölzernes Wohnhaus und ein 


Hintergebäude an der Czenſtochowskaſtraße Nr. 
9; 8) Mordka Kaezmarek und Abram Strauch, 
eine vierſtöckige Dffisine an der Zgierskaſtraße 
Nr. 28; 9) Lodzer Handelsbank, ein vierſtöckiges 
Gebäude an der Ede der Promenaden und Bes 
nediktenſtraße; 10) Reinhold Stenzel, zwei 
Wohnhänſer nebſt Offizinen an der Wnſezauska⸗ 
Straße Nr. 74; 11) F. Eiſenbraun, eine zwei ⸗ 
ſtöckige Weberet an der Widzewslaſtraße Nr. 192; 
12) Dawid Friſchmann, ein vlerſtöckiges Wohn⸗ 
haus und Offizinen an der Benediktenſtraße Nr. 
32; 13) Schmul Leib Weintraub, ein 4 ſtöckiges 
Wohnhaus und Offizinen au der Dlugaſtraße 
Nr. 31 und 14) Chaim Dawid Schein, ein 4- 
ſtöciges Wohnhaus an der Gnbernalorskaſtraße 
Nr. 29. 

Wom erſten Lodzer Mieter ⸗Verein. 
Wie aus dem Inſeratenteil erfichtlich, findet mor- 
gen, Sonntag, um 7 Uhr abends im Lokale des 
Kommis- Vereins an der Dlugaſtr. Nr. 45 eine 
Verſammlung der Mitglieder des obengenannten 
Vereins ſtatt. Auf dieſer Sitzung ſoll über die Frage 
bezüglich der Errichtung billiger Wohnungen bes 
raten, fowie die Wahl der neuen Verwaltung 
vorgenommen werden. Auch Nichtmitglieder, die 


Nr. 420. 


ſich für die Wohunngsfrage intereffieren, werde n. 
erſucht, an dieſer Sſtzung teilnehmen zu wollen. 

Das Feſt der goldenen Hochzeit 
feiert morgen im Kreiſe ſeiner Verwandten Herr 
Emil Berſold Gabler mit feiner Frau Wilhelmine 
Loniſe geb. Richter. 

* 8 Mangel an Ziegeln. Der Bedarf 
an Ziegefie wird mit jedem Tage größer, fo daß 
die Ziegeleibeſiher die Situation zu ihren Gime 
ſten ausnutzen und nicht allein beſtändig mit den 
Preiſen in die Höhe gehen, ſondern auch die 
übernommenen Aufträge in höchſt mangelhafter 
Weiſe effekluieren. Dies erſchwert Unternehmern 
und Mauirermeiſtern die Ausführung der Arbei⸗ 
den ſehr, denn es kommt fast täglich vor, daf 
wegen Mangel an Ziegeln auf den Bauten mehs 
rere Stunden gefeiert werden muß. Zu ſolchen 
Mitteln ſollten unſere Ziegeleiheſitzer doch nicht 
reifen, befonders da die Bauluſt vorausſichtlich 
noch ſehr lange andauern wird und ſie noch ge⸗ 
nügend Gelegenheit finden dürſten, ihre Erzeug⸗ 
niſſe mit antim Merdienſt an den Mann zu 
bringen. Allzu viel ift ungeſund, ſagt das 
Sprichwort, und wenn die Preiſe allzu hoch 
geſchranbt werden, kann ebenſo fo rajh, wie die 
Bauluſt anwuchs, auch wiederum ein völliger 
Stillſtand eintreten. Das ſollten ſich die Herren 
Ziegeleibeſſzer überlegen. 

* $ Bon der Lodzer Fabrikbahn. 
Un 20. d. M. hören auf der Lodzer Fabrikbahn 
die ſogenannten „Spazlerziige“ auf zu kurſieren. 

Dankſagung. Folgende Spenden find 
bei dem Unterzzichneten eingegangen: Zur N 
hovierung der Kirche: Von den Heri 
ren: Roberl Nestler 50 MH, Frau Hiltmann 
5 NO, E. H. B. 3 No, Frau A. Heinrich 
1 Rol. F. M. 100 Rbl., B. Hofſäß 2 Rol, 
Adolf Rosner 6 N, R. Arnecker 25 MOL, 
H. Schlee 300 Mil, K. Schlee 75 Röl., A. 
Delnitz 25 RL, R. Döring 30 RA, R. Guſe 
50 Rbl., A. Sommer 50 Rbl., Frau M. Pfeiffer 
4 NO, J. Palmer 20 Rbl., S. Stegmann 30 
Rbl., Meylert 30 NI, T. Nathe 15 Rbl. F. 
Wutke 40 ROL, F. Krüger 10 Nol, Donner 
1 NEL, Rudolf Weilbach 15 Rot, J. Heſſe jr. 
10 Rt, Wilh. Kunkel 20 NEL, Frau A. Bedje 
told 100 NGL, A. Bechtold 75 Rhl., R. Baner 
10 Rbl., Frau Rachalewska 10 Rbl., K. Mat 
15 Ro, Frau Hoffmann 10 Rbl., K. Weinert 
15 NON, K. Herrmanns 15 Rol, Frau N. 
Schlief 8 RO, A. Torn 20 NI, Frau Nen: 
mann 3 Rbl. ür die Armen: Von Frau 
E. R. 10 Rol. Für Kochan s wka: Von 
Frau N. Scklief 5 NIL Für den Wohl 
tätig keitsverein: Von den Arbeitern 
F. Malnſiak, W. Stefansli, G. Klatt und M 
Kieler der Firma W. Ullrich 7 MOL. 92 Kop. 

Den freundlichen Spendern dankt und wünſcht 
Gottes reichen Segen 

R. Gundlach, Paſtor. 

* Zweite innere 57 Prümien⸗Auleihe 
vom Jahre 1966. Bet ber den 1. September 
ſtattgehadten 89. Amorliſations⸗Ziehung ſind fol 
gende Serien ausgekoſt worden: 


025 2.606 8.049 8.045 11.418 15.239 17.671 
082 2613 6061 8.978 11.432 15.290 17.658 
083 28336076 9.071 11.696 16.374 17846 
252. 2.851 6199 9.096 11.811 15.807 17.851 
267 3.061 6.274 9.208 11.928 15.414 17.909 
315 3.135 6.275 9.225 12,018 15.483 18.018 
833 3.202 6.318 9.289 12.097 15.589 18045 
363 3254 6.561 9.282 12.144 15.730 18047 
433 3.301 6688 9233 12.180 15.750 18.061 
458 3.385 6.789 9.398 12.201 15.766 18.130 
549 3.398 68098 9.399. 12.258 15.868 18.251 
421 3.440 6886 9.503 12.424 16.101 18.278 
701. 3.540 6945 8.608 12.500 18.197 18.370 
769 3.607 7,035 9.626 12.668 20 
773 3.774 7.084 9.634 12.853 
790 9.901 7.186. 9.677 12,856 
866 3732 7.151 9.817 12.869 
891 3.788 74814 9.875 12985 
1.010 8878 7.100 9.952 13.023 
1.072 4.044 7.246 10.013 13,052 
1.078 4.068 7.801 10,158 15.031 
1131 4290 7304 10.218 13.128 
1.188 4.411 7.305 10.219 13.151 
1.395 4.429 7.386 10.311 13.172 
1.433 4511 7.500 10,847 13.216 
g 5 357 13.222 
13.300 
Z 19.537 
. 13.728 
. 13.755 
. 13.789 
N 13.910 
69 13.920 
. 14.001 3 
. 14.081 17.291 19.788 
. 14.215 17.267 10.238 
i 14.380 17.825 19.979 
808 14.467 17.837 19.986 
. l . 14.490 11.352 
2.368 5578 8,618 11.074 14.656 17.470 
2.405 5.707 8.807 11.141 14840 17.405 
2.444 6750 8.811 11.144 14.858 178.89 
2.42 5.077 8.820 11.303 14.872 17.606 
2.590 6.000 8.878 11.806 15.072 17.639 


Im ganzen 302 Serien (15,100 Billette) 
die einen Geſamtwert von 2,038,500 NGL, ver 
präſentieren. F 

Die zur Amortifatton gezogenen Billette were 
den vom 1. Dezember 1910 ab in den Kontoren 
und Filialen der Staatsbaut, ſowie auch in der 
Neuteten der Städte, die leine Juſtitutionen der 
Bank haben, zu 135 Rol. eingelöſt. 

* Variété Corſo“. Die Eröffnung der diesjährigen 
Sypielſalſon im Gorjo- Variété fand geſtern abend ftatt. 
Das ganze Elabliſſement ift gänzlich renoviert worden und 
urcſentlerte fiğ geſtern in ſeinem neuen Gewande. Des 
Zuschauerraum macht einen vornehmen Eindruck; auch das 
Veſtibül und die anderen Räumlichketen harmonieren 
dee mit ihm, während der helle Strahl der eleltriſche“ 

lülbirnen den Charakter desſelhen noch belonen. 

Das jetzige Programm dit in allen Teilen ſehr ges 
ſchick zuſammengeſtellt. Und wie jedes Programm feinen 
komiker hat, jo auch das geſtrige. Der Direktion tt es 
unter großen Opfern gelungen, Herrn Bronows ki fir 
dieſes Programm zu engagieren. Wie Herr Bronowsk! 
all die kleinen und kleinſten Bosh eiten mit Verve vor- 
trägt und die Pointen zufpigt, das muß man ſelbſt gehört 
haben, um ſich herzlich darüber zu amſiſteren und aug 
dem Lachen gar nicht herauszukommen. Der Name 
2Bronowsli“ hat auf allen Varleté⸗Bähnen einen guten 
Klang und fo begrüßte den Komiker auch geſtern gleich 
bei feinen Auftreten ein ſpontaner Beifall, Nicht minder 
gut weiß die franzöſiſche Soubretteͥ „Rare y“ ihrs 
Lieder geschmackvoll und vornehm zur Geltung zu bringen, 
won fbr zierliches faürcken jo recht barm onert 


Beilage zu Nr. 420 „Neue 


Abend-Ausgabe. 


Sonnabend, den (4.) 17. September 1910. 


Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


„Imunom“. 


Eine neue Aſeſiade in Sicht ... Kürzlich ging 
burch die Preſſe die Nachricht, daß der bekannte 
in der Lopuchin⸗Aſef⸗Affüre vielgenannte Burzew 
feine ſenſalionellen Enthüllungen einem früheren 
Beamten der politſſchen Geheimpolizei Namens 
Iwanow verdanke. Dieſer habe im Laufe langer 
Jahre fih ein ganzes Arhiv der allergeheimſten 
Dokumente angeeignet und habe dann den Dienft 
quittiert, um im Auslande feine Geheimniſſe los⸗ 
zuͤſchlagen, 

Dieſe myſteriöſe Geſchichle wird jetzt von der 
„Nowoſe Wremja” beſtätigt. Nur heißt der bes 
treffende Ehreumann nicht Iwanow, fondern 
Leonid Petrowitſch Menſchikow (nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit Michail Oſſipowilſch, dem bekannlen 
Mitarbeiter der „Nowoje Wremja“]) Er hat über 
25 Jahre im Polizeidepartement einen Vertrauens⸗ 
poften innegehabt. Seinerzeit hatte er in Moskau 
einem Kreis von Revolutionären angehört, dem 
fih auch der ſpäter durch feine Täligkeit unter 
den Mbeitern bekannt gewordene Chef der Ge⸗ 
heinpolizei Subatow angefchloffen hatte. Subatow 
wußle ihn für feine Zwecke zu gewinnen und 
Menſchikow tat ſich bald durch die erfolgreiche 
Ausführung einer Reihe von gefährlichen Auf- 
trägen hervor. U. a. pflegte er, wenn aus dem 
Auslande revolutionäre Agitatoren gemeldet wur⸗ 
den, dieſe zu verhaftet und anſtatt ihrer die 
Provinz zu bereiſen. Er galt überhaupt als 
genialer Detektiv und avancierte als ſolcher raſch 
auch im Polizeidepartement; erft die Ermordung 
Plehwes untergrub den Nuf der Subalowſchen 
Rrealuren. Durch den neuen Polizeidirektor 
Truſſewitſch wurde Menſchikow eines Tages Knall 
und Fall entlaffen und ihm ſelbſt die erbetene 
verſtärkte Penſion verweigert. Vor etwa anderl⸗ 
halb Jahren verſchwand Menſchikow aus Peters- 
burg. Es erwies ſich, daß er nach dem Süden 
Frankreichs gezogen war, wohin er ein gewal⸗ 
liges Archiv mitgenommen gat. Jetzt beabsichtigt 
er nicht mehr Burzew zum Vermittler feiner Ent- 
Gülgen zu machen, ſondern will fein gewiß 
recht lukralives Geſchäft auf eigene Fauſt betreiben. 
Talſächlich verfügt er über ein reichhaltiges Ma- 
lerial, denn er ift ſeinerzeit in die geheimſten 
Dinge eingeweiht geweſen . (Rig. Ztg.) 


Der neue Dreibund, 


Die ſenſalionelle Nachricht des „Neuen Wiener 
Journals“ von dem Projekt einer Militärkonven⸗ 
lion zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn, Deutſchland 
und der Türkei — wir beionen das Wort Projekt 
— hat das größte Aufſehen erregt, das fih auch in 
den Auslaſſungen der deutfchen und italieniſchen und 
ſelbſtverſtändlich der Balkanpreſſe zu erkennen 
gibl. Wie wir ſchon geſtern auszuführen Ge- 
legenheit nahmen, 
die wahren Gründe der gegen Ungarn gerichteten 
Diverſion des franzöſiſchen Geldmarktes ihre Er- 
klärung. Sowohl in den Balkanſtaaten, wie 
Serbien, Bulgarien und Griechenland, denen jede 
Stärkung der verjüngten Türkei unwillkom⸗ 
men it, als auch in Frankreich und England, 
den Ländern der Tripelentente, herrſcht Unbehagen 
gegenüber einer Annäherung des ottomaniſchen 
Reiches an Oeſterreichungarn und Deutſchland. 
Die neue bevorſtehende Orientierung der enro- 


erfahren durch dieſe Meldung 


IN 
ul] 


An der Unfallſtätte 
des „L 3 6“. 


Baden⸗Baden, 16. September. 
Auch im Laufe des heutigen Tages war eine 
große Menſchenmenge auf dem Gelände vor der 
Luftſchiffhalle des „L 8 6“ anweſend; doch ift 
das Betreten der Halle und des Geländes, ſoweit 
es umzäunt ift, verboten. Mit den Bahuzügen 
treffen immer neue Zuſchauer ein. Direktor 


päiſchen Politik bringt Verwirrung in das Jne 
trigennetz. Hierzu ſchreibt das „Neue Wiener 
Journal“: Die nalurgemäße Politik einer Stür- 
kung des öſterreichiſchen und deutſchen Einfluſſes 
in Konſtantinopel beunruhigt alle jene Faktoren, 
die zur Zeit der Annexion am liebſten die Mon ⸗ 
archie in die Kalaſtrophe eines Krieges geſtürzt 
hätten und die ſchließlich dank der bundestreuen 
Haltung Deutſchlands klein beigeben mußten. 
Am intereffanteften ift wohl die Haltung Italiens. 
Wie vorausgeſagt, ift Italien von dem Gedanken 
der Militärkonvenlion feiner Bundesgenoſſen mit 
der Türkei ſichtlich unangenehm berührt. Die 
öſterreichiſche Monarchie und Deutſchland dürfen 
aber von Italien eine Probe ſeiner oft betonten 
Loyalität fordern, zumal, wie nicht oft genug 
betont werden kann. die Annäherung zwiſchen 
Deſterreich-Ungarn, Deutschland und der Türkei 
die friedlichen Ziele verfolgt. 


Colsmann und Oberingenieur Dürr ſind bereits 
aus Friedrichshafen in Baden⸗Baden angekom⸗ 
men; ſie beſichtigten heute die Halle und das 
in Trümmern liegende Luftſchiff und fuhren abends 
wieder nach Friedrichshafen zurück. Die behörd⸗ 
liche Unterſuchung der Kataſtrophe wird voraus · 
ſichtlich morgen früh ihren Anfang nehmen; vor 
ihrer Beendigung darf niemand den Platz be- 
treten. Sobald die Unterſuchung zu Ende geführt 
ift, wird mit den Aufräumungsarbeiten begon- 
nen werden. Weitere Dispoſitionen find noch 
nicht getroffen. 


Der Jungägypter⸗Kongreß 
in Genf, 


Genf, 16. September. (Preß⸗Tel.) 

Die Vereinigung der Jungägypter, die flir 
geſtern eine große Verſammlung angeſagt halte, 
ift durch deren Beſuch enttäuſcht worden. Trotz 
der Anweſenheit Rair Hardies waren im ganzen 
kaum hundert Perſonen erſchienen. Die Ber 
ſammlung verlief ruhig. In feiner Eröffnungs⸗ 
rede führte Präftdent Achmed Fehids heftige An- 
griffe auf Rooſevelt, der ſich in wiederholten 
Reden als Gegner der Jungägypter gezeigt hat. 
Er bezeichnete ihn als einen Mann von minder ⸗ 
wertiger politiſcher Einſicht und moraliſcher 
Unzuverläſſigkeit, der vollkommen unter dem 
Einfluß des britiſchen Staatsſekretärs Sir Edward 
Grey ſtehe. 

Diejenigen, die geglaubt Hatten, des britiſchen 
Arbeiterführers Keir Hardie Rede werde eine 


Senſation bringen, hatten ſich gekäuſcht. In ruw 

| higer Weiſe führte er aus, daß die Beſetzung des 
Aegyptens den Traditionen der britiſchen Humar 
nität widerſpreche. Nur als auch er auf Roo 
ſevelt ſprechen kam, wurde er path etiſch und ers 
klärte ihn für einen „Löwentöter der Sahara, 
einem Bluffer erſter Klaſſe, über deſſen Wert ſich 
fein Menſch täuſchen kann und der niemals ernſt 
genommen werden darf“. 


Rooſevelts impertaliftifche Pläne, 


London, 16. September. (Preß⸗Tel.) 

Dem „Daily Telegraph“ wird von eines 
Rooſevelt naheſtehenden, gutunterrichteten Seite 
berichtet, daß das Vertrauen des Expräſidenten 
auf die Zukunft der republikaniſchen Partei nicht 
erfchüttert ift. Auch gehen Nonfevelts Pläne 
bedeutend weiter, als nur Präſident der Vereis 
nigten Staaten von Nordamerika zu werden. 
Er iſt davon überzeugt, daß eine Aenderung im 
Regierungsſyſtem der Union und damit eine 
weitere Concentration der Macht Nordamerikas 
eintreten wird. Rooſevelt wird gleichzeitig mit 
ſeiner Wiederwahl eine ſtarke Centralregierung 
zur Durchführung bringen, die, mit ihm an der 
Spitze, gegen die jetzige ſchwache Verwaltung von 
Waſhington aus ſtark kontraſtieren und der ger 
genüber die jetzige Macht des Präſidenten ver 
ſchwindend klein erſcheinen wird. 


Türken und Griechen. 


Wie uns telegraphiſch aus Konftantinopel ger 
meldet wird, bilden die Mitglieder der Nalio⸗ 
nalverſammlung der ottomaniſchen Griechen jetzt 
drei Parteien, die eine ift der Regierung fremde 
lich, die zweite neutral und die dritte griechiſch 
freundlich. Der Rücktritt des Palriarchen ift 
fehe wahrſcheinlich. Das Boykottkomitee in Sa ⸗ 
loniki hat die äußerſte Verichärfung des autis 
griechiſchen Boykolts ſowie die Aufhebung allen 
Milderungen beſchloſſen. Auch in den Fällen, in 
welchen eine diplomatiſche Intervention ſtatlfin⸗ 
det, wird den Laſtträgern nicht mehr qeftattet 
fein, Waren, welche mit griechiſchen Schiffen mt 


kommen, auszuladen oder zu trausportieren. 
Sämtliche Häfen der Türkei find  verftändigt 
worden. 

KRonftantinopel, 16. September. Der 


nüchſte Miniſterrat wird ſich mit dem Gedanken 
befaſſen, dem Patriarchen und allen Metropolis 
ten, die an der geſtrigen ſogenannten Nationale 
verſammlung teilgenommen haben, das Beral 
(das Beſtätigungsdiplom) zu entziehen, was Nesa 
wahlen für dieſe Würden notwendig machen 
würde. Aus dieſen aber wurden natürlich die 
gleichen Berfünlichleiten hervorgehen. Die Polizei 
hält förmliche Razzias auf die Delegierten der 
Nationalverſammlung der ottomaniſchen Gries 
chen ab; fie geriet dabei heute Nacht in das 
verruſene Griechenquactier Tatawla, wo ihr 
Erſcheinen eine Pauik hervorrief, ſo daß aus der 
nahen Taſchtyſchla⸗Kaſerne Militär herangezogen 
werden mußte, was indes die a noch 


vermehrte. Erſt frühmorgens beruhigte der 
Hexenſabbat. 
Athen, 16. September. Die Geſchäfts⸗ 


träger der vier Schutzmüchte machten geſtern 
bei dem Außenminiſter Kallergis freundſchaft ; 
liche Vorſchläge in dem Sinne, daß die 
griechiſche Regierung alles aufbieten möge, 
um während der Tagung der Nationalverſamm⸗ 
lung alles zu vermeiden, was die Türkei als 

ra 


Der Irrtum wiederholt fiğ immerſort in der Tat, 
des wegen muß man das Wahre unermüdlich in Worten 
wiederholen. 


Grüfin Laßhergs 
Enk elin. 


Roman 
von 
Fr. Lehne. 
182. K ortfehimg). 


Er war doch kein junger Dachs mehr, der 
ſich rettungslos in das erſte befte hübſche junge 
Mädchen verliebte. 

Und doch hatte ſie ihn ſchon mit ihrer unbe⸗ 
ſchreiblichen Holdſeligkeit und Süße gefangen⸗ 
genommen! 

Der Tag war ihm ſo ſchnell vergangen. 
Yvonnes Geplauder hatte ihm einen tiefen Cine 
blick in ihre reine, unſchuldsvolle Seele gegeben. 
Wie war fie doch fo ganz anders als feine raffi⸗ 
Vierte, welterfahrene Schweſter! Und ihm war, 
als umſchwebe ein Geheimnis das Mädchen, das 
er fo genau beobachtet halte. Kein Blick, keine 
Miene war ihm von ihr entgangen, und dieſe 
Vorgehmheit der Haltung, diefe Sicherheit im 
Aufteeſen, war das nur eln Ergebnis der Semi- 
naxerſſehung ? 

Einige Male halle er verſucht, Näheres über 
fie zu erfahren. Doch fie war feinen Fragen 
geſchickt zusgewichen, und er halle dabei ganz 
deutlich das Bewußtſein: fie will nicht ſpechen! 

Frau von Steinhagen brach nach dem 
Ab endeſſen auf; trotz Lolhars Bitten, noch ein 
wenig zu bleiben, beharrte ſie auf ihrem Ent⸗ 
ſchluß. So geleitete er denn die Damen nach 
dem Wagen, auf beffen Rückſitz große Sträuße 
von Dalien, Aſtern und anderen Spätſommer⸗ 
blumen lagen. 

Mit einem innigen Händedruck verabſchiedete 
er fid von Pponne, die ihm herzlich für feine 
Gaſtfreundſchaft dankte. 

Frau von Steinhagen hatte anſcheinend gar 
nicht bemerkt, daß neben dem Kuüiſcherſitz ein 
großer Korb aeftellt wurde; denn fie ſagte nichts 


darüber, bat nur in größter Liebenswürdigkeit 
um ſeinen Beſuch. „Aber nicht bloß für eine 
Stunde! Sonſt komme ich nicht wieder, man 
wagt ja kaum noch, deine Gaſtfreundſchaft anzu · 
| nehmen !“ klagte fie. 
„Ich habe in den nächſten Tagen verfchie- 
deneg in der Stadt zu erledigen, dann werden 
wir uns wiederſehen!“ Dann, wie beiläufig: 
„Für die jungen Damen habe ich etwas Obſt 
mitgegeben, es ſchmeckte ihnen doch fo gut.“ 

Yvonie hatte das Gefühl, daß es hauptſächlich 
für ſie mit beſtimmt ſei. Und ſie freute ſich über 
feine Fürſorge. Mit der Verteilung des köſtlichen 
Obſtes war Frau von Steinhagen bisher ſehr 
ſparſam gegen ſie geweſen. 

„Wie bin ich abgeſpannt!“ gähnte Frau 
Agathe unterwegs. „Solcher Tag in Steinhagen 
areift mich mehr an als jede andere Geſellſchaft. 
Der gute Lothar wirkt manchmal ein wenig 
lästig — komisch“ — — 

„Mit feinem neuen Kuhſtall!“ warf Konſtanze 
boshaft ein. „Was haben wir dallüber ſchon 
hören müſſen!“ Und beide lachten laut. 

Monne war empört über dieſes undankbare 
Benehmen. Sie dachte: „Wie muß er ſich für 
ſie plagen; ſie tun nichts, als dem lieben Gott 
die Tage ſtehlen; ſie ſind ſo bequem, ſo träge 
und werden immer dicker!“ 

Und während Mutter und Tochter ſich unter⸗ 


war Lothar doch für ein prächtiger Mann, jo 
energiſch und zielbewußt — und fo gut! Uu- 
willkürlich mußte ſie vergleichen: Wie war 
Lutz dagegen? Ein ſchwankendes Rohr, das 
jedem Windhauch nachgibt, ſich biegt und beugt. 
Seine große Jugend konnte da nicht als Ent- 
ſchuldigung gelten, denn Dagobert war auch 
nicht älter, und trotzdem war deſſen Charakter 
feſtgefügter. 

Und eine warme, zärtliche Bewunderung 
für Lothar wuchs in ihr empor. In ſeiner 
Nähe hatte ſie ſich ſo geborgen gefühlt. Keiner 
von all den Männern, die ſie kannte, war wie er. 

Und ihre Augen glänzten groß und glücklich 
in die Nacht. 


+ * 
Im Laufe der nächſten Wochen kam Lothar 
häufiger, wenn er ſich auch nie lange aufhielt — 


war 


hielten, bing ſie ihren Gedanken nach. Was 


höchſteus mal zum Mittageſſen oder Abendbrot 


— aber er fah doch Yvonne! Und fie ſah ihn. 
Sein Anblick brachte ihr immer Freude und Ruhe 


und ſöhnte fie mit den vielen Widerwärkigkeiten 
aus, die ihr durch die Launenhaftigkeit der Damen 
erwuchſen. 

Zur Eröffnung der Haſenjagd hatten fie nach 
Steinhagen wieder eine Einladung, und diesmal 
fuhren fie gern — ſtanden doch amüſante Stunden 
in Ausſicht! 

Mit gewinnender Liebenswürdigkeit machte 
Frau Agathe die Honneurs der Hausfrau, und 
fie ließ fich gern von den Gäſten hoſieren, unter 
denen ſich einige Freunde ihres verſtorbenen 
Mannes befanden, zu deſſen Lebzeiten es gar 
luſtige Tage auf Steinhagen gab. Der alte Herr 
war ein trinkfeſter unermüdlicher Zecher geweſen. 
Leben und leben laſſen! war ſein Wahlſpruch, 
und ſteis war das Haus voller Gäſte, bis ein 
Schlaganfall dieſem fröhlichen Daſein ein jähes 
Enbe bereitete. 

Yoonne war natürlich mit eingeladen. Sie 

ein wenig ſchüchtern, was ihr reizend 
ſtand, und ein wenig ängſtlich vor den mand- 
mal eiwas derben Späßen der Herren, auf die 
ſie nicht ſo ſchlagfertig wie Konſtanze antworten 
konnte. 

Uubemerkt ſchlüpfte fie nach dem Eſſen in den 
Garten. Die Gäſte ſtanden oder ſaßen in Grup⸗ 
pen im Salon oder in der Diel. Sie atmete 
auf, der heißen, raucherfüllten Luft drinnen ente 
rückt zu ſein. Da auf einmal ſtand Lothar neben 
ihr, ein Tuch in der Hand. 

„Sie werden ſich erkälten, Fräulein Legdue! 
Welcher Leichtſinn, ſich der kühlen Abendluft fo 
ſchmutzlos auszusetzen!“ ſagte er vorwurfsvoll 
und legte ihr, trop ihres Sträubens, das Plaid 
über die Schultern. 

„Es ift Ihnen driunen wohl zu laut?“ Bie- 
bevoll ſah er ſie dabei an. 

„Ich bin es nicht gewöhnt!“ 


Teife. 

„Nun ja, es find Gutsnachbarn aus dem 
nahen Dorfe. Als alten Freunden meines Ba- 
lers bin ich ihnen die Einladung ſchuldig, weil 
ich die Verbindung mit ihnen doch nicht gering 
anſchlagen darf und auch nicht will, obgleich 
ich für meine Perſon froh bin, daß Steinhagen 


entgeguete fie 


nicht im Dorſe liegt. Man hat immerhin noch 
eine gute Viertelſtunde zu gehen; es ift ein 
ſchöner Weg dahin. Wenn Sie einmal wieder⸗ 
kommen, führe ich Sie nach dem Dorfe und ins 
Pfarrhaus, in denen liebe Leute wohnen ! 

„Gefällt Ihnen Steinhagen eigentlich ?" 

„Oh, fo fehe! Hier muß man fiğ ja 
wohl N fühlen. Hier ift Ruhe, Frieden, Schön 
heit! 

„Ja, mein Steinhagen über alles! Und ich 
hänge ja doppelt darau, weil ich es mit fo un⸗ 
endlicher Mühe dahin gebracht habe, wo es jetzt 
ſteht. Schwere, ſorgenvolle Jahre habe ich hin⸗ 
ter mir, die mir das Haar vorzeitig grau ge⸗ 
macht haben. Und immer meinen Verpflichtungen 
und den Anforderungen an mich nachzukommen, 
das war nicht leicht! 

Kommen Sie nur recht oft mit meiner Schwe. 
ſter her; die Landluft ſchadet Ihnen gar nichts, 
ſie macht rote Wangen.“ 

„Sie find fo gut zu mir, Herr von Steina 
hagen. Wenn man damit verwöhnt iſt, empfindet 
man ſolche Güte doppelt!“ 

Groß ſchlug fie die Augen zu ihm auf, und 
ihm wurde unter ihrem unſchuldigen Kinberblick 
ſeltſam warm. 

Er wollte ewas darauf erwidern, hielt ſich 
aber zurück und ſagte dann: „Sie tun mir 
leid, fo jung noch und ſchon fo Schweres erfah« 
ren — das Schwerfte, was einen Menſchen tref 
fen kann — das Elternhaus als Kind ſchon enté 
behren zu müſſen!“ 

„Ja, meine Kindheit war freundlos und ohne 
Sonne! Doch ich bin ja geſund, habe etwas ges 
lernt — und finde mein Fortkommen ſchon in 
der Welt.“ 3 

„Und foll das immer fo weitergehen, fo von 
Haus zu Hans? Haben Sie denn gar keine Ver⸗ 
wandten von Vater und Mutter, bei denen Sie 
ſein könnten?“ 

Ein harter Zug grub ſich um ihren lieblichen 
Mund. Und da bemerkte er wieder ein Zögern, 
ehe fie mit fefter Stimme erwiderte: „Nein, 
Herr von Steinhagen, ich habe niemand, keinen 
Menſchenu. Ich ſtehe ganz allein dei 


Welt.“ 
Fortſetzung folgt.) 


in 


Sonnabend, den (4.) 17. September 1910. 


Neue Lodzer Bettina. 


Mr. 420, 


Herausforderung auffaſſen klönnle. namentlich bes 
zöge ſich die freundſchaftliche Warnung auf die 
Krelafrage in ihren verſchiedenen Punkten. 
Kallergis gab beruhigende Erklärungen ab, ohne 
indes zu verſchweigen, daß die Regierung keiner⸗ 
lei Macht beſäße, auf die Beſchlüſſe der Natſo⸗ 
nalverſammlung in dem einen oder anderen Sinne 
einzuwirken. 

Paris, 10. September. (Preß⸗Tel.) Ein 
Telegramm des Generalgonverneurs von Algier 
berichtet von einem franzöſiſch⸗türkiſchen Zwiſchen ⸗ 
fall an der tripolitaniſchen Grenze. Türkiſche 
Truppen haben die Oaſe von Djanel belegt und 
die daſelbſt aufgepflanzte franzöſiſche Flagge ent 
fernt. Wenn auch über einzelne Gebiete der 
algeriſch ⸗tripolitauiſchen Grenze bisher noch 
Streitigkeiten herrſchten, muß das Vorgehen der 
türkiſchen Soldaten als franzöſiſche Hoheitsver⸗ 
letzung bezeichnet werden. Der Generalgonverneur 
erfucht um die Einleitung diplomatiſcher Schritte 
zur Beilegung des Konflikts. 

Athen, 16. Sepiember. (Preß⸗Tel.) Die 
Vertreter der Kretaſchutzmächte find gemein ſam 
bei der griechiſchen Regierung vorſtellig geworden, 
indem fie ihr den freunbſchaftlichen Rat erteilten, 
rechtzeitig Maßnahmen zu treffen, durch die in 
der Nationalverſammlung alles vermieden wird, 
was einen Konflikt mit der Türkei herauſbe⸗ 
ſchwören kaun. 


Hüdnfrikas 
Parlamentsmahlen. 


Johannesburg, 16. September. (Preß⸗Tel.) 

Die Wahlen zum erſten Parlament der fiib 
afrikaniſchen Union ſtehen vor der Tür. In 
wenigen Tagen wird eutſchieden fein, ob das 
jetzige Miniſterium Botha im Parlament über 
eine Regierungsmehrheit verfügen kaun oder nicht. 
Von geordneten Parteiverhältniſſen kann in der 
neuen füdafrikaniſchen Union noch nicht geſprochen 
werden. Dem Namen nach gibt es zwar die 
yote Partei der Nationaliſten und die der 
ntoniften. Während aber in Transvaal beide 
gegen die Einwanderung der Inder ſind, und 
ein Geſetz zu deren Einſchränkung befürworten, 
ſtehen in Natal alle aufgeftellten Kandidaten auf 
Seiten der gegenwärtig in Kraft befiudlichen Ges 
ſetze, die alljährlich Tauſenden indiſcher Arbeiter 
den Eingang ins Land erlauben und ihnen fogar 
nach einer Reihe von Jahren Bürgerrecht gewähren. 
Eine ähnliche Zerfahrenheit macht ſich in ande⸗ 
ren Fragen bemerkbar. Aber grade dieſe 
Schwäche ift es, die den Fortbeſtand des Minis 
ſteriums Botha zu ſichern ſcheint. Die Parteien 
Hub ſich bewußt, daß gegenwärlig nur eite ſtarke 
Bentralvegierung in der Hand eines weitſchauen⸗ 
den, mit allen Verhältniſſen vertrauten Premier ⸗ 
miniſters dem Lande nützen und Wandel ſchaffen 
fann. Infolgedeſſen ſtehen ſelbſt die zahlreichen 
Eugländer Notals, derjenigen Provinz, die über 
die meiſten Ausländer verfiigt, auf Seiten der 
burenfreundlichen Regierungsmehrheit, und treten 
nicht für die von den Engländern der Kapko⸗ 
lonie unterſtützte Opposition ein. 


General Bothas Niederlage. 


Kapſtadt, 16. September. (Preß⸗Tel.) Im 
Kampf um die 121 Sitze des ſüdafrikaniſchen 
Parlaments ſtehen fich zwei große Parteien ge- 
genüber: Die Nationaliſten unter General Botha 
und bie Unioniſten unter Dr. Jameſon. Hierzu 
Tommen noch die Partei der Unabhängigen, die 
beſonders in Natal über einen großen Auhäng 
verfügt und die mit dem Nationaliſten ſympathi'⸗ 
ſierenden Arbeitervertreter. In den Hauptftäbten 
des Landes ruhte am Wahltag faft jegliche Tätig ⸗ 


keit. In Kapſtadt, Prätoria, Johannesburg und 
Pietermaritzburg gingen die Wahlwogen beſonders 
hoch. Die vier Kreiſe von Kapſtadt haben unioni⸗ 
ſtiſch gewählt. Hier ſitzen die alten Anhänger 
Dr. Jameſons und ſeiner Polilik und er ſelbſt 
wurde von ihnen in das Parlament geſchickt. Im 
Wahlkreiſe Oſt⸗Prätoria war der Kampf erhittert. 
Dem Nationaliſtenführer Botha ſtand fein alter 
Gegner, der Unioniſt, Sir Percy Fitzpatrick ge- 
genüber. Die Wahlbeleiligung auf beiden Seiten 
war äußerſt ſtark. Wer nur halbwegs konnte, 
eilte zur Urne und ſelbſt Kranke und Altersſchwache 
wurden herbeigeſchleppt. Und doch geſchah das 
Unerwartele, daß General Botha mit 95 Stim- 
men unterlag. Seinen 1136 halte Fitzpatrick 
1231 Stimmen gegenzuſetzen. Als die Nachricht 
hiervon nach Kapſtadt und Johannesburg ge⸗ 
langte, war die Enttäuſchung unter den Regie⸗ 
rungsauhäugern und Buren groß. General 
Botha ſelbſt hat nach Bekanntwerden feiner Nies 
derlage in einer Rede an feite Wähler erklärt, 
daß er trotz feiner Nichtwahl die von ihm bisher 
verfolgte Straße der Polilik weitergehen und im 
Kampf um die Größe Sſidaſrikas nicht nachlaſſen 
werde. Während in Prätoria⸗Oſt fo der Unio- 
nift ſiegte, ging in Prätoria⸗Weſt der Minifter 
des Innern Smuts als Sieger aus dem Wahl- 
kampf hervor. Dagegen unterlag der Finanz⸗ 
miniſter Hull gegenüber dem Unioniften George 
Farrar, 


Zur Affiire 
Murgalin-Namé. 


Die Auslieferungsverhandlungen, die ſich 
auf die beiden Hochſtapler Joſeph Margolin und 
Bela Klimm alias Marquis de la Rams ber 
ziehen. ſind in die Wege geleitet. Sie dürften 
ſich etwas in die Länge ziehen, weil die Forma⸗ 
liläten in den vorliegenden Fällen durch erſchwert 
find, daß die preußiſche Regierung die Mus- 
lieſerung von Ansländeru und nicht von Stans: 
augehörigen verlangt. In beiden Fällen mülſſen 
diplomaliſche Verhandlungen auch mit Oeſterreich 
Ungarn geführt werden, da ſowohl Margolin, 
wie Klimm dieſer Nationalität angehören. Der 
Pſeudograf de la Ramé hat nun im Gefängnis 
im Haag erklärt, daß er für ſeine Perſon auf 
alle Formalitäten verzichten wolle. wenn dadurch 
erreicht würde, daß er ſo ſchnell wie möglich 
nach Berlin zur Erledigung feines Falles ge: 
bracht würde. Trotz alledem beſtehen unter den 
Staaten gewiſſe Regeln der Courtoiſte, Die bei 
Auslieferungsverhandlungen nicht außer acht ge⸗ 
Tafjeu werden dürfen. 


Petersburg, 16. September. Zwiſchen 
dem Hochſtapler Graf de la Rams und dem hier 
verhafteten Margolin müſſen fehr enge Beziehun⸗ 
gen beſtehen. Denn bei einem weiteren Verhör 
erklärte Margolin dem Chef der Geheimpolizei 
Filſppow, daß nicht er, ſondern Rams die 
SE 55 auf die gefälſchten Wechſel eingezogen 
habe. 

Im übrigen hat auch noch ein anderes Laud, 
nämlich Großbrittanien, ein ſehr reges Jutereſſe 
an dem Marquis de la Rams; denn, wie jetzt 
ermitlell worden iſt, wird er von London aus 
steckbrieflich verfolgt, weil er dort einen gemeinen 
Einbruchsdiebſtahl einige Zeit vor feinen Verhei ⸗ 
ratung mit Fran Alice Hecht verübt hat. Trotz ⸗ 
dem dieſe hiervon wußſe, hielt fie au ihrem 
Gatten ſeſt. Aber ſchon die Nachforſchungen 
ihrer Angehörigen hätten ſie leicht überzeugen 
milſſen, daß fie es nicht mit einem echten Grafen, 
ſondern mit einem Hochſtapler zu tun hatte. Sie 
glaub te aber trotzdem an feine Echtheit und hielt 


-Berlelbauſtalt „Belſtol“ 
= Jah.: A. NEUMANN — 
(borm. Bartosz) berleiht elegante 
Kulſchen, Halbverdecke ele. auf Stunden, 
Tage und Monate für Fahrten in der 
Stadt, nach den Nachbaritädten und anf 
Jagden zu mäßigen Preifen, 10% 
1 Aufmerkſame Bedienung! 
Vetrikauer 119, Feruſprecher Nr. 10.53 


Mode⸗Salon Zlegelſtraße 39, Wohn. 10 


Marie gtogowska 
ift aus Paris zurückgelehrt. er 
Modelle und Neuheiten. 
CTYAEHTB %7 


(artecr. TAMH.) ©» Muorolrbr, nega- 
ror. npaxx., AMBION PEKOMEHN, upo- 
deccopa, aer ypoxn no nypey 
Tumuaaie m Ap. Cp.-vnecn. gan. 1 
TOTOBHTb un pasu, aBanis, Iere- 
aanas 12, KB. ‚oma orb 1—3 u. 


Onsbırnan 
UNTENLHMUMA 


upibxana mas Poceln) naers yporn. 
Anand orb -K 10 6-7u. Anpech 
Baxonuası yu. N59, Ku. 1, yunrenb- 
punt P. B. 9736 
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Lehrerin, 


Deutſche, mit höherer Bildung, frane 
zBfifcher und ruffiſcher Konverſallon und 
dreijühriger Prarſs vnd guten Zeng 
niſſen, empfiehlt das Burau J. Ada- 
mowiox, Petrilauerſtr. 103. 9588 


günftipen Hebingungen foli 
aen Städten Mulan 


Bedentende Zikt.-Ges. In Golland 
í fühige Wer 


Offerten an 
bam. Briefs 


forte 8 Ro 
F 
* 
rerin, 
welche einem Knaben Unterricht in der 
franzöſiſchen Sprache erteilen möchte, 


wird gesucht. Gef. Off. unter „W. J. 
an die Erp. d. gig. erbeten. 9754 


deutsche 


Fröbhlerin 


wird zu zwei ährigen Knaben 
für den Nachmittag gesucht. 
Anmeldungen von %,1—2 Uhr bei 
Loevy, Dlugastr, 101. 9811 


fofort als Erkenntlichkelt, wer nite 
einen Poſten als Buchhalter, Verwalter 
oder Gehllſe des lechniſchen Leiters ber 
ſorgt. Offerten an die Exp. die, 
unter „N. 100, erbeten. 
Reiger 
flotter Andreher wie auch Zwienerin 
werden Poludniowaſtraße 80 geſucht. 


2 
D 
8 


f jy (ausfänd. Fabrika 
Ein Harmonium agen e e 
hebel), ein Projektions und Vergröße⸗ 
rungs-Albparat (150 m/m Kondenfor). 
ein Grammophon (mit 15 Platten), 
alles wie neu ſehr billig zu verfaufen 
bel Launert, Rigowskaſtr. 17 (Famliien⸗ 
baus-Leonbardt, i Nähe Gurny Rynek 
Trammap Ner. 1, 8, 4 u 79 


Singer'ſche Nähmaſchinen 
eine Trommel⸗ und eine Ringſchiff⸗ 
maſchine fait neu, fowie eine Näh- 
maſchine für 16 RGL fofort zu Vers 
kaufen. Lonſtankinerſtraße Nr. 7 
Wohnung 18, 929A 


Einspeisezimmer, 
ein Schlafzimmer 


in bestmöglicher solider Ausführung 
preiswert zu verkaufen, 917 
Möbelgeschäit, Piotrkowska 121. 


In verkaufen: 


eln Billard im guten Zuſtande, eine 
Eismaſchine, einen Konſervgtor 
und viele andere Sachen für Neftaur 
rationszwecke. — Adreſſe: Reſtaurant 
„Helenenhof“. 9693 


Ei 


| Tischler- 
| Gesellen 


für fenere Möbel können ſich melden 
in der Tlſchlerei von Paul Bunk, Petri- 
lauerſtraßſe 176. 9772 


Tantus, 


der leſen und ſchreiben kannt, kann ſich 
melden in der Expedition diefes Bl. 


E En ſehr gur geiibfer 


Jagdhund 


ift zu verkaufen beim Waldförfler 
8 Werft von Petrikau, bei der Chauſſee 
bon Petellau nach Tomaſchom 


Eine mechanſſche 


Schloſſerwerkſtatt 


mit ſämklicher Einrichtung ift Abrelſe⸗ 
halber ſoſort abzugeben. Näheres 
15 


Gluwnaſtraße 11 von 12—2 Uhr mi 
und von 6—8 abends. 9 


Ein gut erhaltener 


85 


Benedyktenſtraße Nr. 86, J. Etage Bi 
8 Uhe nadwiltags, 


Möbe ! 
verlaufe billigſt, wenn nur ſofort 
und zwar: Ollomane, Trumtan. 


Kredeuz. Tilh, Stühle, Schrank, ome 
mode, Bettit ellen u. Matrazen, Schreib⸗ 
tiſch, Waſcheſchrank, Spiegel, Uör, Lam- 
ven, Grammophon, Nähmaſchine ꝛc. 
Gluwnaſtraße Nr. 42, Wohn. 91 im 
swetten Hole. 9565 


| 
| 


— 
ſtreng darauf, daß die Diener ſchaft nur von dem 
Herrn Grafen und der Frau Gräfin ſprach. 
Auch die ſonderbaren Geldge ſchäfte ihres Mannes 
machten fie nicht ſtutzig. Das mag zum Teil 
daher kommen, daß der „Graf“ auch in ſehr kri⸗ 
tiſchen Lagen eine eiserne Nuhe zu bewahren 
pflegte. Als vor einiger Zeit eine Zeilſchrift die 
Echtheit des Grafen bezweifelte, begab ſich feine 
Gattin zu einem hieſigen Rechtsanwalt, um ſich 
nach ihrer Rechislage zu erkundigen. Sie wollte 
wiſſen, ob fie berechtigt fei, ſich Gräfin zu nen ⸗ 
nen oder nicht. Der Graf begleitete fie zum Mn- 
walt. Dieſer gab feinem Zweifel an der Ete 
heit in nicht mißzuverſtehenden Worten Ausdruck 
und erklärte rund heraus, daß er den Grafen 
für einen Hochſt apler halte. Hierbei kam die 
Rede auch auf das Verhältnis zu Fräulein M. 
einer friiheren Geliebten des Marquis und je 
gen Protiſtuierten. Die Gräfin fragte den Mis 
walt, ob er den Grafen für einen Gentleman 
halte. Der Anwalt verneinte die Frage. Jetzt 
wurde verabredet, daß die ehemalige Geliebte 
ſich vor dem Anwalt und der Gräfin darüber 
ausſprechen ſolle, ob ſie von dem Grafen oder 
dieſer von ihr Geld erhalten habe. Nach dem 
Holel zurückgekehrt, ſetzte ſich der Graf fofort mit 
Fräulein M. in Verbindung und redele, wie 
dieſe bekundet, auf fie ein, daß fie ihm als Len ⸗ 
mundszeugin dienen ſolle. Er brauche ſie zur 
Beruhigung der Gräfin. Fräulein M. erklärte 
fih bereit, Zeugnis für ihn abzulegen, und ers 
hielt von ihm für dieſen Liebesdienſt 4000 Mk. 
Zur vereinbarten Zeit erſchien, ſie dann anch, 
gab die verlangte Erklärung ab, daß der Graf 
für fie geſorgt habe und nicht fie für ihn und 
verſicherte, daß fie an feinem Besig kein Intereſſe 
mehr habe und ihn auch nicht mehr liebe. Das 
genügte der Gräfin. Als der Anwalt, nachdem 
Fräulein M. fiğ empfohlen hatte, den Grafen 
fragte, wieviel ihm dieſes Leumundszengnis ger 
koſtet habe, war die Gräfin ſehr enkrüſtet und 
erklärte dem Anwalt, daß fie nach ſolchen Aeuße⸗ 
rungen nicht mehr mit ihm verhandeln könne, 
und auf feine weileren Dienſte verzichten müſe. 
Damit verließ fie das Bureau. Troßdem war fie 
doch nuſicher und erkundigte ſich heimlich in 
Paris und anderswo nach der Herkunft und 
Echtheit des Grafen. Oft ſagte fie dann auch 
wieder, ihr fei es gleichgültig, ob ihr Gatte 
Graf ſei oder nicht. Jedenfalls ſtamme er aus 
einer achtbaren und augeſehenen Profeſſorenfa⸗ 
milie, und das genüge ihr, treu zu ihm zu Gal- 
ten. Als Fräulein M. mit ihrer Klage kam, er⸗ 
klärte der Graf, ſie beſitze nur einige Briefe von 
ihm, obwohl fie in Wirklichkeit einen ganzen 
Berg bekommen halte. Vergeblich drang die Grä⸗ 
fin in ibn, ihr doch zu ſagen, wie viele es ſeien. 
Auch ihre inſtändige Bitte: „Du Ada, fage mir 
doch, find es fünf oder ſechs Briefe? brachte 
den Grafen nicht aus der Ruhe. Es fef ja gang 
und gäbe, erklärte er, hochgeſtellte Perſonen, die 
früher einmal eine Ligiſon gehabt hätten, auszu⸗ 
breſſen. Ihm fei die Geſchichte gaug gleichgültig. 
Hinter dem Rücken der Gräfin aber ſetzte er ſich 


3 | Wohn. 34. 


ſoſort brieflich mit Fräulein M. in Verbindung 
und gad feiner Verwunderung Ausdruck, daß er 
eine Klage bekommen habe. Die Gräfin jedoch 
war beruhigt. Sie glaubte alles, was ihr Mann 
ſagle. Dieſem kam es auch nur darauf an fie fo 
lange zu beruhigen, bis ſein Plan 300,000 Mk. 
von ihren Angehörigen zu erlangen, gelungen 
wäre. Für dieſe Summe hätte er feine Aliee, 
wie er die Gräfin ſtets nannte, ſofort ſitzen Taf 
Ten, um fein alles Vagabunden⸗ und Schwindler ⸗ 
leben wieder aufzunehmen. Die Liebe war alſo 
keineswegs gegenſeitig, bei der Gräfin aber ſo 
groß, daß ihre Bekaunlen ſich fon wunderten, 
wie fie es fertig gebracht habe, den Ort zu ver⸗ 
laſſen, wo ihr Gatte in Haft ſitzt. Daß ſie jetzt 


ſofort zu ihm zurückgekehrt ijt, darüber wund er 
ſich niemand. 


N or 
Vom Krankenlager Joſef 
255 
Kafnz'. 
Wien, 16. September, 
nachmittag von einer 
Ohnmacht befallen, aus der er am Abend noch 
nicht erwacht war. Seit 24 Stunden hat der 
Palient weder Speiſe noch Trank zu fih genome 
men. Den Vormittag brachte er in ſchlafähulk⸗ 
chem Zuſtaude zu und hatte nur einige lichte 
Augenblicke. Zum erſten Male beklagte er ſich 
daun über feinen Zuſtaud. Als die Aerzte ihm 
Troſt zuſprachen, antwortele er nur: „Ich halte 
es nicht mehr aus.“ Die Aerzte laſſen jetzt anch 
die nächſten Angehörigen des Künſtlers nicht 
mehr au das Krankenbelt. Die Berliner Feeunde 
von Kainz ſind jetzt alle abgereiſt. Auch feine 
Stieftochter hat geſtern Wien verlaſſen. 


Das amerikaniſche 
Flug⸗Reſerve⸗Norps, 


London, 16. September. (Preß⸗Tel.) 

In den Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
rita ift ein Flug⸗Referveſorps ins Leben gerufen 
worden, das feine Mitglieder im Kriegsfall der 
Armee und Marine zur Verfügung ſtellt. Der 
Engländer Graham White, der Steger der Flug⸗ 
woche von Bolton, kabelt der „Daily Mall“ 
einen intereſſanten Bericht über die Organiſalion 
dieſes Fliegerkorps. 

Die Flugreſerve ift eine nationale Organiſoh 
tion, die in mancher Hinſicht an die Marines 
Reſerve Großbritanniens erinnert. Die aktiven 
Mitglieder des Flugkorps ſtehen im ſelben Ver⸗ 
hältnis zur nordamerikaniſchen Armee und Mas 
rine, wie etwa die Mannſchaften der „Maures 
tania” und des „Oceauic“ zur britiſchen Kriegs⸗ 
flotte. Zwei Arten von Mitgliedern werden im 
Flug ⸗Reſervekorps unterſchieden: „Aktive“ und 
„Inaktive“. Die aktiven Mitglieder milffen über 
das Pilotenzeugnis des Amerikaniſchen Aeroklubs 
verfügen und fih durch Handſchlag verpflichſen, 
im Einberuſungsfall mit ihren Flugapparalen die 
Befehle der Armee und Marine auszuführen 
Sie haben ſich ſtändig zur Verfügung der Ober. 
lommandos zu ſtellen, die ihre Verwendung bei 
den einzelnen Truppenteilen anordnen. Die In⸗ 
alliven Mitglieder dagegen ſetzen ſich aus Sports- 
leuten der Union zuſammen, die an der Entwick⸗ 
lung der Flugkunſt Iutereffe haben und durch 
Zahlung ihres Mitglieder⸗Beitrags die Militär⸗ 
und Marine⸗Aviatik zu fördern gebenken. 

In fünf Tagen, feit Erlaß des Aufrufs zu 
Bildung des Korps, haben ſich bereits über 3000 
Perſonen in die Liſten eingeſchrieben. Fünf der 
bedentendſten Flieger Norbamerikas werden Koma 
mandoſtellen erhalten. Journaliſten haben fiğ 
erboten, auf den Kundſchafter⸗Aeroplanen als 
Paſſagiere mitzufahren. Aufzeichnungen zu machen 
und dieſe dann den Kommandoſtellen zu über. 
mitteln. Das Korps wird in gewiſſer Hinficht 
demolratiſch organiſiert fein, da die aktiven Mite 
glieder das Recht haben, ſelbſt ihre Anführer zu 
wählen.“ 

Graham White iſt von der Organiſation dier 
ſes Flugreſervekorps fo begeiſtert, daß er bereits 
die Zeit herbeiwünſcht, wo er wieder in England 
weilen wird, um dann auch hier einen Aufruf 
zur Gründung eines derartigen Korps erlaſſen zu 
können. 


Kainz wurde Hente 


Verſchiedene 
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Eckplatz; 


geeignet auch für Telere Für 
Berei oder Apprelur, in belebter 
Gegend, für 4.000 ML zu ver 
kaufen. 
3 dieſes Bratte, 
Saane οοοοοοοο 228 
— Entlanfen If ein Band 5755 
Foxterier, 
welß⸗gelb gefleckt. Name „Flock“. Wleder⸗ 


bringer erhält Belohnung. 
Nitolojerstaltrafe Nr. 84. 


elegentlichl 
find 12 moderne Eſchenſtühle billig 
zu verkanfen. Gegielnianaftrafe 
00 


Näheres in der Er 3 
76 H 
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51. 
1506 


Eine im Betriebe befindliche mee 


F anifche 


Strumpffabrik 


zu verpachten. Relrilauerftr. Nr. 25. 
Näheres daſelbſt. BOL 


30 gebrande = 
Doppeltfenster 
und Türen 


in gutem Zuſtaude zu verkaufen. 
Belritaueriir 94, W. 984 


ol 15000 


find auf erſte Nummer der Hypothek 


6 nach der Anleihe des Kredit- Vereins 


auf ein Lodzer Immo u zu ber: 
geben. Näheres Dzielnaſtraße Nr. 1, 
Wohnung 10. 9654 


Rbl. 2500 — 3000 


find per ſoſort auf Hypothek an pünkt⸗ 
lichen Ziuszabler zu vergeben, Offerten 
unter „A. 3000“ in der Exp, dis. Bl. 
niederzulegen. 9714 
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Sofort zu vermieten: 


1 Lokal für Reſßerel, 2 Säle 10430 
und 2 Komptoire mit Beleuchtung, 
Beheizung und elektriſcher Kraft. 
Ferner von 1. Dezember 1910: 
S Sale 20 80 mit Betendjtung und 
6 Säle 15%50 Dampfpeigung. 
Näheres Beim Eigentümer, Konſtan⸗ 
Ainerftaße Nr. 98, 9144 


Zu vermieten vom 1. Oktober a.c, 
Ecke Rramenaben« und Zlelonaſtr. (N 8) 
1) Ein Lokal im Parterre, ber 
ſteßend aus 4 größeren Näumlichfelten, 
entsprechend für Comptoir und Lager: 
2), Größere helle Kellerräume 
mit Aufzug für Lager 310 


2 Zimmer und Küch 


mit Balkon, J. Stock, Front mit Sone 
nenfeile und Waſſerleitung, ber 1. Okt. 
billig zu vermieten. Grabowaſtr. 32 
(Ecke Milionowa). e 4. 


87 
Ein freundliches 


ZIMMER 


fofort zu vermieten. Panskaſtr. 27, 
Front. III. Stock links. 9088 


Ein ſchönes 


Zimmer 


mit oder ohne Möbel, an einen oder 
zwei Herren per fofort zu vermieten. 
Poludniowaſtr. 6, Wohnung 4. 


Eine Wohnung, 


2 Zimmer und Küche mit Kloſett 
iit ſofort zu vermieten u. zu beziehen. 
Cmentarnaſtr. Nr. 4. 9717 


9095 


Fahriklokalitäten 


mit Dampf. u. elektriſcher Kraft, 


find vom 15. 2 
Dezember 1910 zu ver- 
= Näheres Dzlelna⸗ 
mieten. Sat ur. 1, 
Wohnung Nr. 10. 9655 
Eine freundliche 9773 
Wohnung 
von 3 Zimmern u. Küche mit Be 
aue mlictelten, gelegen auf der Nawrot⸗ 
Straße, iſt per 1. Oltober zu vers 
mieten. Zu erfragen Pelrklauerſtr. 
Nr. 149, im Laden. 
Sofort zu vermieten in ehem 
vornehmen Haufe ein oder zwelfenitrige 


Frontzimmer 


mit Bequemlichketten. Nowo Ceglel⸗ 
nlanaftr; 6, W. 10. 9665 


Erny eee 

4 Wohnungs-Sesuche 4 

AA TT ET | 
Die Dame, 


welche am Freitag mit einem Mädchen 
auf der Wölezanskaſtr. 139, Wohn. 9 
war, um ein Zimmer zu mieten, 
wird gebeten, ſich daſelbſt noch einmal 
hin bemühen zu wollen. 9805 


2 möblierte Zimmer 


bel einer iſraelitiſchen, intelligenten und 
ruhigen Familie eytt. mit voller Beköſtl.⸗ 
gang per fofort geſuch t. Offerten 
mter „J. R.“ an die Exped. Diefed 
Blattes erbeten. 9726 


Möbliertes Zimmer 
zweifenſteig, in noblem Haufe, mögl. 
mit Bett und Matratze, Sofa, Schreſb⸗ 
liſch und von einzelnen jüd. Gerem per 
ſoſort geſucht. Offerten mit Preisau⸗ 
gabe sub „K. U. 95“ an die Exped. 
Dieies Blattes erbelen. 90 


Sonnabend, den (4) 17. Geplember 1910. 


Neue Lower Keitina, 


Nr. 420. 


werden beſondere 
'orreſpondenz⸗ 


Für Bankbeamte zer d 


ſchledenen Sprachen eröffnet, Es unterrichten nationale 
Lehrer. Günſtige Bedingungen. 


Direktion des Dr. Kummer’schen Sprachinstituis 
Poludnfowa M 3. — Petrikauer N 16. 


CHI 


3% 


9 Lodz, Krótka Nr. 9. 
Täglich Lieferung nach 
Hause. Probe frei 


kenez Sanitas 


E ER 


7 Sredniastr. Nr. 4. 
p Telephon Nr. 256. 4 
3 Dae 4 
dem m Haupt - Lager 
ern 


$ St. Petersburger GUMMI-GALOSCHEN }| 


4 für den Engto- u. Detailverfanf befindet fih wie vorher bei p 


4 £. Nabergrülz, Srebniafir. 4, p 


d 9430 „ eigenes Haus. h 


Ryvwvrvvvwvvewvsvwvvvvvvvß 


Jange Damen 
Frisieron 
lichen 

Dach 8 Un; 


Moderne Frisuren 
Antonie Schultz, 


Haararbeiten jeder Ark in stete neuester Anf- 
wunchting. Kopfwäsche, Haarfärben, Ondulieren, | 
Gosichtemassago und Manienre. 5174 


Neu: Frisuren ohne Unterlage. 
11 EEST? RELEE 


Leonid Sladkin, el 


nia 39, Wohn, 18, 
Ecke Poludniowastrasse. 


Ehemaliger Aſſiſtent des Zahnärzt⸗ 
lichen Inſtiturs des Hofzahn⸗ 
arztes Engel zu Berlin, 1,14 i S 
Jahn und Mund⸗ Krankheiten, 


Metalltechnik, Gowdkronen, Brücken, (änſtliche Zähne ohne Gaumen), 
Gold- und Porzellan⸗Plomben, Regnlierung ſchief gewachſener Zähne ꝛc. 
9530 


Sprechſtunden: von 10—1 und von 4—8. 
nn 


M 


Sportvereinigung „Union“, Ss 


Sonntag, den 18, September 1010 — 2½ uhr nachmittags 


Große internationale Radrennen 


ts (Separater 
Eingang) 


= Sportplatz „Xelenenko; 


& tan: OLAF PETER - Kopenhagen, ANTEO CARAPEZZI-Turin, 
EM. KUDELA-Prag, WILLI TADEWALD-Berlin, Peter Tkaczyk, 


W. Klopotowski, „Abel“ u. A., Warschau 


und ca. 30 hieſige Amateurfahrer. 


Preiſe der Plate: Siholatz am Ziel: NoN 2,50, Passepartout (Gültig für Innen- 
Trlbünenplätze I. und 2 Reibe Nol, 1.50, 3. und 4. Reibe REL 1.25, 
Röl. 1.35, 2, Meihe NOL 1.10, 3, und 4. Reihe 85 Nop., Slehplah 45 K., 


Taun) Röl. 
Teraſſe 1. 9 


Schüler und Kinder 25 Kop. 


Jedes gelöſte Billet berechtigt zum freien Eintritt nach Helenenhof. 
Billetverkauf ab Freitag, den 16. cr. in der Buchhaudl. d. Herrn H Horn, Beirifauer 146, 
Die Sportskommiſſion. 


9670 


— base ce 


Fortsetzung 


d.Retourspieleum 
die Meisterschaft 


Sonntag, den 18. September 
a c, nachmittags 8'/ Uhr findet 
auf dem Sportplatze, Targowa 87/9, 


Fussball-Wettspiel tr ve Sn, 


£odzer Sportklub - Touringklub 


dial, wozu alle Sportfreunde Hl. einladet 
9720 


Helenenhof 


der Fußballausſchuſt. 


Sonntag, den 18. 
September 1910. 


Nach nittags⸗ 
Konzert. 


g Anfang 4 Uhr. 
> Etre 25 und 10 Kop. 


NMlexandrower Bürger - Schützen - Gilde, 
MICHAELIS- 


Sonntag den 
18. d Mis. 


i 
2 x 
eschäfts= egung 
0 
Der hochgeſchatten Dammit bringe ich hiermit zur gefl. Kenninie, daß ich v t, Juli a. e mein 


Atelier für DamenMüntel, Koſtüme und Pelze, 
2 Petrikauersir, 82, (verinals Peitttauerſtr, 92) auf's temfortabelſle 


der errichtet habe. 2 

dic een neunten Barijer Mobel merken jüntliche Aufträge bei foliter vnd wrompier us’ 
führung beſergt und hoffe; daß meine Behglääkte Kundschaft von meiner raten Aufführung fett zn’ 
eden fein mib, ducd wird mein Veſfe fein, ale inir anzertanten Beſtellangen aufs ge | 
Khmradvollfie ansjufüheen, bebe bngd ved 


CH. BESSER, 23 


eee eee eee eee e eee 


er 


ngoi 


| 
| 


ee 
Widzewska 101, 


Gebrüder Müller, Lodz, sees aus 
Möbeltischlerei u. Lager us 


Speisezimmer-, Schlaizimmer- 
und Salon-Einrichtungen. 


Anfertigung nach eigenen und gegebenen Zeichnungen. 


| 


ee eee eee eee eee eee eee ALT ATETEA: 
— 


1 ee RR 
Die Lack- und Farbenhandlung 


wozu hie Mitglieder unſerer ſowie der benachbarten Gilden 
und alle Schießfreunde Höfl: eingeladen werden. 


Für Damen Flower⸗Schießen. 
ABENDS TANZ. 
Erſter Preis ein lebendes gezähmtes Reh; zweiter Preis 6 lebende gezähurte 


Rebhühner u. 2 Gänſe. — Das Schſeßen beginnt mittags 1 Uhr. 
9668 Der Vorſtand E. Hirsch, 


PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Branne, Sn 4 


Streße Ro. 10 
Sonntag, den 18. September 1910: 
Grosses 


Ih Garten-Konzert 


der Scheibler'ſchen Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters A. Ihonfeld, 
Bei ungünſtiger Witlerung: Tanzkränzchen im Saale. Elellriſche Beleuchtung. 
Hochachtungsvoll A. BRAUNE. 


Konstantynower Turn- Verein. 


Am Sonntag. den 18. September d. J. findet in Mous 
dantynow auf dem Grundftüd don Gebr. Smmeilert das erite 


Preis- Turnfelt 


volkstümlicher Uebungen unter Mitwirkung der Lodzer Turuvereine 
„Kraft“, Achiles-Jahn“, der Turnverelne: Pabianice, Bpiera 
und Dombrowa ftatt, zu welchem alle Freunde und Gönner des Turnſparts 
hierdurch böſt eingeladen werden. 

Programm: 1) um 12 Uhr mittags Ausmarſch der gesunden Turner 
ſchaft zum Feſtplaze. 2) 1 Uhr nachmittags Beginn der Wettfämpfe, beitehend 
aus Hochſpringen, Dreiſprung, Kugelſchocken, Ste uſtoßen, Wettlaufen. 8) 4 Ube 
nagne. Sondervorfährungen, Käcturnen. Freiübung, und Bauernjungenreigen 
der Jugendriege. 4) 6 Ubr nachm. Breisverteitung, Pyramiden bel benga- 
lischer Beleuchtung. Nach Schluß der Turnvor führungen: Tanz⸗Kränzchen. 


Das Feſt findet bei jeder Witterung ftaith, 


ca 


Der Vorſtaud. 


9708 


KOSEL & Co,, 


Inhaber: Philipp Schweikert, 

Przejazd⸗Straſte Nr. 8, empfiehlt: 6251 
Brauch aane Dai d Auiente 
Engliſches Seifenpulver „Star“, ‚u 
Helden Schonung ge Me h Brad 10 Be 
Echt Dalmaliniſches Inſektenpulver 


v.danhaußerordentl. Wirkung Sihereu. radikale Vertilg. d. Juſetlen. 


Waid Baden Tupfſchwämme i ga 


Auswahl. 


Streichfertige, ſchuelltrockn. Fußbodenfarbe 


in verſchſedenen Nuancen. Verkauf Eugros und Endetail. 


Verein dentſchſprechender Meiſter u. Arbeiter. 


Zu dem am Sonntag, den 18. September a c. im 4. 

Zuge der Lodger freiwilligen Feuerwehr, Zarzewskaſtr. Nr. 88, 

ſtattfindenden 3559 
13 STERR SCHIESSEN, 

für Damen Scheibeſchießen, mit darauſſolgendem Tanz- 

8 kränzchen, erlauben wir uns unfere Mitglieder nebit werke 

Angehörigen ganz ergebenft einzuladen. Gate herzlich wilkom⸗ 

meu. Anſang 2 Uhr nachmittags. Auch bel ungünſtiger Witterung findet das 

Sternſchleßen stalt. Der Vorſtand. 


Lodzer Gesang-Verein „Adler“ %& 
Sonntag, den 18. September, findet im Garten des Herrn 
Egter, an der Rekfeinerſtr. Nr. 15, ein 
GROSSES STERNSCHIESSEN 
verbunden mit Geſang⸗Vorträgen, Tanzkränzchen und Ueberraſchungen für Das 
men ſtatt. Die Herren Mitglieder nebſt w. Angehörigen werden hierzu höfl. 


eingeladen. Gäſte willtommen! Beginn 1 Uhr nachmittag. 
9686 Der Borftand. 


Bei unaünſtiaer Witterung wird das Zeit auf nächſten Sonntag verlegt. 


| 


| 
| 


| 


LAGEN - SCHIESSEN, 


[i 


Männer - Gesang - Verein „Philadelphie“, 


Bu den am Sonntag, den 18, d. Mis. beim 
Vereinslolale, Widzewszastr. Rr. 139. ftattfinbenden 


Stern-Achießen, 


verbunden mit einem Tanzrränschen und mit Hua 

moriſtiſchen Vorträgen, werden die Herren Mit 

glieder nebit werter Familie ergebenſt eingeladen. 
Freunde und Gönner des Vereins wie auch 

Mitaljeder befreundeter Vereine find herzlich willtom⸗ 

men. Anfang 1 Uhr nachmittags. Der Vorſtand. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Sterns 

Schießen auch ſtalt. 9691 
Sonntag, 


v 18 Sg Reſtaurant J. Müller i. Konſtantynom 


Großes Stern - Schießen, 


verbunden mit Entenſchmaus und darauffolgendem Tanz. 
9843 Hochachtungsvoll Julius Müller. 


Sonntag, d. 17. September im Garten des Herrn Kampf, Nerau 
drower Chauſſee 9695 


Atern-Schießen 


verbunden mit Tanzkränzchen, wozu erg ebenſt einladet 
Anfang 12½ Uhr mittags. W. Linde & Kampf. 


Breslau, Fotel deutscher Fo, 


Olaassenstr visà vis Reupt bahnhof. 
Vornehmeo, ruhiges, preismässi- 
ges Priwat-Hotel auch Pension. 


Fürs Theater stets gute Plätze zu ermässigten Preisen. 


MERAN HABSBURGERIOF ® 


M MOnERNSTER COMFORT. PREISE MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT. 


Fast umsonst 11 


taube aus etem ameritanifden Gette „Bof, 
lich gebenen Wee 


Reuheit!! 


Fort mit den goldenen Uhren, bern & 


ati and ſchon gravlert, it ber Specialit von den wirt 

ter Brebe) nicht unterſcheiden. „ erſter Gattung ift von beſter Genfer Keufſeuk⸗ 

ioa „Wach nnb einmal in 38 e cle Remont beben,, Abge- 
i: aara und an? bie Minnte Use eine arif antje auf G Jahre 
e 


e folde gee 
wir. an kene 
eine Breto guf, 


Ubren 5 dl 
eitung unferer Wirma 
amterifauifcen: Golte 


Greis anflatt 12 Rabel 


— 


DLUGA-STRASSE 105. — TELEPHON N 1412. 
8298 SPEZIALITAT: 


HOLZBEARBEITUNGSMASCHINEN 
UND TRANSMISSIONEN. 


Reparatur-Anstalt für 
Holzbearbeitungs »Maschinen. 


Übernahme ganzer Anlagen. Umbau 
u. Modernisierung bestehender Ein- 
richtungen, wie Sägewerke, Fassia- 
briken, Waggon, Piano- und Parkett- 
fabriken, Möbel- u. Bautischlereien, 
Drechslereien, Stellmachereien, Stuhl, 
Bürsten- und Pantoffelhölzer-Fa- 
briken, Trocken-Spänetransport- u- 
Eutstaubungs - Anlagen, Kisten- 
Fabriken etc 


Detaflverkauf von Werk- 
zeugen, wie Hobelmesser, Band- u. 
Kreissägen, deutschen, französischen 
u. schwedischen Ursprungs. Bohrer, 
Fräser. Anfertigung von Kehf- 
messern nach Mustern. 
Amerikanische Feilen, 


Kastenanschläge u. 
Entwürfe ernsten 
Reflektanten gratis: 


2-3 Hufen groß, mit Wald in der Umgegend von Lodz, wied als 
Sommerwohnung zu kaufen geſucht. Offerten unt. „C. S. 1284 an die 
Expedition dieles Blattes erbeten. 9708 


Sonnabend, den (4.7 iV. Sepleuber 1910. 


Jene Lodzer Zeuung. 


Fee, 


„ 


PETRIKAUER-STRASSE 15 


ERZENBERG & RAPPEPORT ; 


TELEPHON 15-02 


PO 900000990000 H 10190 OOO9 00090000009 900000000000000000000000 000000009 eee: 


hellen fr I 


m — 


Seide 


in allen modernen Farben und Geweben 
Seiden-Voile, Ninon und 
Marguerite 
leichte, duftige Gewebe 
Seiden-Meteor und Crêpe 
de Chine 


mattglänzend und schmiegsam 
Seiden - Kaschmir und 
Drap charmeux 
weichfallend und schmiegsam 
Seiden-Duchesse Mousse- 
line 


glanzreich und weich 


Seiden-Voile oriental 


Seidengewebe mit persischen Zeichn. 


Seiden-Chiffon und Voile 


für Ueberblusen 


Türkische Seiden-Stoffe 


für Kleider und Blousen 


nt nd Win 


Wolle 


in allen modernen Geweben 


Engl. Kostümstoffe 


Herrenstoff- Geschmack 


* Nadel-Streifen 


auf Cheviot, schwarz und marine 


Cheviots 


uni und meliert, Panama und grob- 
fädige moderne Bindungen 


Blau-grüne Schotten | 


melierte Karostellungen für Röcke 


Wollstoffe 


in nenesten Bindungen und in ailen 
modernen Farben 


Cröpon-Oriental 


reine Wolle mit türkischen Mustern 
für Blusen und Morgenröcke 


Franz, Flanelle 
in orientalischen Mustern 


Sami 


die grosse Mode 


Velours-Chiffon | 


uni elegnnte weiche Qualit. 115cm breit 


für Strassenkostüme 


Velours du Nord 


Seal- Plüsch 


„Kolik“ 


für Jacketts und Paletots. Englische 
erstklassige Fabrikate in diy. Preislagen 


| 9777 


mit Nadelsireifen schwarz, ma- 
rine, und grün für Strassen-Kostüme 


Englischer Köper- Velvet 


florfeste Qualität, 50, 70 u. 115 cm. breit 
für Kleider und Röcke 


Velret-Oriental 


in aparten Mustern und Farben 


[Damentuche 


hervorragend schöne Qualitäten in 
modernen Farbenstellungen für Ko- 


stüme, Kleider und Abend - Mäntel. 


IH. Mü 
Annahme von Aufnahmegeſuchen 


alle zun Eintritt erforderlichen Dolum 
6, September n. St.) verlegt worden. 


Ahe von . 


täglich mit Ausnahme von Sonntagen in der Schulkauzlel (Diielnaſtraße 18“ 
Haus Nathe, Front, I. Etage) von 11 bis 1 Uhr mitt. und von 5 bis 6'/ Ufe 
abends 


$. — Den Aufnahmegeſuchen auf den Namen des Direktors der Schule find 


ente beizufügen. — Die Annahme von Geſuchen werden fortgeſetzt. Die Aufnahmeprüfungen find auf den am 2. N 


00 


OG Q00000000000000000000 0000000000000 000000. 
8 Bekanntmachung. 


Zur Bequemlichkeit meiner geschätzten Kundschaft, habe 


ich meinen Fri- Telephon 16-20 vrschan, 


seursalon mit 
nes Friseur- er- 
Spezielles Friseur- Amma Neumann, Lodz, a 


Geschäft für Damen 
ACHTUNG t. Aut Wunsch erteile, ich Unterricht im Damen - Friseurfach, 


00e X eeleieieieieisieieieieieieieieleieiere] 


Wollen Sie Merger vermeiden, 


fo decken Sie Ihren Bedarf in dem renommirten Atelier von 


Damenmäntel, Kostüme u. Pelze 


a 2 

Tat rk W ki Pelrikauer- 
von 0 2 0 N l, Strasse 90. 
im Haufe des Herrn Theodor Gleigert, dort werden fäntfiche Veitellungen unter 


meiner perfünlichen Leitung nach den neueſten Wiener und Pariſer Modellen 
auf's Geſchmackvollſte, ausgeführt. 9403 


jeleteleieleieieieisielel 


Württ. Chauffeur⸗Jachſchule Stuttgart 


Filder-Strafe Nr. 63. 10283 


anerfannt leiſtungsfähigſte Anſtalt der Welt, bildet 
Leute jed. Stand, (auch ohne jede Vorbildung) zu tit. 
hauffeuren aus. Eintritt jederzeit, Proſpekte gratis. 


Nr. 420. 


Kazmierz Kulejowski, 


beſorgt wie bisher alle Paß⸗Angelegenheiten. 7545 
Wohnt jezt Wetrikauerſtr. 154, Terep. 14.20 


CC o D T h Er E Mh E D a DD pi] 


TES à 


4-kl. Mädchen-Lehranstalt 


mit vollem Kursus der Krons-Bymnesien, 
mit VORBEREITUNGS - KLASSEN von 


Ernesiyna Kwal. 


Annahme von Schülerinnen werden täglich von 
10-12 u. 4-7 abends in d. Schulkanzelei an der 


Zewradziea-Strasss2& 


entgegengenommen. Mädchen v. 6 Jahren an (sogar ohne 
jegliche Vorbereitung) werden angenommen. 


| 
& 
= 


4 
9 
€ 
€ 
4 
9 
4 
a 
ý 


— — — 1 
Rechtsanwalt, Warschau, Milczastr 18. 


läge. Gmpfäugt bie Mr vorm, und ven 5 bis 7 Uhr abends 


Clvtl- u. Kir lmtnalvro⸗ 
zeſſe. Jurziſche Mate 
5150 


V- klassige israelitische 
Anaben-Lehranstalt 


mit dem Kursus der Regierungs-ymrasien 


(mit zwei Vorbereitungsklassen) Jae g. 


Aufnahme von Schülern täglich bis 2 Uhr nachmitags. Die Schüler können 
ſich alljährlich im hieſigen Gymnaſium einer Prüfung unterwerfen, worüber 
ihnen entſprechende Zeugniſſe verabfolgt werden. Nach bestandenem Examen 
erhalten die Schüler Zeugniſſe, die zum Eintritt als Apothekerlehrling und als 
| Aweljähzig-Sreitvilliger berechligen. Reichhaltiges Programm in hebräiſcher Sprache. 


er öffnet neben der inli i Kurse für weniger vor. 
Meisterklasse fiir Violinspiel, geschrittene Schüler und 


lerinnen. $rednia N 55. Sprechst. von 10—11 u. 7—8. 


Podkaminer’ sche Musik - Schule 


Zawadzka-Strasse M G. 
Leitung: N. S. Podkaminer, 


Lehrerkollegium: die Herren G. Landau, J. 
Lipiański aus Warſchan, Frl. Matkowska, 
L. Nassberg, St. Mirnstein, E. Oehl- 
hej, L. Ortenberg, N. Podkaminer, Fr. 
Br. Sperber, M. Wachtel, S. Vas, 


A. Wenske, D. Woronnwetzki und andere. 
Ausbildung in allen Fächern der Muſtkl. — Elementar” 
Llapfer- und Biolin-Schule für Kinder von 7 Fahren an. 
In die Chor- und Enſemble-Rlaſſen können auch Ni chtſchüler der 
die aber eine entsprechende muſikaliſche 
120. 


Anftalt aufgenommen werden, 
„ Vorbildung Befigen. — 9 
S Schüleranmeldungen wie 


liches Honorar von Abl. 60 5 
‚here Auskunft täglich v. 11-1 u. 5- 


o 


2 
II- Klassige 
jüdische Knaben - Schul 
juoische Knaben - Schule 
— de m 
SCH M. FLEISCHER, 
Cegielniana-Strasse Mè 37. 
Annahme von Schülern täglich bis 2 Uhr nachmittags. Spe⸗ 
ciele Vorbereitung für die Vorbereitungs- und die 1. Klaſſe der 
Hiefigen Kronslehranſtalten. Reſchballiges Programm in der 
hebräischen Sprache. 9210 
r — 


In meiner Privat-Schule | 


iw N awrrotstr. 12, 


werden Knaben im Aller von 6 Jahren an angendinmen und 
zum Eintritt in mittlere Lehranſtalten vorbereltet. 


Fröbel - Schule werden Kinder von 3 Jahren 


== an aufgenommen. == 
Kurse für Fröbterinnen. 8859 


| EIERN EL NE, | 


In 
die 


17 Petrikauerstrasse Nr. 17. 
Die erſte im Lande befindliche Waschanstalt u. Färberei 


Amerikaniſche chemiſche 
führt die ſauberſten 


Arbeiten i. Bereiche 
dieſ. Specialilät aus. 


8535 


unter d. 


b. Jozefina’ 


Fillale: Petrikauer⸗Straße Nr. 23. 


Im Neufilber⸗ und Broneewarengeſchäft von Deren 
M. SIEGELBERG, Petrikauer 45 


9030 find mehrere ` 
zu en Preiſen 


Gas-ZL,ampen “le 
Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


ust 


minderwerkige Tolfetten-Geife in Gebrauch zu nehe 
men! — Die billigste Seife ift die teuerſte! — 
Sie kaufen heute ſchon für weniges Geld eine 
garantiert reine milde Seife bei Arno Dietel 
Drogenhandlung, Petritaner⸗Straße 103. Neich⸗ 
haltiges Lager in feinen Parfüme, kosmetiſchen 
Präparaten zur Pflege der Haut, der Haare und 
der Zähne. 11999 


Redakf eus und Serausgeber U. Drewing, 


Rotattons-Schuellorefiendrud „Reue Lodzer Zeitung”. 


Sonnabend, den (4) 17. September 1910. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Greed and God — eln anſpruchsvoter Name 
= ſorgten mit ihren ergenteifen, afrobatifdien Atten 
ur Abwechslung und zeſglen eine ſehr gute aumnaſtiſche 
durchbildung. Nicht unerwäßnt laſſen wollen wir „Rofe 
Montte” mit ihren wilden Apachentänzen, W. Col 
Ins ‚Triumph der Schönheit, eine 
Reife prattifcher Bilder, von denen „Moderne Lenchler“ 
an meiſten geſtelen, das Duo Woftasze „ ee, 
lie deulſche Soubrelte Mizi Or ha, die alle Gules 
boten. 

r. Wegen umvorſichtigen Fahrens 
n der Stadt wurden vom Friedensrichſer des 3. 
Bezirks zu 10 NGL Geldstrafe oder 4 Tagen 
Arreſt verurteilt: Voruch Wolff, wohnhaft an 
der Lagſewnickaſtraße, David Orbach, wohnhaft 
am der Mlynarskaſtraße und Jalot Sulkowski, 
wohnhaft an der Ogrodowaſtraße in Baluty. 

r. Schlägerei. Geſtern Abend, um 10 
Uhr, gerieten vor dem Haufe Bachodniaſtraße 
Nr. 26 pwet Arbeiter in Stel, der bald in eine 
i ausartete. Wührend derſelben erhielt 
der 19-jährige Arbeiter Halewski von feinem 
gegner einen fo heftigen Schlag mit einem 
Stocke guf den Kopf, daß er um Hilfe zu ſchreien 
begann. Infol gedeſſen burden beide Sfanbaliften 
verhaftet und nach dem 2. Polizeibezirk ge- 
bracht. 

* r, Diebſtähle. Donnerstag, des nachts, 
drangen Diebe ii der Gemeinde Bruß, Kreis 
Lodz, nachdem ſie eln Brett losgeriſſen, in den 
Stall des örtlichen Einwohners Auguft, Bente 
und entwendeſel Tauben und Gänfe im Werle 
von 35 Röhl, Ein ähnlicher Diebſtahl wurde in 
derſelben Na im Dorie Gurli, Kreis Lodz, 
berübt. Dal erbrachen Diebe den Hihuerſtall 
eines gemifen Felir Dolinskt und entwendeten 
Hühner Werle von 24 Rbl. 


In ber Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Au Stelle eines Kranzes auf das Grab des 

terſtorbenen Herrn Emil Geyer ſpendete Herr 

Paul Sauer 10 NOL für die Irrenheilanſtalt in 
Rochar owka. 


Schl 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muff, 


Thalia⸗Theater. Sonntag, den 18. Sep⸗ 
tember, wird im „Thalia⸗Thealer“ Nachmitlags 
3 Uhr, das mit fo großem Beifall aufgenommene 
Luſtſpiel „Das Leutnants Mündel“ 
von Leo Walther Stein zum 4. Male zur Auf- 
führung kommen. Wir können wohl fagen, daß 
diefe heitere Novität fih allſeitig Freunde erwor⸗ 
ben. Die Darſtellung iſt tadellos und angenehme 
Stunden ſind es, die uns beim Anſchauen des 
prächtigen Stückes zu teil werden. Wir können 
deshalb den Beſuch dieſer Nachmittags⸗Vorſtellung 
nur aufs Wärmſte empfehlen. 

Die erſte Operette, die wir am Abend 8¼ 
Uhr zu ſehen und zu hören bekommen, Heißt 
„Nip⸗Mip“. Der Erfolg, den „Rip⸗Rip“ 
allenthalben gehabt, wird ihm auch wohl an un⸗ 
ſerer Bühne tren bleiben. — Die wirklich melo- 
diöſe durch ihre Anmut wirkende Mufit, eine 
Ynftige Haudlung, das find ja die Hanptbehin- 
gungen, um eine Operelle wirkungsvoll zu geſtal⸗ 
ten. — Geſund und echt wie die Mufik, iſt auch 
der Tert, dem eine gehallvolle Form und eine 
große Sahe nachgerühmt wird. Wenn die In. 
ſzenierung, wie wir hoffen, dafür ſorgt, daß 
ſchnell pulſterendes Leben, Stimmung und Hei 
lere Laune uus von der Bühne entgegen wehen 
und die Ausſtachng hübſch und geſchmackvoll ift, 
fo find wir der Mherzengung, daß uns die erſte 
Operetten-Afführung am Sonntag einen heiteren 
und genußreichen Abend beſchert. 

Polniſches There — Direktion A. 
Zelwero wic z. Morgen, Sonntag, d. 18. 
9. M., werden zwei Vorſſelungen gegeben: um 
3 Uhr nachmittags erſte Nachmitiagsvorſtellung 
bei populären Preiſen. Zur Aufführung gelangt 
die gelungene Komödie „Dau i huzary“ vou 
A. Grafen Fredro, in völlig nee, stilvoller und 
überaus ſorgfälliger und reicher Ausſtattung; 
am Abend dagegen geht das mit großem Beifall 
aufgenommene Stück Slowacki's „Sen srebrny 
Balomei" zum dritten Mal in Se, — Am 
Montag fällt die Vorſtellung aus: Dlenſtag, den 


20. d. M., erfolgt die dierte Wiederholung von 


„Sen srebrny Salome!“ Am Mittwoch, den 
21. d. M., findet die erſte populäre Vorstellung 
dieſer Saiſon für Arbeiterkreiſe ſtatt, gegeben wird 
bie Komödie „Damy i uuzary“. Am Dongers⸗ 
nag d. 22. d. M. erfolgt die Erſtaufführung des 
fenfationellen Lengley'ſchen Dramas „Tajfun“, 
zu dem eine neue Ausstattung mit einer original⸗ 
tapanifchen Zimmereinrichiung, aus dem Wars 
ſchauer Hauſe W. P. Stomliewiez ſtammend, er. 
worben wurde. Sonnabend foll dann das mit 
oben Eifer verbreitete großarlige Shakeſpegrſche 
Shanſpiel „Der Kaufmann von Venedig“ in 
Szene gehen. 

Polniſches Volkstheater. Direktion 
el. Milewski. Heute abend geht zum erflen 
Mal das prächtige Schauſpiel „Eli Makower“ 
von Elizn Orzeszto in Szene. Dem feſſelnden 
ſün faktigen Werke, das durch eingeflochlene Ge⸗ 
fänge und Tunze an Intereſſe gewinnt, geht ein 
Prolog und ein Borſrag über das Schaffen und 
die Bedeutung der berühmten Schriftftellerin 
voran. Sonntag nachmittag wird das hiſtoriſche 
Drama „Królowa Ladwiga“ zum letzten Mal 
aufgeführt, am Abend erfolgt die Wiederholung 
des „Eli Makower“. — Dienſtag wird die treff. 
liche Komödie „Gesi i gaski", in fünf Akten, 
gegeben, die bekanntlich der Feder eines der er⸗ 
ſolgreichſten polniſchen Schriftſteller M. Balncki 
entſtammt. 

Schaljapin-Konzert. Wie bekannt, findet 
am Montag, den 19. d. M. im „Großen Thes 
aler“ das Konzert des berühmieſten Bariloniſten 
F. J. Schaljapin ſtalt. Ueber feine Kunſt, den 
wunderbaren Schmelz feines Organs eiwas zu 
ſagen, hieße Eulen nach Athen tragen. Der Welt⸗ 
ruf, den der gotlbegnadete Künſtler beſitzt, ift 
ihm auf allen feinen Konzertreiſen vorausgeeilt 


und immer und immer wieder hat ihm ein kunſt⸗ 
verſtändiges Publikum zugefubelt. Auch unſer 
Lodzer Publikum wird wohl den hohen Kunſt⸗ 
genuß, den ihm am Montag bevorſteht. zu wire 
digen und feinen berühmten Gaſt wohl 
zu empfangen wiſſen. — Der Alliſtin N. R. 
Awjerino und Herrn F. F. Köpemann geht eben ⸗ 
ſalls ein sauter künſtleriſcher Ruf voraus, ſodaß 
wir dem Konzert am Montag mit Spannung ent 
gegenſehen. 


Sport, 


Juternationale Radrennen, Wie wohl 
nicht anders zu erwarten war, haben die für 
morgen, Sonntag, auf der Helenenhofer Renne 
bahn augekündigten Radrennen ungemein großes 
Intereſſe wachgerufen. Gan; beſonders in Sports- 
lreiſen wurde in den letzten Tagen über die 
Chancen der einzelnen Teilnehmer eifrig dieslu ⸗ 
liert und ſollen, wie wir in Erfahrung bringen 
konnten, wieder bedeutende Wetten abgeſchloſſen 
worden fein. Wie uns von ſportsfachkundiger 
Seite verſichert wird, ſoll es Sehe ſchwer feim 
der Sieger mit Beſtimmtheit im Voraus tippen zu 
können, denn die vier auswärtigen Teilnehmer: 
Peter, Kudela, Carapecki und Tade⸗ 
wald hilden eine Klaſſe für ſich und nur der 
größere Takliker dürfte ſich die Lorbeeren, in 
Geſtalt bedeutender Geldpreiſe, holen. Als be 
rechtigter Anwärter, den vier Obengenannten das 
Leben ſauer zu machen, erſcheint Tta tay t, der, 
wie wir bereits meldeten, ein ernſtes Wort mit- 
ſprechen wird, denn er befindel ſich zur. Zt. in 
einer geradnzu beſtechenden Form. Auch W. 
Klopotowski — Warſchau milſſen wir in 
dieſer Vorbeſprechung erwähnen, weil ein Match 
Tlaezyk — Klopotowski für Warſchau eine Sen- 
ſation bedeutet, woraus leicht der Schluß zu 
folgern ift, daß auch Klopstowski mit als Ravo- 
rit ins Rennen geht. Vou den übrigen Ware 
ſchauer Rennfahrer kommen: A b el, der feit 
dem Frühjahr in feiner Form nicht wieder zuer⸗ 
kennen if, Jabrzemski und Gto 
cho ws ki als ganz vorzügliche Tempofahrer 
und Sa wick i, der ſich trotz feiner Jugend 
bereits eine ſchöne Taktik zu eigen gemacht hat. 
Als Knalleſſelt muß nun die Zulaſſung unſerer 
einheimiſchen Fahrer zu allen Rennen betrachtet 
werden. Wie ſich die Lodzer in dieſer Berufs- 
fahrer - Geſellſchaft Halten werden — bleibt 
abzuwarten, jedenfalls werden fie alles barane 
ſetzen, um fiğ mit Ehren aus der Affaire zu 
ziehen. Bemerken wir noch, daß ein 10 Kilometer 
Danerfahren hinter großen Motoren ausgefochten 


und daß daſſelbe von Tkaczyk, Szymskt und No⸗ 


wicht beſtritten wird, und wenn das ſchöne 
Weiter anhält, fo dürfte die Rennbahn morgen 
von einer vieltaufendföpfigen Menge ſicherlich nme 
ſäumt fein. Die Arrangenre haben das ihrige 
getan, nun liegt es am Publikum, durch einen 
Maſſenbeſuch zu quittieren. 


Zuſchriften aus dem Leſer kreſſe. 
(In dieſer Rubrik finden Stimme aus dem Publikum 
Nufnahme, ohne daß es die Redaktion für nötig befindet 
wegen etwaige Anſichten, mit denen fle nicht einverſtanden ift 
dolemliſch aufzutreten.) 
Sehr geehrter Herr Redakteur! 

Die in der geſtrigen Abendnummer Ihres 
geſchätzten Blattes in einem Eingeſaudt von einem 
gewiſſen N. N. unter anderem auch gegen uns 
erhobene ſchwere Beſchuldigung der Korruption 
weiſen wir mit der tiefften Entrüſtung zurück 
und werden unſererſeits die erforderlichen Schritte 
unternehmen. 

Judem wir um gefl. Aufnahme obiger Zeilen 
in der heutigen Nummer der „Neuen Lodzer Bei- 
tung“ bitlen, zeichnen wir 


mit aller Hochachtung 
im Namen des Lehrerperſonals 
der Volksſchule der „Talmud Tora“ 


A. Schweizer. 


Aus Marian. 


Verhaftung eines Diebes. Agenten der 
Geheimpolizei verhafteten einen gewiſſen Boleslaw 
Lykiewiez, einen Betrüger und vielfach vorbe⸗ 
ſtraften Dieb, der von der Polizei in Odeſſa ges 
ſucht wird, als Mitbeteiligter bei der Erhebung 
von 11,000 NÉL in der Bank, mit Hilfe ger 
ſälſchter Dokumente. In Warſchau eingelroffen, 
halte ſich Lyſzkiewiez den Bart abnehmen laſſen, 
den er fonft trug. Deſſenungeachtet wurde er 
erkannt. 


Telegramme. 


Petersburg, 17. September. (Preß⸗Tel.) 
In dem zweiten Drittel des laufenden Jahres 
hat ſich der Landvorrat der Agrarbank auf 
133,440 Deſſiatinen verringert. Das Land ging 
hauptſächlich in Einzelbeſitz über; ligufdiert wur⸗ 
den unter Gewährung von Subſidien 174,432 
Deſſjatinen, un 64 Prozent mehr als im Bor- 
jahre. 

Petersburg, 16. September. Geſtern fous 
ftatierte Proſeſſor Nevin, daß ein feit einigen Tas 
gen beobachteter Bürſtenbinder Sympkome einer 
Peſterkrankung aufweiſt. 

Petersburg, 17. September. (P. T. . A.) 
Der allruſſiſche Kongreß der Cijene 
bahnärzte, der zum 28. d. M. augeſetzt 
worden ift, wurde in Anbetracht der Choleraepi⸗ 
demie auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. 

Kronſtadt, 17. September. (P. TA.) Den 
aus Odeſſa einlaufenden Dampfern wurde vor: 
geschrieben, in der großen Reede unweit der 
Antſpeſt⸗Station im Fort Alexander Anker zu 
werfen und ohne Kranke an Bord eine gelbe, 
mit Krauken eine ſchwarze Flagge zu hißen. 

Minsk, 17. September. TA) Der 
Gouverneur beſtrafte den Pfarrer Kroszynski fos 
wie die Grundbeſizer Zawadzki und Kerenowski 


Ar. am. 


wegen Aushüängung polniſcher Flaggen beim 
Empfang des Biſchofs Cieplak mit der Zahlung 
von je 200 NGN 

Berlin, 17. September. (Spezial.⸗Telegr.) 
Die heutige „Morgenpoſt“ läßt ſich berichten, 
daß der Zug, der Kaiſer Wilhelm zu den Jagden 
nach Mohacs bringen folte, nicht von Fünf 
kirchen abgelaſſen wurde, da die Gendarmerie eine 
auf das Gleis niedergelegte große Dynamitpatrone 
endeckt halte. Es wurde eine ſtrenge Untere 
ſuchung eingeleitet. Der Verhör der Bahnbeam⸗ 
ten gab keinerlei Aufklärung zu dem Fall. 

Berlin, 17. September. (Spezjaltel.) Der 
türkiſche Militärattachs Enver Bei iſt abberufen 
und durch den Chef des Stabes des Salonikier 
Armeekorps erſetzt worden. Gleichzeilig wurde 
der Militärattachs in Wien zum Stabschef des 
Adrianopler Korps ernannt. 

Hamburg, 16. September. Anf der Elbe 
bei Oevelgoenne ift ein Boot mit zwei jungen 
Leuten, die eine Kahnfahrt machten, von einem 
Dampfer überſegelt worden. Das Boot fant, die 
Inſaſſen ertranken. 

Paris, 17. September. (P. TA.) Wie die 
Agence Havas meldet, ift im Befinden Nelidows 
keine Aenderung eingetreten. 

Reims, 16. September. Auf der Straße 
von Reims nach Charlesville ereignete ſich ein 
ſchwerer Automobilunfall. Ein mit fünf Perſo⸗ 
nen beſetztes Automobil wurde von einem ihm 
ſolgenden überholt, angefahren und umgeworſen. 
Der Bankier Delamarre, der Beſitzer des Wagens, 
war auf der Stelle tot. Der Gutsbeſitzer 
Dubiet wurde ſchwer verletzt, während die drei 
ubrigen Inſaſſen mit leichten Verwundungen 
davonkamen. 

Nom, 16. Sep. Wegen des Beſuches des 
belgiſchen Königspaares in Wien und der 
Delegationen wird Graf Aehrenthal den italie · 
niſchen Miniſter des Aeußern San Giuliauo 
bereits Ende September in Turin beſuchen und 
daun beim König in Racconigi eine Audienz 
haben. 

Madrid, 16. September, In der Eröff⸗ 
nungsrede vor Gericht erklärte der Juſtizminiſter 
Ruiz Valarino, 
beabſichtigten Reformen befinde ſich auch die Mb- 
ſchaffung der Todesſtrafe. 

Kapftadt, 16. September. Die Wahlen 
für die zweite Kammer des füdafrikaniſchen Par ⸗ 
lamenis haben heute überall unter großer Bee 
teifigung ſtattgefunden. Die Unioniſten oder 
Anhänger Jameſons ſſegten in den vier Wahl- 
kreiſen Kapſtadts. wo Jameſon ſelbſt ſich unter 
den Gewählten befindet. 

Belgrad, 17. September. (Spezialtelegr.) 
Das Kriegsminiſterium beſchloß, eine größere 
Anzahl von Geſchützen auf den Betrag von 2 ½ 
Millionen Fres. in Beſtellung zu geben. 

Belgrad, 17. September. (P. T.-M) Das 
„Preßbureau“ erklärt, daß die Zeilungsmeldun⸗ 
gen über die Abſicht der ſerbiſchen Regierung, 
eine 100 Million en⸗Auleihe für kriegeriſche Zwecke 
und zum Bau neuer Verkehrswege aufzunehmen, 
jeder Begründung entbehren. P 

Teheran, 17. September. (P. TA) Die 
Regierung bewegte Efrem dazu, an der Spitze 
der perſiſchen Polizei zu bleiben. Die Provine 
zialpolizei wird ihm auch unterſtellt. Für den 
Unterhalt der Polizei ſind die Einnahmen vom 
Dpiummonopol und der Branntweinſteuer be⸗ 
ſtimmt. 

Der Gouverneur von Teheran Saffar und 
Danletz hat feine Demiſſion eingereicht, des⸗ 
gleichen auch der Miniſter des Innern Ferman⸗ 
Ferma. 

Der Emir Mukeren von Lachid ⸗ 
ſchan ſammelt Streitkräfte, um 
gegen die Regierung zu ziehen. Mer 
ſchid und Salt auetz hat ſich ihm augeſchloſſen. 

Kirin, 16. September. Eine aus Anlaß des 
ruſſiſch⸗ſapaniſchen Abkommens und der Annexion 
Koreas von Vertretern der Landſchaft einberufene 
Verſammlung beſchloß, auf eine Vermehrung der 
Truppen in der Mandſchurei hinzuwirken, japa- 
niſche Waren ſowie ruſſiſche und ſapaniſche Werte 
zeichen zu boykottieren, Verkreter nach Peking zu 
eutfenden, die um möglichſt baldige Eröffnung 
des Parlaments bitten folen, und in dieſem Sinne 
unter der Bevölkerung eine weiteſtgehende Agita⸗ 
tion zu betreiben. 

Konſtantinopel, 17. September. (P. T-A) 
Auf Anordnung des Sanitätskonſeils wurde die 
Einfuhr von Del und getrockneten Früchten aus 
bee e Gegenden nach der Türkei vers 
oten, 

Der ollomaniſche Flollenverein kauft bie Koſt ⸗ 
barkeiten Abdul Hamids für die Summe von 
200,000 Lire auf, um fie in einer Lotterie aug- 
zuſpielen und dadurch eine Million Lire zu er⸗ 


zielen. 
Konſtautinopel, 16. September. Das 
Palriarchat beſchloß, heute, da die Regierung 


entſchloſſen iſt, fäntliche Delegierte der Nalional⸗ 
verſammlung vor ein Kriegsgericht zu ſtellen, die 
Verſammlung auf unbeftimmte Zeit zu vertagen. 
— Zwei arabiſche Stämme ſollen ia bei Ku⸗ 
weit eine große Schlacht geliefert haben, wobei 
es 2000 Tote und Verwundete gegeben haben foll, 

New Hort, 16. September. Die Unterſu⸗ 
chung ergibt, daß die New⸗Norker Straßen bahnen 
in einem Monat vierzigtauſend Dollar Befte- 
chuugsgelder an Abgeordnete bezahlten. Zwei 
Senatoren find als Empfänger bekannt, den ans 
deren iſt man auf der Spur. Bei dem Prozeß 
gegen Zollbeamte, die ſich beſtechen ließen, wird 
ausgeſagt, ein hoher Beamter habe regelmäßig 
Anteil an den Zahlungen der Importeure er- 
halten. 


Unwetter in Marſeille. 
Marſeille, 17. September. (Preß⸗Tel.) Ge- 
ſtern nachmittag und abend ging über Marſeille 
und Umgebung ein 


unter den von der Regierung 


| 


furchtbares Gewitter nieder. 


Der Signalmaſt der Südeinfahrt des Hafen! 
wurde vom Blitz zerſchmettert. Des weiteren 
ſchlug der Blitz mehrmals in Maſten der eleltri⸗ 
ſchen Straßenbahn, ſodaß unter den Fahrgäſten 
einiger Wagen eine Panik ausbrach. Der Scha 
den, den das Hagelwetter in den Gärten der 
Vorſtüdte und auf den Feldern angerichtet hat, 
iſt bedeutend. 
Eiſenbahnunglück. 

Borsean, 17. September. (Spezial Tel) 
Geſtern fie infolge dichter Nebels eine mandv⸗ 
rierende Lolomotive mit einem Schnellzug zuſam⸗ 
men. Zwei Perſonen wurden hierbei gelötet, 16 
Paſſagiere erlitten ſchwere Verletzungen. 


Streikgefahr in Spanien. 


Madrid, 17. September. (Spez⸗Tel.) Der 
Ausſtand der Metallarbeiter in Barcelona 
greift auch in andere Betriebe über. Man bes 
fürchtet die Proklamierung des Generalſtreils. 

Bilbao, 17. September. (Sez. Tel.) Geſtern 
fam es zu einer Reihe von ernſten Zuſammen⸗ 
ſtößen, wobei eine Menge Manifeſtanten ver ⸗ 
wundet wurde. Die Polizei nahm zahlreiche 
Verhaftungen vor. 


Eröffnung der griechiſchen National 
Berjanml 


fung. 

Athen, 17. September. (P. T. A.) Bel 
der Eröffnung der Nationalverſammlung brachten 
die Reviſioniſten einen Antrag betreffs der 
Eidesformel der Abgeordneten ein. Der Antrag 
wurde mit einem energiſchen Proteſt der übrigen 
aufgenommen. Es bam zu ſtürmiſchen Szenen. 
Es gelang Draumis nur mit Mühe die Ruhe 
wiederherſtellen. Darauf wurde über die Voll 
machten der Verſammlung beraten. Dimitrako⸗ 
pulos warnte vor unerwünſchten Ueberraſchungen 
und betonte die Notwendigkeit der Einberufung 
einer konſtituierenden Verſammlung mit weits 
gehenden geſetzgeberiſchen Rechten. Die Sitzung 
wurde um 10 Uhr obends geſchloſſen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. K. in Alexandrow. Unſere Gründe werden durch 
Ihr freundliches Schrelben nicht wiederlegt, To daß wir 
Ihrem Wunſche leider nicht nachkammes können. 

— 


Börſenberichte 
(Telegranmme der „Neuen Lodzer Fellung“) 


Warſchauer Börje, 17. September 
we, Seavia 


Briet, 
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Lodzer Thalia - Theater. 


Sonutag, den 18. September 1910. 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei Wochentags ⸗Preiſen. 
Novität! Zum 4. Male: Novitätt 


Das Teutnantsmündel“ 


Luſtſpiel in 3 Akten von Leo Walther Stein. 
Abends 8 Uhr. 
Erſte Operetten Vorſtellung. 


Rip Rip. . 


Romantiſch⸗komiſche Operette in 3 Alten v. Rob. Planquelte. 


Montag, den 19. September 1910: 
Abends 800, Uhr. 
Klaſſiker Abend. 


Maria Stuart. 


T iten von Frlebrich von Schiller. 
N in 6 alten don Fee Pie Birektion 


* 


dyrekcya 


Teatr Polski L Me 


Cegielniana 6... 


Jutro w Niedzielę dnia 18-g0 Września: 
Pierwsze w sezonie widowisko popöludniowe po 
cenach popularnych : 


= 
Damy i huzary. 

Komedja w 5 aktach Aleksandra hr. Fredro. 

Przedstawienie wieczorne. Po raz trzeci: 


Sen srebrny Salomei 


Romans dramatyczny w 8 obrazach Juliusza Stos 
wackiego. 9664 
Tierarzt 8940 


M. KIELKIEWICZ, 


ließ ſich, nach im Auslande abſolplerten Studien, dauernd 

in Lodz, Solna-Straße Nr. 7, Wohnung 7 nieder 

und empfängt Inkereſſenten von 8 bis 2 Uhr mittags‘ 
Erteilt Pferdekäufern Ratſchläge. 


Dr. Michal Kantor. 
Chirurgische Krankheiten 


Sprechſt.: bis 9 Uhr früh u. 2—5 nachm. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 4. 


3 
8 
S 


3 


> 


Sonnabend, ben (4.) 17. September 1910. 


tarzu żydowskim uroczystość odsłonięcia pomnika 


B. P. 


na którą zapraszają krewnych, przyjaciół i kolegów 


9745 


W niedzielę, dnia 18-go b.m. o godz. 12. w poł. odbędzie sie na cmen» 


Du Adolfa Landau 


Soma i dzieci. 


Neue Lodzer Zeitung. 


mit angenähten Manschetten Rbl. 2.75 


mit angenähten Manschetten Rbl. 3.75 


Hemden ganz aus zwei 
mit angenähten Manschetten Rbl. 2.50 


HEINRICH SCHWALBE, 


Herren-Hemden! 


in aussergewöhnlich grosser Auswahl 
y noch nie dagewesenen 


billigen Preisen! 


Hemden mit Einsätzen und Manschetten aus ausländischem Zephyr: 
mit extra Manschetten Rbl. 2,95 


Hemden ganz aus buntem, gewebten Zephyr: 
mit extra Manschetten Rbl. 3.95 


ig bedrucktem Zephyr, beste Qualität: 
mit extra Manschetten Rbl. 2.75 


PETRIKAUER- 
STRASSE N 


56. 


beginnt DE” ab morgen BE im Engros: und 


Bitte ſich zu überzengen und 
die Haus nümmer zu beachten. 


Bis 500%, billiger. 


Wollſtoſſe für Kleider. Blouſen, Koſtüme und Schlafröcke 
früher Rbl. 1.10 jetzt 50 und 60 Kop. 
Wollſtoffe (auserleſene) glatt, meliert u. in Deffing f. Kleider 

früher Rbl. 1.35, jetzt 80 Kop. 
Ausländiſche Velvets glatt und gemuſtert zu 60 Kop. 
Reſte in Tuch, Cheviot und Velvets, 


Josef Szezeeinski 


Glatte Wollſtoffe zu 40 Kop. 
Koſtümſtoffe (Kord) fr. So jetzt 35 f. 
Koſtümſtoſſe früher 1.10 jetzt 55 K. 
Tuche in Deſſins fr. 1.80 jetzt SON, 
Flanelle von 50 Kop. 
Flanellets zu 18 Kop. 3571 


EEE Eee." 


Endetail⸗Geſchäft von 


nur Betrifaner- 
Straße Nr. 17. 


3, Ellen wollener Stoff 
zu Blouſen für 75 Kop. 


Vorsicht! 


Um das geschätzte Publikum vor dem Genuss minderwertiger 
Nachahmungen zu schützen, beliebe jedermann beim Einkauf 
von „HOPIES“ (hollänidsche Kafieebonbons) genau auf 
das nebenstehende Etiquet mit eigenhändiger Unterschrift 


EISCHT DE HANDTEEKENING 


2 


Erfott LA SIGNATURE! 


des Fabrikanten Frank Rademaker zu achten. — 


Zu haben in allen besseren Delikatessen- 


"Handlungen in Lodz und Umgegend. — 8935 


Ein Spinn-, Krempel- 
Meister und Monteur, 


der in Rußland mehrere Jahre tätig war, ſucht hier oder Auswͤrls Stellung. 
Gejl. Off. unter „O. F. P.“ in d. Grv. dieſes Blattes erbeten. 57 


Webmeister-Sehilfe 


für Damen» und Herrenſtoffe, Web⸗ 
ſchulabſolbent, firm in allen Zweigen 
der Weberei, Kalkulation, Muſterung, 
ſucht hier oder auswärts Stellung. 
Prima Referenzen. Gefl. Off. unter 
al B.“ an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 9640 


Absolventin 


des windauſchen Gnmmajtums, Kur⸗ 
länderin, moſaiſcher Konſeſſion, ſucht 
Stellung als Gouvernante. Näheres 
zu erfahren bei B. Mendelsohn, Gee 
gielntanaſtr 15, 11. 96% 


Zugereiſte 
intelligente junge Ifraelitin ſucht Roften 
als Stellvertreterin der Hansfran 
5. einem alleinftehenden älteren Herrn. 
Deulſche nicht ausgeſchl. Off. u. „A. B. 
C. d. d. Exp d. Bl. erb. 9839 


Ein Laden- 
Fräulein 


kann ſich melden in der Bäcere von 
Franz Michel. Nawrotſtraße Nr. 3. 
Bevorzugt werden, die ſchon in Bäckerel⸗ 
Geſchäft tätig waren. 9600 


Junges 
2 D 
Fräulein, 
die die ruſſiſ e. polniſche, engliſche und 
deutſche Sprachen in Wort und Schriſt 
beherrscht und gute Zengniſſe beſizt, 
fudit Stellung für leichte Komptoir- 
arbeiten, als Rajfiererin od. dergl. Geil. 


Dif. unter „Beſchäftigung“ an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 9086 


Junger Mann, 


der Landessprachen in Wort und Schrift mächtig, wird zum sofortigen 
Antritt für das Komptolr einer grösseren Lohnappretur gesucht. Militär- 
irei bevorzugt. Schriftliche Offerten unter „K. I. 1235 an die Exped 
der Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 


Junges inteligen 


Fräulein, 


Fräulein, 


der deutſchen, polnischen und ruſſiſchen 
Sprache mäceig, ſucht Stellung als 
Kaſſiererin oder Verkäuferin. Off. 
erbeten sub „C. I.“ an die Expedition 
dieſes Blattes. 9657 


Ein Mädchen 
oder Frau 


die kochen kann, für Hausarbeſten 


wird für eiu christliches Haus zu älteren Kindern und als Stüße der Harsſrau 
weiucht. Schriftliche Offerten unt. „A. E. 75% an die Exp. dieſes Bl. erbeten. 


Redakfe us und Herausgeber U. Drewinn, 


geſucht. Sejen und ſchreiben erwünſcht 
Petrikanerfir. 113, W. 15. 956 


II. Baluter Spar- u. Vorschusskassen-Lesellschaft, 
Lagiewuicka⸗Straßſe Nr. 31 (Baluter Ring). 

Aufnahme von Mitgliedern. Die Geſelſſchaſt erteilt Vorſchüſſe u. nimmt 
Einſagen von 25 RGL an ſowohl von Mitgliedern wie auch fremden Perſonen 
entgegen und gewährt 4 bis 62. 9775 

Es werden auch Perſonen, die in Lodz wohnhaft find, als Mitglieder 
aufgenommen. 

Das Bureau it an Wochentagen von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr 
abends geöffnet. 9775 


n r D ee 


: Reſtaurant Meifterhaus : 
Heute, Sonnabend, Letztes RN ong E rt 


D. 17. September: 
Montag, den 19. September 1910; 


Etöfftung der Winterlokalitäten. 


Für reichhallige Speiſen und 
Getränke ift beſtens geſorgt. 


9813 


— n SSA a DE 


1 


Hoch chtungsvoll 
A BÖOIEIME. 


rare 
— 


DIA o JO DL — a — a E a — E | 


Der erſte Lodzer Mieterverein 


erſucht die Herren Mitglieder forie auch fremde Perſonen, die ſich für die 
Wohnungsfrage Intereffieren, zu der am Sonntag, den 15. Seplember um 7 Uhr 
abends im Lokale des Kommis⸗Vereinz, Dlugaſtr. 45 ftattfindenden 


VERSAMMLUNG 


recht zahlreich erſcheinen zu wollen, um in der Angelegenhelt der Erbauung 
billiger Wohnungen zu beraten u. die Wahl der neuen Verwaltung vorzunehmen. 


Wichtig für Fabrikanten. 


Ein durchaus tühliger Webmeiſter von Baunwollwaren, welcher Tange 
jährige Uebung in der Herſtellung geschmackvoller Muter beigt, ſucht Stellung 
als ſolcher oder als Deſſinateur Er übernimmt auch ſtundenweiſes Muſtern. 
Gel. Off. unt. „K. S.“ an die Exp. dieſes Blattes erbeten, 9778 


LEHRLING 


(S$rif), mit guter Schulbildung für Kontor per fofort geſucht. Offerten unt 
„A. G. 15“ an die Erbed. dieſes Blattes erbeten. 9721 


Lehrling = 
ielline Wale 


In Tomaszow (Rawski) im Klubgebäude 


Chenter-Annl, 
Blub-Buffet 


befindet, vom 1. Januar 1912 anf 4 Jahre zu vermieten. 
Nähere. Auformationen erteilen die Herten A. BRITZ- 
MANN und F. LANDSBERG in Tomaſchow. 9788 


Fir jeden annehmbaren Preis ift tegen Mlapmangels ein im puten 
Zuſtande befindliches =; 9795 


24 PS. Automobil, 


franz. Marke mit neue: Berelſung unter Garantie ſofort zu berkaufen. 
Wo, jagt die Exp, dieſes Blattes. 


de 


bestehend aus 6 Zimmer und Küche, mit sämtlichen Bequemlichkeiten 


per |, Oktober zu vermieten. 


Näheres beim Juwelier Kontor Petrikauerstrasse 29. 9609 


F mehrjähriger Arzt d. Wiener 
linifen, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
1 Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—1, 
Damen 12—1. Sonn- und Feierkaz 
| urg vormittag. 4300 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


von erſttlafſtgem Mgenkur-Befcjäft geſucht. 
Bewerber mit guter Schulbidung wollen 
Offerten unter T. O 301 an die Exped 
Dietes Blattes einreichen. 9682 


fir Anto- Omer Steidmaihine 
kann ſich melden bei 
Jakob Hirschberg & 
Wilczynski, 
25. 9785 


romenade Nr. 2 


it vom 1. Januar 
1911 auf 5 Jahre ein 


jowie ein Sotal, 
in welchem fi das 


Sahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtütt auf langjährige Er- 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brien 
in Gold, Kautſchuk 2c. aufs Be- 2 
währleſte angefertigt Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


Mr. 420, 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


er 


Spezialarzt für Haut⸗, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraſſe Nr. 4. 


Behandlung mit Röntgeuſtrahlen 
(chroniſche Hautlelden), Fiuſen⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfalhh, blauem 
und rotem Bogenlicht leltrige 
Geſchwiüre, Furunkel und Wundhet- 
lung), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(juckende Hautlelden, Hämorrhoiden, 
Rückenmarkſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn. 
röbren- und Blaſenkrantheſtenh. — 
Electrolyſe (Entſernung läſtlger 
Haare). — Kauſtik (Warzenentſer⸗ 
nung). — Vibrationsmaſſage, 
Heiſluftduſchen und eleetrifche 
Gluühlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchgneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Krankenempfang täglich von 8—2 


und von 5—9. Donen befone 
dere ſezimmer. [1089 


Ir. N, ran 


Spezialarzt für Geburtshilfe 

u. Frauenkraukheiten. . 
Wohnt jetzt Paſſage Meyer 1 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—11 
früh n. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


Spezlallſt für Haute, Haar, Bence 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mänuerſchwüche. 
Poluduiowa⸗Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm, und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
Dis 6 Uhr abends. 10513 


De. Jh 


iſt verreiſt 
und kehrt am 7. Oltober zurück: 


dr. J. Krukowski 


Cegielniana-Str. M 4 
Lungen Krankheiten. 


sai 


Dr. Stanistaw Lewinson 
wohnt jetzt 
Wschodniaſtraße 53 (Ecke Cegielniana), 
Innere Krankheiten, 
Sprechſtunden von 9—11 früh und vot 

5—8 Uhr abends. 9483 


Dr. med. W. KOTZIN, 


Petrikanerſtraßße Nr. 71, empfängt 
Herz⸗ und Lungenkranke 
von 9—10¼ u. von 4—6 Uhr. AN 


Dr. Wladimir kewi, 


11 5 u. Wefchlechtätraufheiten, 
Nenkoſen des Sexnalſyſtem. 
Zewadzka-Strasse N 10. 


Sprechſtunden von 8—1 Uhr; 3—4 Uhr 
und von 7. Uhr. 9844 


ist zurückgekehrt. 
Spezialift für Hant, veneriſcht 
Krauth. und mäunl. Schwäche. 
Anwendung von Elektrſeität, elektriſchem 
Licht und Vibratlons-Maſſage. 
Zachoduiſaſtr. 33 beim Lombard. 
Ron 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
5—6. Sonntag v. 9—8. 


R. saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6, 


Dr. R. Skibiúski? 


ift zurückgekehrt und wohnt 
jeht Petrikauerſtraße 123 


Dr. D. Helman 


D. P. Grossman 


Innere- und Kinderkraukheiten. 


Petrikaner 8I. & 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und veneriſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
4—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr 


Dr. M. PAPIERNY 


t 
i 


Krankheiten. Sprechſt.: 


sols ift zurückgekehrt. 
Ohren-, Nafen und Halskrank⸗ 
heiten, empfängt täglich von 10—12 
mittags u. von 5—7 abends. 
Nikolalewska 4 — Telef, 16.00. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeja- Straße Nr. 7. 
Spezlalarzt für Haute und Geſchfechis⸗ 
von 8—10, 
5—8, Damen von 4—5, Sonn- u. 

Feiertags von 9—12. 4821 


Accoucheur und Specialiſt für 
Frauenkrankbeiten. 
Empfäugt dis 11 Uhr vorm. und von 
4½ 6 Uhr nachm. 
Poludniowa - Straße Nr. 23. 

Teleuhon 16—85. 9010 


Dr. Feliks Skusiewicz 
Veneriſche und Hautkrankheiten 
Andrzeja⸗Straſſe Nr. 13 
Sprechüunden von vorm. und von 


ii abends. An Sonn⸗ und Feler⸗ 
tagen v. 10—1 Uhr mittag. ss 


Dr. Rosenblatt 


ist zurückgekehrt. 
Ohren- Nafen: und Halskraukh. 
Empfängt von 10—11 und von 5—7, 
Sonntags von 10—11 9435 

Petrikauer Straße Nr. 35. 


Stan slawa 9378 


Wróblewska 


Geprüfte diplomierte Hebamme 
Nikolajewska⸗ Str, 22. 
Medicinisches und chemisch 
technisches. 
Laboratorium 
Magister N. SCHATZ, 
= Lodz, Petrikauerstr. & 50 = 


Sämtliche modistnischo (auch 
bakteriologische) und ehemi sche 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswurf, Blut etc. Nahrung $ 


mittel, Haudelswaren etc 
Desinfektion. 5183 


Rotationa-Suelbreifenbrud „Nene Loder Befund 


Sonnabend, den (4) 17. September 1810. 


atene vodzer Zettnug. 


* Das Meifen im Herbſt. Wenn die war 70, Richard Wagner 70, Liszt 75 Jahre alt 


beat! der Saiſon vorüber ift, wenn bie 
äder und Sommerfriſchen die Hauſſepreſſe über ⸗ 


geworden, 


* Uubeſtellbare Telegramme: Edel · 


ſchritten haben, dann erft kommt die Zeit, zu der] wann, Petrifauerſtraße Nr. 115, aus Tomas zow, 


das Reifen für den Körper eine richtige Er- 
johlung bedeutet. Hat fiğ doch in Erkenninis 
ſieſer Talſache in den letzten Jahrzehnten das 
Reiſefteber zu Gunſten der herbſtlichen Zeit fo 
erſchoben und verändert, daß Menſchen, die 
küher ſchon im Juni die „abſolut notwendige 
Ausſpannung“ konſtatierten, jegt erft Ende Anguſt 
oder gar erſt im September den Körper auſzu⸗ 
kifchen für notwendig erachten. Trog alledem 
haftet den deutſchen Ferienreiſenden immer noch 
Nie Sucht an, die Erholung des Körpers in Ber- 
indung mit einem mehr oder minder klangvollen 
Badenamen zu bringen. Immerhin gibt es einen 
„Stamm“ Tourſſten, die lediglſch der Erholung 
eben, und es iſt unbeſtreiihare Tatſache, daß qes 
mbe dieſe dire Ferien mehr und mehr in die 
pätere Jahreszeit legen. 

Während früher die Badeorte nach Abſol⸗ 
ziernng ber programmßigen Saiſon in eine Les 
argie zurückfielen, beobachtet man an wirklich 
ſchönen Orten jezt eine Ausdehnung des Frem- 
benauſenthalts bis in ben ſpäten Herbſt hinein; 
ja es gibt fonar Wider, die ſchon „Ueberwinterer“ 
zu ihren Gäften zählen. Gerade der Herbſt ift 
2s auch, der mit feiner ertrüglicheren Temperatur, 
ſeiner öfteren Abkühlung und feinen bunten 
Farben auf das Gemüt und die Nerven der 
Erholenden einen ſo wohltuenden Einfluß 
aus ilbt. 

Der Heft aber ſtellt den Genießenden be 
deutend Höhere Anſorderungen, als der Sommer. 
Die vorſommenden Temperaturſchwankungen ers 
fordern elne ſorgfälligere Auswahl der Kleidung, 
neben leichten Anzügen und Koſtümen ift man 
auf das Mitführen wärmerer Kleidung ange⸗ 
wieſen. Das Prinzip: „Nimm möglichſt wenig 
mit auf die Reife!“ büßt im Herbſt viel von 
feine; Berechtigung ein. Treten wir den Bere 
pflegungsverhältniſſeu näher, ſo ſtoßen wir gerade 
im Herbſt beim Punkt: „Hotel“ auf einen Uebel⸗ 
ſtand, der nicht dringend genug der Abhilſe be⸗ 
darf. Es ift die Beilfrage. In mittleren Hänfern 
iſt man jetzt nämlich beſtrebt, mit den üblichen 
Daunenbettdecken zu brechen, um dafür mit den 
ſehr prakliſchen und geſundheitsdienlichen Stepp⸗ 
decken aufzuwarten. Dieſe Sleppdecken num, die 
durch einfaches Ueberſchlagen eines Betiuches die 
Berührung mit dem Körper verhindern ſollen, 
find meiſt recht unhygieniſch. Im Schlaf verſchfebt 
ſich durch die Bewegung des Körpers die nur 
übergelegte Schutzhülle, der Körper kommt mit 
der eigentlichen Steppdecke, die ſchon ein langes 
Leben hinter ſich hat in Berührung und die erſte 
Möglichkeit einer Infellion wäre ſchon aus dem 
Grunde gegeben, weil Badereiſende in vielen 
Fällen ja eben tatſächlich Kranke find. Jeder Neie 
fende ſollte fich daher nicht mit einem derartigen 
Ueberzug zufrieden geben, ſondern einen friſchen, 
Überall feſtſchließenden Ueberzug verlangen. Was 
ſich bei der meiſt ſchwülen Herbſtwitterung noch 
beſonders läftig bemerkbar macht, ift die 
Schweißabſonderung. Man forge daher für oft 
zu wechſelnde Wäſche, reichliches Baden und re» 
gelmäßige Fußwaſchungen. Täglicher Strumpf⸗ 
wechſel ift gerade im Herbſt ein wichtiger Faktor. 
Das Schwitzen in den Achſelhöhlen, welches trotz 
Schweißblälter fpeziell bei Damen manches ſchöne 
Roſtüm ruiniert, läßt fiğ dadurch leicht herab- 
mindern, daß wan die beſonders betroffenen 
Stellen abends und morgens mit ſchwach ange 
feuchteter Toilettenſeſe einreibt und den entſtehen⸗ 
den dicken Schaum eiſrocknen läßt. Auf Touren 
und bei großer Hitze empfiehlt es ſich, ein Stück 
gewöhnlichen Filtrierpapſers mitzunehmen, das 
man an Stelle des Taſchentuchs zur Abtrocknung 
von Geſicht und Händen gut gebrauchen kann. 
Das Feltrierpapier hat vor dem Tuch den Bor- 
zug, größere Saugfähigkeiten zu beſitzen, es rock. 
net raſch auf und läßt ſich oft verwenden. Auch 
die Mückenplage hat im Herbſt ein wichtiges 
Wort mitzuſprechen. Der als Gegenmittel ans 
gewendeten Salmialgeiſt verfehlt mur oft feinen 
Beruf, doch gibt es hierfür in dem Yiyor einen 
vollwertigen Erſatz, wenn nicht gar ein Spezi ⸗ 
fitum, Man laffe ſich daher vor Arlt der 
Reiſe in einer Apotheke eine 5 % Lösung von 
Ichthyol⸗Ammonium herſtellen und gleiche den 
elwas unangenehmen Geruch durch Hinzuſugen 
einiger Tropfen Parfüm aus. Die mit diesen 
Flüſſigteit eingeriebenen Stellen werden wel 
weniger von Mücken geftochen, auch hebt diese 
Löſung, auf den Stich und die Geſchwulſt ge⸗ 
bracht, jeden Schmerz ſofort auf und läßt die 
Unſchwellung verſchwinden. Wenn auch die Sonne 
im Herbſt ſchon viel von ihrer Kraft verloren 
hat, fo haben wir namentlich in dieſem Jahre 
immer noch genügend warme Tage zu erwarten, 
die einen ſchönen Ausflug zur Schwizkur als an- 
gezeigt erſcheinen laſſeu. Ganz abgeſehen von den 
erſten hygieniſchen Maßuahmen bei hoher Tem- 
peralur, als leichte Kopfbedeckung, genügende Bu- 
fuhr Eihlender (oltoholfreler) Getränke find vor 
allem bie Nfeſſerminzpläzchen nicht zu vergeſſen, 
die fih eigenziſch größerer Beachtung erfreuen 
ſollten. Den größen Unanuehmlichkeiten der Reiſe 
in der Hochfaifon Haben die Herbftpartien viel 
voraus und wer ein Freund von Naturſchönheiten 
ift, wird au den fatten Farden des Herbstes, an 
der friſchen Briſe, die fegt in den Seebüdern 
weht, einen größeren Gefallen und eine beſſere 
Erholung finden, als der Modereiſende oder 
Globetrotter, der im Kurſaal feinen neueſten Smo⸗ 
ting zur Schau trägt. 


Langlebige Deutſche. Es erſcheint nicht 
anintereflant, an die außergewöhnliche Langlebig ⸗ 
keit der drei Begründer des Deulſchen Reiches zu 
erinnern. Kaiſer Wilhelm I. erreichte 91, Molite 
ebenfalls 91, Bismarck 83 Jahre! Ebenſo haben 
bie meiſten berühmt gewordenen Deutſchen der 
letzlen Hälfte des vorigen Jahrhunderts ein recht 


große 


Koppel, Panskaſtraße Nr. 9, aus Kaliſch. Mars 
golis aus Derbent, Andreasſtraße Nr. 54 aus 
Breslau, Sucker, Hotel Klufas, aus Nieder 
ſeblitz, Dora aus Anfterdam, Epftein aus Jude 
now, Weisbrot, Bor zynskaſtraße Nr. 10, aus 
Warſchau, Dobrowski, Spacerowaſtraße Nr. 38, 
aus Odeſſa, Brenner aus Chriſtino ka, Weitz aus 
Wozneſensk, Futtermann aus Tiraspol, Nens 
ſchul aus Riga, Reſi Beil aus Szeüpiorno, 
Theodor aus Jegorjewsk, Goldberg aus Orenburg, 
Bornftein gus Kloda wa, Zalieki aus Przedborz, 
König aus Wilna, Auguft Hut aus Marinpol, 
Laski aus Bradfort, Chamkin Ganelin aus Dob- 
rianki, Weinberg aus Moskau, Le bwon aus 
Bielaſa Zerkow und Bledrzyekt aus Pruszlow. 


Vergnügungs⸗Anzeiger 


für heute, Sonntag, den 18. September 1910. 
Lodzer Bürger Schützen ⸗Gilde. 
Beginn des Michaelis⸗Lagen-Prämien⸗Schießen. 
Geſang⸗ Verein „Philadelphie“. 
Beim Vereinslokale in der Widzewsla⸗ Straße 
Nr. 139 Sternſchießen und hierauf humoriſtiſche 
Vorträge und Tanzkränzchen im Saale. 
Geſang⸗Verein „Adler“. Im 
Garten des Herrn Eyler an der Rolfcinerſtraße 


Nr. 15 Sternſchießen mit Geſang Vorträgen und 
Ueberraſchungen für Damen. 
Deulſchſprechender Meiſter ⸗ 


und Urbeiter-Berein Auf dem Hofe 
und im Saale des 4. Zuges der Freſwilligen 
Feuerwehr an der Zarzewskaſtraße, Steruſchießen 
für Herren und Scheibeſchießen für Damen mit 
darauffolgendem Tanzkränzchen. 
Alexandrower Schützen⸗ Gilde. 
Michaelis⸗Lagen Prämien -Schießen und für Damen 
Flowerſchießen. Hierauf Tanzkränzchen. 
Konſtantynower Turnverein. 
Großes Preisturnfeſt unter Beteiligung aller 
Turuvereine der Nachbarſtädie. Großes und 
reichhaltiges Programm. Um 12 Uhr mittag 
Ausmarſch ſämtlicher Turner zum Feſtplatz. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Erſtes Symphoniſches Konzert. Die 
Muſikſaiſon in unſerer Stadt wirft bereits ihre 
Schatten voraus. In dem von Grund anf renos 
vierten, prächtig hergerichteten und mit feen⸗ 
hafter elektriſcher Belenchtung ausgeſtatten Rone 
zertſaal an der Dzielnaſtraße findet am Freitag, 
den 28. d. Mis., das erſte große Konzert des 
trefflichen Warſchauer ſymphoniſchen Orcheſters 


anſehnliches Aller erreicht: Raule 91, Curtius 
72. Mommſen 81 Jabre. Der Dichter Geibel Kommiſſion 10 mal (1) im Theater war und, daß 


ausgezeichnete 


unter der bewährten Leitung des genialen Diris 
genten Fitelberg ſtatt. Zu dem Konzert, dem 
man mit Spannung entgegenſieht, hat anch der 
Geigenküſtler Paul Kochanski 
feine Teilnahme zugeſagt. Dieſer mit einer fo 
exquisiten Darbietung eingeleitete Beginn der 
Saſſon läßt mit Beſtimmtheit vorausſehen, daß 
unſeren Kunſtfreunden eine Reihe 
leſenen und gediegenen Genilſſen bevorſteht, ér- 
Übrigt es fih doch, auf den hohen kllnſtleriſchen 
Wert der Konzerte des Filelberg'ſchen ſympho⸗ 
niſchen Orcheſters und die enthuſtaſtiſche Auf ⸗ 
nahme ſowie den ehrenvollen Empfang der 
wackeren Künſtlerſchar mit ihrem Meiſter Fitel⸗ 
berg an der Spitze durch unſer kunſtliebendes 
Publikum noch beſonders hervorzuheben. 

Frl. Liane Zawazdka, eine bekannte und 
ſehr geſchätzte Kolzertſängerin, die in London. 
Paris, Oſtende, Warſchou ele. ſchöne Erfolge zu 
verzeichnen hat, beabſichtigt ſich in Lodz als Ge- 
ſanglehrerin niederzulaſſen. Die junge Sängerin 
will demnüchſt auch in einem Konzert in Lodz 
auſlreten. 


Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe. 


(In dleſer Rubrik finden Stimmen aus dem Publikum 
Aufnabtns, ohne daß es die Mebatiton für udtin befindet 
wegen etwalge Anſſchten, mit denen fie nicht einverſtanden ift 
polemiſch auſzutrelen.) 
Geehrter Herr Redakteur! 

Bis zu welchem Grade die hieſige Preſſe 
ſich von der erſten beſten anonynen Berichter⸗ 
ſtalt ung leiten läßt, ohne die Sache am Orte zu 
priifen, möge nachſtehendes Fallum beweiſen: 


Im vorfgen Monat wurde eine Kommiſſion 
zur Befichligung des großen Theaters beordert 
Was die Veranlaſſung zur Abdelegierung der 
Kommiſſion um dieſe Zeit gab — ift unbekannt, 
weil die Kommiſſion gewöhnlich im Frſühlahr He 
ordert wird und alle Theater beſichtigt. Wie 
man ſagt, fol eine Denuntation ſtattgefunden 
Haben, daß die Mauern geplatzt find und dem 
Einſturz drohen, daß inbezug auf die Sicherheit 
gegen Feuersgeſahr das Theater mit einer Rata- 
ſtrophe droht. Erwähnte Kommiſſion beſtand 
aus den örtlichen Behörden, d. h. aus folgenden 
Herren: dem Präſidenten, Polizeimeiſter, Magis 
ſtrats⸗Ratmang, Baumeiſter, Priſtaw des 3. Por 
(izeib: 8, Direklor des Eleklrizitätswerkes, 
Brandmeiſter, Sladlarzt, eines Maurer- und 
Zimmermeiſters, und orbnele nach vorgenommener 
Beſichtigung an Ort und Stelle an, noch eine 
Sicherheitskür zu ſchaffen, die Treppen an den 


bereits beſtehenden Sicherheitstüren zu erweitern, 


die elellriſche Inſtallation zu verbeſſern, die aus 
Hanf hergeſtellten Waſſerſchläuche durch Gummi⸗ 
ſchläuche zu erfehen, was auch geſchah, und die 
zweite Kommiſſiou, die zur Feſtſtellung abge⸗ 
ſandt wurde, ob alle Anordnungen 
der erſten Kommiſſion erfüllt wurden, unter 
zeichnete am 8. d. M. ein diesbezügliches be 
ſtätigendes Uebernahme⸗Protokoll. Doch dies ges 
fiel einzelnen Provokatoren oder Konkurrenten 
nicht, die in den Zeitungen publizieren, daß die 


von außer | 


dem Fußboden liegen 


deſſenungeachtet, doch noch feine genügende Sicher ⸗ 
heit inbezug auf Feuersgefahr fei. 

Ich habe nicht die Abſicht, die anderen Thealer 
in Lodz zu kritiſteren, doch möge mir jemand 
ein zweiles Theater im Königreich Polen be⸗ 
zeichnen, das Große Theater in Warſchau nicht 
ausgeſchloſſen, das fo viel Sicherheit hinſichtlich 
einer Feuersgefahr bietet, wie das Grohe Theater 
in Lodz: 1) im Parterre befinden ſich 11 Türen, 
d. h. 5 Haustüren ein Seitentor, auf der Bühne 
nur 5 Sicherheitstüren; auf jedem Stockwerk ber 
finden fih Dampfhydraulen, desgleichen zwei auf der 
Blübne, außerdem eine Vorrichtung an der Dampf⸗ 
maſchine, welche den äußeren Schlauch in eine 
Dampfſpritze verwandelt, die ſowohl im Innern 
wie außerhalb des Theaters funktioniert; 2) ſind 
die Plätze im Theater ſo weit auseinander, daß 
bei dem letzten Konzert des Männergeſangvereins 
im Parterre noch 140 Stühle hinzugeſtellt werden 
konnten und je 2 Stühle in einer jeden Loge 
und trotzdem, war es fo bequem, Doh man ohne 
die Sitzklappen zu heben zwiſchen den Stuhlreihen 
hindurch gehen konnte; eine jede Reihe auf der 
Galerke ift durch eine Barriere abgeteilt, um Ges 
dränge zu vermeiden. Bin daher der Anſi ht, daß 
die Sicherheit gegen Feuersgefahr ausreichend ift, 
umſomehr, als fih in den oberen Stockwerken Re⸗ 
ſervelllren befinden. Bitte daher die Redaklion 
der hieſigen Blätter, ſich gütigſt an Ort und 
Stelle davon zu Überzeugen, ob ſich in Wirklich 
keit alles in dem Zuſtande befindet, wie ich ihn 
ſchilderte, nad um Richtigſtellung der durch jes 
manden fo unvorſichtig erteilten falſchen Infor⸗ 


mationen, 
Mit aufrichtiger Hochachtung. 
Friedrich Sellin. 


Aus der Provinz. 


Czeuſtochan. Falſche Hundert» 
Rubelſcheine. In Herby wurde geſtern 
ein gewiſſer Iſrael Szylkowiez verhaftet, bei dem 
1169 falſche Hundert⸗Rubelſcheine vorgefunden 
wurden. 


Aus Warſchau. 


Ankunft des Vize Miniſters. Geſtern, 
um 1 Uhr mittags, traf aus Petersburg ein 
Schnellzug mit dem Vizeminiſter der Wegekom⸗ 
munikationen, Ing, Schtſchukin, hier ein. Ge- 
zogen wurde der Zuß von einer Lokomotive, die 
die Erfindung des Bizeminiſters ſelöſt bildet. 
Dieſe Lokomotive ſollte die Fahrt von Pelers⸗ 
burg nach Warſchau auf 17 Stunden reduzieren, 
anſtatt der bisherigen 23 J¼ Stunden, in der die 
Kurierzüge dieſe Strecke gegenwärtig zurücklegen. 
Die 
nicht erreicht werden, 
19 Stunden 15 Min., 
Stationen Luga, Pskow, 
Wilna, 
der aus 8 Pullmanwagen beſtand, befanden ſich 
außer dem Vizeminiſter noch der Chef der Nord⸗ 
weſtbaßnen ſowie eine Anzahl Ingenieure, 

Kriegsgericht. Vor dem Warſchauer Kriegs⸗ 
gericht hatten ſich drei Soldaten des Siedlecer 
Infanterie Regiments zu verantworten, 
der ehemalige Student der Rechte Maczianaſtan, 
der Militär⸗Feldſcher Alekſeſus, ſowie der Ges 
meine Neuftadt, unter der Anklage eines Raub⸗ 
überfalles auf die Wohnung des Kaufmanns 
Grinberg in Siedle. Sie verübten ihn im 
April v. J., mit Masken vor den Geſſchtern, 


denn die Fahrt danerte 


beabſichtigte Geſchwindigſeit konnte jedoch | 


Kr. SU. 


kurrenz, aber in höheren Sorten behaupte ſich 
Polen. Die polniſchen Fabriken lieferten nach 
englifchen Muſtern gearbeitet Ware, die in 
Innerrußland als englifche oder reichsdeutſche 
Waren Einzelkunden reißenden Abſatz finde. 
Auch die Lederbranche, Luxus leder, meiſt Chevreau 
und Lack, nach aus Paris importierten Muſtern 
vortrefflich gearbeitet, floriert und findet bei den 
Provinzialkunden gern Aufnahme. Vielfach kant 
eine gewiſſe Befürchtung zum Ausdruck, daß man 
am Ende zum Schutz der innerruſſiſchen Induſtrie 
die pofuifchen Waren mit Beſchränkungen belegen 
könne, was dann den Ruin der polniſchen In⸗ 
duſtrie zur Folge haben würde. Doch ift es durch ⸗ 
aus unwahrſcheinlich, daß ſolche Maßnahmen er⸗ 
wogen werden können. 

Ueber die Kreditverhältniſſe Polens gaben 
meine Gewährsmänner lachend zur Autwort: 
Wir leben von deutſchem Kredit, denn filr den 
großen Abſatz und die langterminterten ruſſiſchen 
Wechſel reicht der Kredit der Reichsbank nicht 
aus. Daher war der vor 3—4 Jahren entamterte 
Boylott deutſcher Waren ebenſo thricht, wie fitt 
uns Polen ausſichtslos. Wir ſind auf lange Zeit 
auf reichsdeutſches (und nicht auf iſchechiſches) 
Kapital abſolut angewieſen.“ 


Telegramme. 


Petersburg, 17. September, (P. T.. U) 
Seiner Majeſtät dem Kaifer war es genehm, dem 
Miniſterium des Innern im Namen Ihrer Ma- 
jeſtät der Kaiſerin Alexandra Feodorowna und 
Seiner Majeſtät zugunſten der Abgebrannten 
in Zarizyn 10,000 Rubel zur Verfügung zu 
fellen. 

Petersburg, 17. September. (P. T. . M) 
Der „Rjeiſch“ zufolge zirkuliert in Dumakreiſen 
das Gerücht, Staatsſekretär Stolypin ſoll unter 
Belaſſung auf ſeinem Poſten als Präſes des 
Miniſterrats zum Miniſter des Aeußern ernannt 
werden. Für den Poſten eines Miniſters bes 
Innern foll Staatsſekretär Makarop in Ausſich! 
genommen worden ſein. 

Petersburg. 17. September. (P. T. + A.) 
Der Beginn der Flugwoche wurde infolge der 
ungünſtigen Witterung und ungenllgender Bore 
bereitung vom 18. d. M. auf den 21. d. M. 
verleat. 

Moskau, 17. September. (P. Tu) In 
der Univerſität wurden unter dem Amphitheater 
der juridiſchen Fakultät zwei Bomben, die mit 
einer mazedoniſchen Miſchung und Pulver ge⸗ 
füllt waren, 1200 Patronen, ruchloſes Pulver 
ſowie eine Menge illegaler Literatur gefunden. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach rührt dieſer Fund 
noch vom Jahre 1905 her, in dem die Studenten · 
Verſammlungen ftattfanden. 

Jekaterinburg, 17. September, (P. TA.) 


wobei der Zu auf den In Schadrinsk würden zwei junge Leute vew 


Korſowka, Dünaburg, 
Grodno und Lapy hielt. Ju dem Zuge, 


haftet, die die Poft bei Barnaul beraubten. Den 
Verhafteten, die ihren Komplizen angaben, wurden 
10 Tauſend Rubel abgenommen. 

Hamburg, 17. September. Zu ernſten 
Ausſchreitungen ſtrellender Werftarbeiter kam es 
in der Gegend am Hafen, als Arbeits willige 
eine Werfitatt verließen. Vor der Tür hatten 


ſich etwa 20 bis 30 Streikende eingefunden, die 


u. zw. 


in 


Zivilkleidern und mit Revolvern bewaffnet, allein 


Grinberg wehrte ſich mit Macht, biß Macziana- 
fian empfindlich, nahm einem anderen den Nes 
volver ab und erhob einen ſolchen Alarm, daß 


die Böſewichte Augſt bekamen und entflohen, ine 
dem fie die Masken, Waffen und Mützen auf 


ließen, welche auch zur 
Entdeckung der Schuldigen führten. Sie bekann⸗ 
ten ſich auch zur Schuld, angebend, daß auch fle 
ſich, unter dem Einfluſſe von Geſchichten, die fle 
geleſen, dazu entſchloſſen, Expropriationen auszu⸗ 
führen, zu denen fie jedoch fo wenig Geſchick 
beſaßen. Den Ueberfall organiſierte ein vierter 
Mitſchuldiger, der Soldat Krot, dem es vom 
Regiment zu entfliehen gelang. Das Krlegsge · 


ſtadt zu 6 Jahren Zwangsarbeit, 
aus dem Gebände des Kriegsgerichts auf dem 
Nowy Swiat gelang es dem einen der Verur⸗ 
teilten, u. zw. dem Neuſtadt, unbemerkt zu ente 
fliehen und er wurde noch nicht ſeſtgenommen. 

Raubüberfall. Einem Telegramm der Pet. 
Tel.⸗Ag. zufolge überfielen heute am hellichen 
Tage einige mit Revolvern bewaffnete Banditen 
auf der Grzydowaſtraße den Kaſſierer der Fabrik 
Jarnuszkiewiez, dem fie 3000 Rubel raubten. Die 
Banditen feuerten auf einen Offizter, der Sich 
ihnen in den Weg ſtellte, einige Revolverſchllſſe 
ab, ſprangen in ein bereit ſtehendes Automobil 
und ergriffen die Flucht. Nach einigen Stunden 
konnte das Automobil ausfindig gemacht werden. 
Der Chauffeur wurde verhaftet. 

Einen Auſſchwung des wirtſchaft⸗ 
lichen Lebens meldet der „Dina Big." nach⸗ 
ſtehender Brief: 


allein 


Gelegenheit, mit höheren Adminiſtrativbeamten, 
Großinduſtriellen und Spitzen der Handelswell 
über die Finanzlage Polens zu ſprechen. Sie 


ſtimmten alle darin überein, 
großer Umſchwung zum Beſſern ſtattgefunden 
habe und bis auf die Fiſenbranche, die oft au 
dem Mangel an fisfaliſchen Beſtellungen und an 
der Konkurrenz mit dem Ural, der ſchönere und 
reichere Erze liefere, leide, alle übrigen Zweigs 
der örtlichen Induſtrie ftat in die Höhe gehen. 
Es mache ſich hierbei in günſtiger Weiſe die 
durch die beiden leplen Getreſdeernien geſteigerte 
Kaufkraft Rußlands bemerkbar, das ja der 
alleinige Abſatzmarkt fei, Von innerruſſiſchen 
Induſtriezentren mache Moskau allerdings in 
itz und leichten Baumwollen Lodz aroße Kone 


„In den letzten Tagen hatte ich 


daß ſeit 1908 ein 


über die Arbeitswilligen mit Fäuſten und Gum⸗ 
miſchläuchen herfielen und ſie arg mißhandelten. 
Einer der Beteiligten mußte ſchwer verletzt ins 
Krankenhaus gebracht werden, mehrere andere 
wurden auf der Polizeiwache verbunden. Drei 
der Haupttäter konnten verhaftet werden. 

Breslau, 17. September. Heute vormiltag 
gegen 11 Uhr entſtand in der Eſſig⸗ und Spiri⸗ 
Ausfabrit der Firma Seidel & Co., Tiergarten 
ſtraße und Lutherſtraße, in Breslau, ein großes 
Schadenfeuer. Der Brand, der durch Kurzſchlu f 
entſtanden ift, fand in den großen Vorräten der 
zur Eſſigfabrikalion dienenden Buchenſpäne reiche 
Nahrung. Die Feuerwehr arbeitete itt voller 
Stärke mit zwei Dampf- und einer Molorſpritze, 
und es gelang ihr nach zweiſtündiger Wliglelt, 
eine Ausdehnung des Brandherdes auf die be⸗ 
nachbarten Gebäude, insbeſondere auf die Spiri ⸗ 
tusfabrik, zu verhitten, 

Budapeſt, 17. September. Heute, 5 Uhr 
59 Minuten früh, ift der Hoſſeparatzug Kalſer 


richt verurteilte Mac zianaſſan, Alekſeins und Ners E Biofne in Ketenfötb eingeteuffet 


bereits | 


und fehte bereits um 6 Uhr die Fahrt Mach 
Dombowa fort, wo der Kaifer mittags eintraf. 
Dem Monarchen und feinem Gefolge wurden in 
Kelenföld das Frühſtück ſerviert. Auf Schloß 
Karapancſa wird Kaiſer Wilhelm vom Erzherzog⸗ 
Thronfolger Franz Ferdinand und vom Jagd: 
herrn Erzherzog Friedrich empfangen werden. 
Der Peſter Lloyd begrllßt in feinem heutigen 
Leitartikel den Deutſchen Kaiſer mit warmen 
Worten nicht nur als treuen Verbündeten der 
Monarchie, ſondern auch „als den warmen 
Freund unſeres Landes, deffen Geſchichte Wit 
helm II. in einem noch immer unvergeſſenen 
Trinkſpruch vor 14 Jahren fo begeiſtert pries“. 

Budapeſt, 17. September. (P. T. A.) Kaifer 
Wilhelm ift zur Abhaltung der Jagden Bel 
Mohacs im Schloß des Erzherzog Friedrich ein ⸗ 
getroffen. 

Memia, 17. September. (P. TU) Durch 
dle perſiſchen Truppen wurden die früheren 
Zufluchtsorte der kurdiſchen Räuber, die funta 
üiſchen Anſiedlungen Kotolan, Salindar und 
Gjadſchin geplündert und niedergebrannt. Die 
Einwohnerſchaft iſt geflüchtet. 

Oeſterreichiſche Miniſterkonferenz. 

‚Wien, 17. September. (Preg „ Tel.) Im 
Kriegsminiſlerium fand heute eine Konferenz 
zwiſchen dem Reichskriegsminiſter von Schönaſch, 
ſowie dem ungariſchen und dem öſterreichiſchen 
Landverteidigungsminiſter fatt. Es wurde über 
die militäriſche Vorlage beraten, die den Deler 
gationen unterbreitet werden ſoll. 


Aufhebung der paſſiven Reſiſtenz. 
Wien, 17. September. (Preß⸗Tel.) Das nahe 
Ende der vaſſiven Neſiſtenz der Südbahn ⸗Anae⸗ 


Freitag, den (8.7 16. September 1910. 


ſtellten ſcheint bevorzuſtehen. In offiziellen 
Kreijen der Südbahn verlautet, daß die Koali⸗ 
tion der Angeſtelllen⸗Verbände erkannt habe, 


daß ſie ohne Mitwirkung der ſozialdemokratiſchen 
Organiſationen keinen entſcheidenden Widerſtand 
durchführen kann und daher auf deſſen Fortſezung 
verzichtet. 

Vom Sterbelager Joſef Kainz'. 

Wien, 17. September. (Preß - Tel.) Der 
Zuſtand Joſef Naing hat ſich derart ver⸗ 
ſchlimmert, daß die Kataſtrophe als nahe bevor» 
ſtehend angeſehen werden muß. Der Kranke 
leidet an großen Schmerzen und hat brennendes 


Durſſgefühl, das durch Reichen von Fruchteis 
nur notdürftig gelindert wird. Speiſen kann 
K. icht mehr zu ſich nehmen und feine 
R Jaben ihn bereits fo verlaſſen, daß er ſich 
m. mit menſchlicher Hilſe wenden und 
dr. kann. Nach ärzllicher Auſicht ift es nicht 


ausgeſchloſſen, daß eine Bauchfellentzündung zum 
alten Leiden des Künſtlers hinzugekommen iſt 
und den Hereinbruch der Kalaſtrophe beſchleunigt 


Graf Panl Eſterhazh unter Kuratel. 


Budapeſt, 17. September. (Preß⸗Tel.) Auf 
einem Familientag der Grafen Eſterhazy fol, 
einem in der ungariſchen Hauplſtadt kurſierenden 
Gerüchte zufolge, beantragt worden fein, den 
Grafen Paul Eſterhazy, den Beſitzer der größten 
a in Ungarn „Papa“ unter Knratel zu 
ſtellen, 


Zehn Mann verſchüttet. 


REH 17. September. (Preß⸗Tel.) Beim 
Abbruch eines Hauſes auf dem Dealplatz ſtürzte 
ein Stockwerk ein. Zwei Bauarbeiter konnten 
nur als Leichen geborgen werden. Acht der Ver- 
chütteten mußten ſchwerverletzt ins Hospital ge 
chafft werden. 


Zum Befinden Nelidotvs. 


Paris, 17. September. (P. T. A.) Der 
Agentur Havas zufolge ift der Geſundheitszuſtand 
bes; ruſſiſchen Botſchafters Nelidom hoffunngslos. 
Al feinem Kraukenlager befinden fih feine Ge- 
mahli und 4 Söhne. 

Paris, 17. September. (P. T.. A) Die 
Agentur Habas meldet: Der Bolſchafter Nelidow 
verbrachte den heutigen Vormittag ſehr unruhig. 
Die Einatmungen von Sanerſtoff verſchafften dem 
Kranken etwas Erleichterung. Im Laufe des 
Nachmittags ift ſodann im Befinden des Kranken 
ſine Wendung zum Schlimmeren eingetreten. 


Keine Hochverratsklage gegen Ungern 
$ Sternberg. 


Paris, 17. September. (Preß⸗Tel.) Nach 
einer Meldung des „Journal“ aus Petersburg iſt 
die Vorunterſuchung gegen den Baron von 
Ungern-Sternberg geſtern beendet worden. Ihr 
zufolge fann die wegen Hochverrat erhobene Au⸗ 
klage! nicht aufrecht erhalten werden, da keine 
gar bierfür vorliegen. Baron von Ungern- 
Sternberg dürfte infolgedeſſen in nächſter Zeit in 
Freiheit geſetzt und wahrſcheinlich des Landes 
verwieſen werden. 


Ein 80 Tauſend 


Franks⸗Preis für Lenk 
ballons. 


Paris, 17. September. (Preß Tel) Der 
franzöſiſche Aeroklub veröffentlicht ſoeben die Be⸗ 
dingungen für die Bewerbung um den 50,000 
Frauts⸗Preis für Lenkballons. Dieſe Summe 
wird dem franzöſiſchen Lenkballon zufallen, der 
nach dem 1. Januar 1911 zuerſt die Fahrt 
Paris—Reims und zurück ohne jeglichen Defekt 
vollbracht hat. Zwiſchenlandungen dürfen in be- 
liebiger Anzahl vorgenommen werden. Vom 
Aerof lub ift jedoch nur eine einzige in Reims 
vorgeſchrieben. 


Der Lenkballon „Morning Poft”. 


Paris, 16. September. (Preß « Tel) Der 
Lenkballon „Morning Bolt", der aus den Mit- 
teln zer von dem Londoner Morgenblatt veran- 
falteken Sammlung erbaut worden ift und der 
engliſchen Regierung Überwieſen werden foll, hat 
heute von den Moiſſon⸗Werkſtätten in La Roche ⸗ 
Guyon aus unter Leitung des franzöſiſchen 
Awialikers Capazza feine erſte Probefahrt untere 
nommen. Der Lenkballon ift von den franzö⸗ 
ſiſchen Keuſtrultenren nach dem halbſtarren Sy⸗ 
ſtem erbaut. Bei 103 Meter Länge und 12 
Meter Durchmeſſer faßt er gegen 10,000 Rubit- 
meter Gas. Zwei Holz ſchrauben von fünf Meter 
Flügeldurchmeſſer follen ihm eine Maximal- 
ſtundengeſchwindigleit von 80 Kilometer verleihen. 

mit der jetzigen Füllung noch mehrere 
wohlgelungene Probeaufſtiege ſtaltgefunden haben, 
wirb der Ballon abmontiert und nach Eugland 
befördert werden. 


Ein Univerſitäts⸗Weltkongreß. 


London, 17. September. (Preß-⸗Tel.) Für 
1912 fol nach London ein Kongreß aller Unis 

verſitäten des britiſchen Reiches einberufen twere 

den, um ſoweit es bei den verſchieden 
torganiſierten Anſtalten des großen Weltreiches 
möglich iſt — einen einheitlichen Bildungsgang 
und einheitliche Examenvorſchriſten zu beraten 
und einzuführen. Weiterhin meldet der „Standart“ 
daß demnächſt in England eine Subſtription zur 
Errichtung einer britiſchen Univerſität in Hongkong 
eröffnet werden wird. 


Miſiglückter Verſuch den Kanal zu 
durchſchwimmen. 


Calais, 17. September. (Preß⸗Tel.) Der 
holländiſche Dauerſchwimmer Doms wollte geſtern 
morgen eine Durchquerung des Kanals von 
Calais aus vornehmen. Der heftige Wind zwang 
ihn jedoch, feinen Start mehrmals zu verſchieben 
und ſchließlich feinen Plan ganz aufzugeben Die 
u feiner Begleitung beſtimmten Dampfboote 
ehrſeſt nach Boulogue⸗ſur⸗Mer zurück. Doms 
market in Calais günſtiges Wetter ab, um Dover 
ſchtoimmend erreichen zu können. 


Wehofreu> und Herausaeber W. Dreivina, 


Neue Lodzer Zeitung. 


Ein Bäckerſtreik in Villefrauche. 

Perpignan, 17. September. (Preg = Tel.) 
In Villefranche-de-Conflent ftreifen die Bäcker. 
Sie haben ihre Läden geſchloſſen und den Brot⸗ 
verkauf eingeſtellt, weil der Bürgermeiſter des 
Ortes ihnen den Preis hierfür vorſchreiben will, 
um einer Steigerung vorzubeugen. Jufolgedeſſen 
ift die Bevölkerung des nicht ganz 1000 Gin- 
wohner zählenden Ortes ohne Brot und muß 
ſich dieſes aus Nachbarſtädten beſchaffen. Der 
Präfekt hat ſich nach Villefranche begeben, um 
eine Einigung zwiſchen den Bäckern und dem 
Bürgermeiſter zu erzielen. 


Chalera. 


Petersburg, 17. September. (P. T. A.) 
Im Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der 
Reſidenz an der Cholera 44 Perſonen erkrankt 
und 19 geſtorben. In Behandlung verblieben 
noch 532 Kranke. 

Berlin, 16, September. Zu der olera- 
verdächtigen Erkrankung des Ingenieurs der Großen 
Berliner Straßenbahn, Guſtav Meyersberg aus 


der Barbaroſſaſtraße 25 zu Schöneberg erfahren ma yi 
| nn Befriedigung ihrer 


wir, daß das Befinden des im Cholerapavillon 
des Auguſt⸗Viltoria⸗Rrankenhauſes untergebrachten 
Patienten vorläufig zufriedenſtellend ift 
Beſorgniſſen feinen Anlaß gibt. Ebenſo fühlt fih 
die Wirtſchafterin ganz wohl. Neueinlieſerungen 
ſind im Laufe des vorgeſtrigen Tages nicht er⸗ 
folgt. Die bakterioloziſche Unterſuchung wird 
heute nachmitlag abgeſchloſſen fein. 

Berlin, 17. September. Zu der Cholera in 
Marienburg teilt die Regierung in Danzig mit, 
daß von den achtzig Perſonen, die in zwei 
Häuſern in Marienburg zur Beobachtung unter- 
gebracht wurden, bereits dreißig emlafjen werden 
konnten, da der Verdacht ſich nicht beſtätigt hat. 
Cholera iſt feſtgeſtellt worden bei dem Arbeiter 
Jahnke aus Schloß Kallhof. Das Marienburger 
Krankenhaus hat jetzt auch Betten und Decken 
für die Choleraſtation zur Verfügung geſtellt. 
Auch find in aller Eile Krankentrüger und 
Pfleger ausgebildet worden. Das General 
kommando des 17. Armeekorps hat angeordnet, daß 
Rekruten, die ſich in den letzten 14 Tage vor 
ihrem Eintreffen in choleraverfenchten Gegenden, 
insbeſondere in Rußland aufgehalten haben, nach 
nach ihrem Eintreffen ſofort in das Garnifons- 
lazarett auf die Dauer von fünf Tagen aufzu- 
nehmen und zu beobachten ſind. Während hier⸗ 
nach die Seuche im Kreiſe Marienburg im Ab» 
nehmen begriffen ift, droht fie im Kreiſe Preuſiſch · 
Stargard aufzutrelen. In Summin ift ein zur 
Reſezve enilafiener Soldat unter choleraverdäch⸗ 
tigen Erſcheinungen erkrankt. 

Köln, 16. September. Die geſtern abend 
beendete bakteriologiſche Unteeſuchung er ⸗ 
gab, daß bei dem unter Choleraverdacht ere 
krankten Schiffer Cholera nicht vorliegt. Sämt⸗ 
liche Vorſichtsmaßregeln wurden daher wieder 
aufgehoben. 

Breslau, 16. September. Der ſtellverire 
tende Landrat des Kreiſes Franlenſtein Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen weiſt durch eine 
Bekanntmachung auf die vergrößerte Gefahr der 
Verbreitung anſteckender Kraukheilen infolge des 
Hochwaſſers hin. Die durch die Ueberſchwem⸗ 
mungen verunreinigten Brunnen find gründlich aug- 
zuſchöpfen und zu reinigen, und der Reſt des 
Waſſers fei reichlich mit Kalkmilch oder unge- 
löſchtem Kalk zu desiufizieren. Die überſchwemmt 
geweſenen Zimmer und Keller feien mik Soda⸗ 
löſung und Seife zu reinigen. 

Eger, 17. September. (Preß⸗Tel.) Die Ger 
ſundheitspolizei beſchlagnahmte auf dem hieſigen 
Bahnhof eine Geflügelſendung, bei der Geflügel ⸗ 
cholera feſtgeſtellt wurde. Ueber die Hälfte der 
Tiere iſt bereits der Seuche erlegen. 

Wien, 17. September. (Preß Tel.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden iſt der hieſigen 
Sanitätsbehörde lein neuer Cholerafall gemeldet 
worden. Trotzdem werden alle Vorſichtsmaßregeln 
ſtreng durchgeführt. Alles aus Italien kommende 
Obſt und Gemüſe muß mit einem Begleitſchein 
verſehen ſein, aus dem der Herkunftsort genau 
hervorgeht. Aus choleradurchſeuchten Gebieten 
ſtammende Früchte werden vernichtet. Da die 
Verſorgung des Wiener Viehmarkts zum größten 
Teil aus Ungarn erfolgt, iſt das Begleitperſonal 
der Viehtrausporte unter Bewachung geſtellt 
worden und wird einer ärztlichen Unterfuchung 
auf Cholera hin unterworfen. 

Wien, 17. September. (Prek - Tel.) Die 
Köchin des Handelsminiſters Dr. Weißkirchner ift 
heute unter choleraverdächtigen Erſcheinungen er⸗ 
krankt. Sie wurde ins Franz Joſeph⸗Spital 
gebracht. Die Familie des Miniſters befindet 
fih noch zur Erholung auf den Joniſchen Jnſeln. 

Budapeſt, 17. September. (Preß⸗Tel.) Beim 
ſtädtiſchen Phyſikat ſind disher 38 choleraverdäch⸗ 
tige Fälle zur Anzeige gelangt. Bei 21 Erkrau⸗ 
kungen ift babet Cholera asiatica feſtgeſtellt 
worden. Jufolge der ungewöhnlich ſchnellen Zu ⸗ 
nahme der Choleraerkrankungen hat ſich der Be⸗ 
völkerung der ungariſchen Hauplſtadt große Er- 
regung bemächtigt. 

Budapeſt, 17. September. (Preß⸗Tel.) Große 
Aufregung ruft hier die Mitteilung des Direktors 
des bakteriologiſchen Juſtituts, Prof. Dr. Preis, 
hervor, der konſtatiert hat, daß das Waller der 
Donau in ganz Ungarn mit Cholerabazillen in⸗ 
fiziert fei. Es beſteht daher die Gefahr, daß 
ganz Ungarn von einer Choleraepidemie ergriffen 
wird. Beſondere Vorſichtsmaßregeln ſind ge- 
troffen, durch die die Verwendung des Douau⸗ 
waſſers zu Trink- und Kochzwecken verhindert 
wird. 

Rom, 16. September. Während der fehlen 
24 Stunden find in Apulien fünf Neuerktau⸗ 
kungen an Cholera und zwei Todesfälle vorge 
kommen. Eine amtliche Feſtſtellung des Leiters 
des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes in Neapel be⸗ 
ſagt, daß der Geſundheitszuſtand in Neapel an- 


dauernd gut ift, und daß bei den als choleraver⸗ Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft 


und zu 


dächtig gemeldelen Fällen der Choleraverdacht ſich, 


nicht beſtätigt hat. 

Bukareſt, 16. September. Die bakteriolo 
giſche Unterſuchung eines am Dienſtag in Gala 
geſtorbenen Beamten einer italienifhen Schif⸗ 
fahrsagentur hat Cholera ergeben. Die Beamte 
hat ſich die Krankheit wahrſcheinlich auf einem 


kürzlich hier eingetroffenen ſtalieniſchen Dampfer 


zugezogen. 


Inländiſche Nachrichten. 


Jekaterinburg. Der der Folterung der 
Gefangenen angeklagte Chef der Nikolajewſchen 
Arreſtantenkompagnie Jugurtin kam unter frene 
dem Namen, eskortiert von vier Leibwächtern, 
nach Perm, um einen Verteidiger zu fuchen, 
Aber ſämtliche Advokaten lehnten es ab, ihn zu 
verteidigen. 

— Eine junge Pilgerin wurde in 
bewußtloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. 
Sie irug eiſerne Ketten an Händen und Füßen. 
Nachdem fie fih erholt hatte, erzählte fie, fie habe 
1905 die weibliche Eparchialſchule in Ufa beendet, 
habe dann zwei Jahre unterrichtet, fet aber dann, 
quälenden geiſtlichen Be⸗ 
dürfniſſe zu finden, zu den heiligen Ortſchaften 
gewandert. „Entbehrungen, Hunger und ſchwere 
Prüfungen wollte ich erleben. Ich wollte kinder ⸗ 
gläubig werden. Ich wandere ſeit 3 Jahren. 
Anfangs trug ich Schuhe, jetzt gehe ich barfuß“. 


Fahrplan der elektriſchen Zufuhr⸗ 
bahn Lodz —Pabianſce und 
Lodz —Ruda⸗Pabianicka. 


Ruda Pablanicka. Nb 24. d. Mih mwer- 
den die Züge auf den genannten Sinten wie folgt ver- 
kehren: Auf der Lin ie 90d 1— Pabianice 
werden die Züge an Wochentagen abgefertigt: Abfahrt 
von Lodz: Der 1. um 6½ Uhr früh, der . um 
7 Uhr, der 3. um 7°/, Uhr uſw. mit Paufen von je elner 
halben Stunde; der letzte Zug geht von Lodz um 12 Uhr 
nachts ab. 

Abfahrt von Pabianice: Der 1. um 
5¼ Ube früh, der 2. um 6 ½ Uhr, der 3 um BP, uſw. 
mit Panſen ven je einer halben Stunde. Der lißte Zug 
geht von Pabianice um 11 Uhr abends ab. 

Abfahrt an Feiertagen von god z: 
Der 1. um 6 ½ Ube früh, der 2. um 6%, Ubr, der 3. 
um 7 Uhr uſw. mit Paufen von je einer Viertelſtunde 
und geht der lezte Zug ebenfals um Uhr 


nachts ab. 
Abfabrt von Pabianice: Der JI. um 
54, Uhr früh, der L. um 6¼ Mér, der 3. um 


6%, Uhr uim. mit Panen von je einer Viertelſtunde. 
Der letzte Zug geht von Pabianice um 11 ¾ Uhr 
abends ab. 

Auf der Lin le Lodz — Ruda Pabia⸗ 
nie fa. Abfahrt von Lodz: Der 1. um 
6 Uhr 25 Min., der 2. um 7 Uhr 15 Min, der 3° um 
8 Uhr 5 Min. uf. mit Pauſen von je 50 Minnten 
und geht der lezte Zug um 11 Nfe 5 Minuten 
abends ab. 

Abfahrt aus Ruda: Der 1. um 6 Uhr 
früh, der 2. um 6 Uhr 50 Min., der 3. um 7 Ubr 
40 Min. niw. mit Bauſen von je 50 Minuten und geht 
der lezte Zug um 11. Uhr abends ab. 

An Feiertagen. 

Ab fahrt von Lodz; Der L um 86 Nýr 
25 Min. früh, der 2. um 6 Uhr 50, der 3. um 7 Uhr 
15 Min. usw. mit Pauſen von je 25 Minuten. Der Tehte 
Zug geht um 11 Uhr 5 Min. abends ab. 

Abfahrt von Ruda: Der 1. um 6 Uhr 
trüb, der 2. um 6 Uhr 25 Min, der 3. um 6 Uhr 
50 N. uiw. mit Pauſen von je 25 Min. und geht der 
lezle Zug um 11 ½ Uhr abends ab. 


Auf den anderen Linien der Bufuhrkahnen Loba — ; 


Boierz und Ale gan bro blelbt der fafs- 
plan unverändert. > 


Börſenberichte. 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 17. September. 
Tendenz: Reichs fonds, mit Ausnahme der 5% 
Pfandbriefe der Adels ⸗ und Bauern - Agrachaak, tand haft 
Privathypolheken untätig, Dividendenwerte flau; Prämlen⸗ 
looſe unverändert. 


Wechſelkurs. geſtern 
Wechſellurs auf London 4 M. 10 Pf. St] — — 
Che, „ Londen . s e |9132 
Wechſelkurs „ Berlin e 
Ched „ Berlin | 4618 
Wechſelturs „ Pars | 
Check „ Paris „ „ „ | 37:38 

Fonds. 4 
4% Staals rente 2 ur 95 
85% Zunere Staatöanl, 19 % f. En. | 104, 104% 
8% „ 190: ll En. 104% | 104% 
5% S 1080. o | 10 | 104% 
A „ 190 100, 00 % 
el, y n 1900 1081, | 10811, 
4½% Ruff. Staaksanl. 1900 p Za 
4% Mandbriefe der WoetsMgrarbant | AO 89, 
Ail, Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank Bor 931, 
49), Bertifitate der Bauer Agrarbauk 9 | a 
dale „ 5 ” m, t 9 
5 autien⸗Anlelhe . 18.4 49 450 
8% innere Prämien. A . 1888 280, 389. 
e „ Ill. .. 88% 881 
Bia Mandbr. ber MeldeMnrarbant , 60/0 
3%, , toni. obl. 1. Austaufch a. 41,9, 90 | 90% 
Pdbr.d. ruſſ. geak Bod. Kreditgeſ. 

Aktien der Commerzbanken. 9 
Aiow⸗Donſche Banz. 578 [87 
Wolga Tamaer Bant. . . 20% | 962 
Nuf, Bant für anew. Handel. . | 414, | 412 
RuffiiheChtnefifhe Bant , . [212 [214 
St. Petersburg. Juternationale Bant | 5191. | 518 

„ Disconto- u. Kreditb, | 514 515 
n Handelsbant . . . | 220 220 
Nigaer Rommerabant . . a.. | | 

Aktien der Naphta - Juduſtrie · 

Geſellſchaften. a 225 
Bater Napßta⸗Geſellſchaft. | 2 
Kaspie@eielichaft» -o s a. | 4150 ums 
Montaſchee 4251 10700 
Gebr. Nobel (Pays) 10850 10 
Metallurgiſche Jnduſtr.⸗Geſellſch. 
Brſansler Schienenfabrſre 
Auſſiſce Gef. Hartmann 
Kolomaſche Maſchinen⸗ Fabri. 
Nitopol-Mariupoler Gefellihaft . . 
Puttloiw- Werte. a 0 2 2 un» 
Nuſſ⸗Balt. Waggonfabrit - . . - 
Auſſiſche Lotemokivenbau- Geſellcchaft 
Sſormower Gej- f. Etjen- u. Stahl 


Nu. 418. 


Ausläudiſche Vörſen. 
Berlin, den 17. September 


Auszahlungen auf St. Pelersburg 5.7 
Wechſelkurs auf 8 Te 5 iii „ SR 
4%, Ruffifche Anleihe 195. 100.40 
4% Staatsrente 100 Rubel 9i 80 
Muff. Kredltb . 216.85 
Privafolsfont . . (, 
Tendenz: iN, feft- 
Baris, 
Auszahl, a. Petersb. Minimalpreis . | 968,75 
„„ „ „ Maximalpreis 258.7 
4% Stagſsrente 1894. 90 00 
4½ NMuſſiſche Anleihe 199 101.10 
5% Bertififate der Rentet 190. 108.15 
FPrivatdisfont a - 0. ne. hia 
Tendenz: jelt. 
London. 
5% Ruff. Anleihe 19 105%, 
4% Nene Ruſſ. Anlelhe 1909 . 105 ½ 
Tendenz: flau 
Amſterdam: 
5%, Nuſſ. Anleihe 1908 
U, Neue Ruff. Anleihe 1909 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1906. 


021 


: PATENTE 


Waren-Muster-Modelle 


Inyg.D.FRIENKEL 
Warschau, Nowogrodzka Je 94, 


Filiale in Lodz, Wölczanska-Strasse W 109 
Vertreter: Ing. dW. Neumark 
Sprechstunden von 1—21/, Uhr nachmittags. 

— 


Die tonei de Podkaminer'schen 


Muſikſchule 


Zawadzka⸗Straſſe Nr. 6 
bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß die Au⸗ 
meldungen täglich von 11—1 Uhr vormitt. und 
von 5—7 Uhr nachmitt, ſtattfinden. 
Der Unterricht beginnt am 8. September. 


8897 


Das Lehrer- 
Bureau 


ZALESKT” Í 
99 
durch Vermittelung eigner ausländischer 


Warschau, WIDOK N 5, 

empfiehlt- Lehrer, Lehrerinnen und Bonnen. 
Fransösinnen und Engländerinnen werden 

f Bureaus nach hier engagiert. 4061 i 

TEEN [a 


Tierarzt 8945 


M. KIELKIEWICZ, 
lleß fih, nach im Auslande abſolvierten Studien, dauernd 
in Lodz, Solna⸗Straße Nr. 7, Wohnung 7 nieder 
und empfängt Intereſſenten von 8 bis 2 Uhr mittags. 

Erteilt Pferdekäufern Ratſchläge. 


Hiermit geben wir zur allgemeinen Kenntnis, 
daß wir 


Stahlblechplomben 


in verſchievdenen Größen, genau nach 
Muſter, in reellſter Ans führung zu 
mäßinen Preisen anfertigen. 

Wir erzeugen auch Kiſtenklammern und Nägel 
zu deuſelben Prelſen. 

Der geehrten Kundschaft ſich beiten empfohlen 
haltend, zeichnen hochachtend 


& „Czenſtochauer Plombenfabrik“ 
5 Czenſtochan, Spadelſtr. 7. 


Seit mehr als 40 Jahren von den Aerzten de- 

ganzen Welt als ideales Nähr mittel f. Kinder 

und magenleidende Erwachsene empfahlen. 
e 


— 


£odzer Chala - Theater. 


Sonntag, den 18. September 1910. 
Nachmittags 3 Uhr. 


Bei Wochentags ⸗Preiſen. 
Novität! Zum 4. Male: Novltät! 


„Das Teutnantsmündel“ 


Luſtſpiel in 3 Akten von Leo Walther Stein. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


Erſte Operetten ⸗Vorſtellung. 
n Rip- Rip. an 


Romanliſch⸗tomiſche Operelle in 3 Alten v. Rob. Planqurtte 


Montag, den 19. September 1910: 
Abends 8 J, Uhr. 
Klaſſiker⸗Abend. 


Maria Stuart. 


Trauerſplel in 8 Akten von Friedrich von Schiller. 
08 Die Direktion. 


Direktion J. 


SRRA 
Großes Theater. 8. Sandberg. 

Sonntag, den 17. September 1910: 
Zur Aufführ. gelangt die beliebte Operette von Goldfaden; 


SULAMIT. 


Leitende Redakteure und Juhaber der Nenen 
Lodzer Zeitung: Megis Drewing und Alexander 
Milter. 


— 
Rotations-Sähuellorefiendrud „Neue Lodzer Zeſfung⸗ 


